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Seiden Haus M . Marchand
Langgasse 23 .

Für gutes Tragen und Haltbarkeit wird garantirt . |
12111

Atklirr flr KliMWe Uhne , NImdim etc

। ( früher lange Jahre bei Herrn Krane ) . 8284

Anfertigung aller technischen Arbeiten in Gold und Kautschuck
Inter Garantie des guten Sitzes und naturgetreuen Aussehens .

i . Neue wollene Beinlängen ,
11 (

Ä neue wollene Kinder - Strümpfe ,
— neue wollene Frauen - Strümpfe
—

}
empfiehlt , ScIlWCnck ,

Mühlgasse 9 .
‘

M — ■ ■ » MW

Van Haageifs € acao ,

wohlschmeckendes , aromatisches , leichtlös¬
lichstes Pulver , per Pfand - Dose 2 Mk . 80 Pf . ,

donjöse gewogen „ „ 2 „ 70 „
ihorin stets frischer Sendung empfiehlt 12637

Kirchgasse 49 , Ph . Schlick , Kirchgasse 49 ,
. Kaffee -Handlung und Kaffee -Brennerei .

L Opel s Nährzwieback
,

geöffut von allen Aerzten als bestes

Minder - Äälirmittel
impfohlen , allein zu haben bei 7942

Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

Jean Haub , Mühlgasse 13 .

E . Möhns , Taunusstrasse .

Oummi - Betieinlagen
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder empfehlen
in nur guten Qualitäten 9651

Gebe . KirschhÖfer ,
Langgasse 32 , im „ Adler "

Künstliche Zähne , Plombircn rc .

dauerhaft und schmerzlos zu reellen Preisen . 10527

M . Kim bei , Nachf . : W . Hunger ,
Friedrichstrasse 21 ( im früh . Hause des Hrn . Zahnarzt Cramer ) .

Specialität :

Hemden nach Maass
I ans sehr gutem Madapolam

mit 3 fach leinener Brust

per Stück Mk . 4 .

Diesem Artikel widme ich eine ganz
besondere Sorgfalt , garantire für tadel¬
losen Sitz und solide Arbeit .

Gleichzeitig muss ich bemerken ,
dass ich nur dauerhafte , sich
in der Wäsche gut haltende
Stoffe verwende . 1724

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

® Langgasse 32 im „ Adler “ .
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Bekanntmachung .

Bei der heutigen Derstcigeruug kommen noch
folgende Weine , als :

Keine griechische Weine , süß und herb , Rum ,
Hamburger Tropfen , Boonecamp und Magen¬
bitter , mit zum Ausgebot .

Wiesbaden , den 1 . November 1889 . 361

Eifert , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Versteigerung .

Samstag , den 2 . November d . Js , Vormittags
11 Uhr , werden in dem Hofe des Hauses Rhein¬

straße 17 hier auf freiwilliges Aufteheu :

1 Faß Ungarwein , enth . 54 Ltr . , 1 Faß Ungar¬
wern , enth . 59 Ltr . , 1 Faß Mencser ( süßer
Rothwein ) , enth . 58,5 Ltr . , 3 Faß Meneser
( süßer Rothwein ) , enth . 55,5 Ltr . ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 1 . November 1889 . 361

Schroder , Gerichtsvollzieher .

Feuerwehr .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr folgender Ab -

theilungen : Retter - Abtheilung I , Führer : Herren Chr .

Junior und H . Sperling ; Retter - Abtheilnug EI ,

Führer : Herren JL . Stahl und Ph . Schmidt ; Retter -

Abtheilüng III , Führer : Herren J . Walther und Ph .

liern ; Retter - Abtheilung IV , Führer : Herren j . Predig
und Ph . Kimmel , werden auf Dienstag , den 5 . Novem¬

ber er . , Nachmittags 4 Uhr , zu einer Uebnng in

Uniform an die Remisen geladen .

Wer ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird bestraft .

Wiesbaden , den 1 . November 1889 . Der Brand - Director :
Scheurer . *

Consinnenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 9352

Georg Booher ,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 .35 .

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf .

empfiehlt Carl Schramm , Friedrichstraße 45 . 10128

Reichhaltiges Lager in 28k

China - Tlwe
’
s u . Thee - Mischungen

A . ZSimtz

Jtal . Maronen per Pfd . 18 Pf .

Bnhlchvfftr . C . W . Leber
,

ä Mk . 1 . 70 , 1 . 80 , 1 . 90 per Pfd . , als feinste , in gar
Deutschland am meisten verbreitetste Marke berühmt .

Niederlagen in Wiesbaden bei :

von cu . 1 Pfm an per Pfd . Mk . — .83 .

No 900 . la Edamer - Käse im Ausschnitt von

ca . V/2 - 2 Pfd . per Pfd . Mk . 1 .- .

Äug . Engel , Kgl . Hoflieferant ,
Taunusstraße 4 .

/ i . 8chirg,Kgl . Hofl . ,Schillerpl .
Ferd . Äiexi , Michelsberg 9 .
Wilh . Heb . Birck , Adelhaidstr .
Walter Breitle, £ aimusftr .39 .

Bürgener & Mosbach , De -

laspsestraße 5 .
W . Cron , Ecke der Röderallee

und Stiftstraße .
P . Enders , Michelsberg 32 .
C . M . Foreit , Taunusstraße 7 .
Jean Haub , Mühlgasse 13 .

Rur 3 Mk . 80 Psg . Kirchi

stlsly gksAftae Walöl] flfi
in der Geflügel - Handlung von J . Gej Gelbe

Metzgergasse 32 . per Lite

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs rc . r <

Bonn und Berlin , größtes Etablissement der

Branche in Deutschland ,

einzige Kaffee - Brennerei in Bonn mi
“

Dampfmaschinen - Betrieb . i -

Th . Hendrich , Dambachthal
F . Klitz , Taunusstraße 4
Louis Kimmel , Nerostraße
Ä . Kortheuer , Nerostraße
C . W . Leber , Bahnhofstr .

sowie Saalgasse 2 , Ecke d

Webergasse .
F . Ä . Müller . Adelhaidstr .
E . Moebus , Taunusstraße
J . Schaab , Grabenstraße

Ecke d . Bleich - u . Hellmundst
H . J . Viehcever , Marktstr . 21
Carl Zeiger , Friedrichstr . 41

sei . , Wwe, ,

s Emmericher Waarea - Expedition ,
r

| Filiale Wiesbaden : ffy
ß Goldgasse 6 , Ecke der Grabenstraße und Metzgergasse , i ^ pfiehl
$ empfiehlt : p

-----

I Holländische Käse ,
H

A feinste Weide - Waare : gut gerö

H No . 899 . la Gouda - Tafelkäse im Ausschnitt

GUratrnffr

Internationale Nahrungsmittel - Ausstellung Köln 1889 .

Einzige höchste Auszeichnung f . d . Branche :

„ Goldener Stern mit Ehren - Diplom . “
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EchterDeutscherBenedictiner
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Gegründet 1850 .
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Kirchgasse
ÄL .

Concurrenz - Marke gegen alle Fix -Mousseux .

Preisgekrönter

»> M

bji Gelbe Pfälzer Kartoffeln per Kumpf 15 Pf . , Petroleum
p « Liter 18 Pf . Friedrichstraße 47 , Eckladen .

es Niemand in Hochheim , der echten Sekt mittels franz .
( F . a . 132/8 ) 350

die Sektkellerei von Bachem & Fanten
in Hochheim a . Main .

Marke : llacliem & Kanter .

Verkaufsstellen : Carl Brodt , Albrechtstrasse ; C . Doetsch , Geisbergstrasse ; F . Frick , Oranienstrasse ;
F . R . Haunschiid , liheinstrasse 17 ; Will ). Jumeau , Conditorei , Kirchgasse ; F . Klitz , Taunusstrasse ; C . W . Leber ,
Bahnhofstrasse 8 , sowie Saalgasse , Ecke der Webergasse ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse ; Chr . Ritzel , Wwe . ,
Kleine Burgstrasse ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 und Ecke Bleich - und Hellmundstrasse ; Th . Spehner , Langgasse ;
Adolf Walther , Philippsbergstrasse ; Rudolph Schäfer in Biebrich .

Wegen Errichtung weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an unsern Vertreter Herrn Adolf Klingsohr ,
Saalgasse 5 , I .

Hausmacher Leberwurst ,
gut geräuchert , von heute ab ununterbrochen , empfiehlt bestens

Zn . Voltz , Schweinemetzger , 13019
Ecke der Friedrich - und Delaspcestratze .

'! Berliner Pfannkuchen !
täglich frisch ( ff . gefüllt ) , sowie alle Sorten Honigkuchen ,
stets frisch , Aachener Printen , Thorner Kathärinchcn

Empfiehlt die Senf - Fabrik , Schillerplatz , 3 , Thorfahrt , Hths ,

*

er

Preis per J/i Literflasche Mk . 4 . 50 , x/» L .-Fl . Mk . 2 . 50 , 1/t L .-F1 . Mk . 1 . 40 ,
*/s L . - Fl Mk . 0 . 80 ,

1[t6 Fl . Mk . 0 . 45 .

Der echte Deutsche Benedictiner - Liqueur ist in Wiesbaden zu haben bei Herren Franz Blank , Bahn¬
hofstrasse 12 , und J . M . Roth , Grosse Burgstrasse 1 . (Ho . 2844a ) 333

Hasen - Kegel « !
8 Stück — 5 Kugeln 20 Pf . , bei

louis Beinerner ,
Schachtstraße 9b . 13024

empfiehlt
C . idineider

,
Wild - und Geflügel - Handlung ,

W " 3 Delaspeestraße 3 . - Ml 13026Teltower Rübchen , 1 . M . 25U
Italien . Maronen , „ „

feinster Magen - und Tafel - Liqueur .

Prämiirt mit der Goldenen Medaille Köln 1889 .

Ganz vorzüglich , angenehm den Appetit erregend und

die Verdauung befördernd , destillirt aus den edelsten und
werthvollsten Kräutern und Wurzeln von

F . W . Oldenburger Nacht . ,
Hannover

,
Inhaber : August Groskurth .

Von den grössten Autoritäten , Aerzten , beeidigten Chemikern und
Feinschmeckern anerkannt als das beste und einzig existirende
Fabrikat , welches den französischen Benedictiner

99VOlIEtOHIMI © 1366 ersetzt und letzterem wegen seiner

überall anerkannt wohlthuenden Bekömmlichkeit entschieden vorzu¬
ziehen ist . Vor minderw ’erthigen Nachahmungen kann man sich nur
schützen , wenn man genau auf die Firma und Schutzmarke achtet .

Täglich

frisch
geschossene

Hasen

Man beachte wohl das Wort l ? laSC91 eil gplihr 04 ? wenn man Sekt kaufen will . " tR
Äusser der Actiengesellschaft giebt

Flaschengährung füllt , als

Frische Hammelkeulen , frische Hammel -

BWF rücken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 ' /z Pfund
franco Nach » . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . (H . 06023 ) 329

W . Foelders in Emden .

Motze Kastanien ,
w empfiehlt

gtogasse j c Kgjper

Lfi,paiTSCtERKNECIc
’i i | Z
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li meinem Aisverkauf
befinden sich noch 281

@ 0 StOek gast sitMnele

Brüsseler Corsetten
.

welche ich zur Hälfte
des Einkaufpreises abgebe .

W . Thomas
,

23 Webergasse 23 .

300000000000000CÖC

Stickmuster zum Aufplätten
C . Schellenberg , Goldgasse 4 . 13017empfiehlt

Prachtvoll
sind die bei mir in reichhaltiger Auswahl vor -

räthigen Gegenstände ä 3 Mk . , als : Hohe Japan .

Porzeilanvasen , grosse Cuivre - poii - Wandschilder ,
feine Damen - Handtaschen aus achtem Kernleder ,
hoch eleg . Fächer in ganz neuen Mustern , Opern -

Släser , Portefeuille - Waaren , Schmucksachen , Stahl -

roncen , Nickel - Weinkühler , Zimmerampeln etc . etc .,
sowie Regenschirme in allerbester Qualität mit

eleg . Beschlagstöcken ä Stück 3 Mk . etc . etc .

Die Waarenabtheilungen ä 2 Mk . , 1 Mk . und

50 Pfg . bieten namentlich in grosser Auswahl alle

Arten Spiel waaren , originelle Neuheiten in

Luxusartikeln und Galanteriewaaren , die sich ganz
besonders zu Festgeschenken eignen , bei ihrer

Reichhaltigkeit sich jedoch nicht einzeln aufzählen

lassen . 13008

Otto Meudelsolm ,
24 Wilhelmstrasse 24 .

Federweißen !

Weinstube von J . Sinss ,
43 Friedrichstraße 43 .

Heute Abend :

Öchsenschvanzsußpe. — Kalbskoßf en tortue .

r

Die dsen Zwhötzer , Ä
Gegenstand , zu haben bei Cäsar Lange , Metzgergasse 25 .

„
( xutenberg,44

Nerostraße 24 . 13022

Heute Aveud : - Hdtz

Metzelsuppe .

Morgens Quellfleisch .
Alexi .

@ © @ © © @ @ @ © @ © @ © @ @ © @ © © @ © @ @ © © © © © W

| Photographie ! |
g Erlaube mir meine photographische Anstalt
U in empfehlende Erinnerung zu bringen mit Dem Ersuchen , |
@ mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst ertheilen j>

@ zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porträts (
@ bis zur Lebensgröße bei sorgfältigster Ausführung zu <
© civilen Preisen . (

R Aufnahmen können bei jeder Witterung und zu jeder

Tageszeit stattfinden . 13011 ,

© . Hochachtungsvoll <

g E . Sclaewes .

© „ Hotel Allee - Saal "
, Taunusstraße 3 .

© © © © © © © © @ © @ © @ © © © © © © © @ © @ @ © © © © W

Berliner Meclms - Bazar
MmiiüWlntz , ttk Btt MM .

Detail - Verkauf zu Engros - Preisen
Wir empfehlen :

En ;

Herren - Anzüge von 15 Mk . a ,

Knabcn - Anznge md Paletot ! M
von 5 Mk . an ,

Winter - und Herbst - Paletot
von LÄ Mk . an ,

Schlafröcke von 1O Mk . an .

In Schuwalosss , Sackröcken , sowausge
fämmtlichen Herren - und Knaden - Gardiumer
roden halten stets größte Auswahl . 12 $

$

Anscrttzung nach Maaß in Mzeftcr Zeit y
Detail - Verkauf zu Engros - Preisei

"

H . Behrendt A Co . « ,

Wämser Merhalle ,

Heute : Erbsensuppe und Schweinebeschen , Gai
mit Kastanien , Hasenbraten und ital . Salat , Hahne
Braten , Paprika - Hahn , ital . Reis , Ochsenzunge
Burgunder - Tunke und Kartoffelpure , Hirschstü Sb
und Madeira - Tunke , geb . Kartoffeln , Hirsch - Ragoi W "

Reh - Ragont . W * Mittagstisch ! M
Vorzügliches Bier . — Reine Weine .

Carl So ult . X

„ Thüringer Hof .
66

„
0

Empfehle prima Federweißen . He
Achtungsvoll W . Sprenger , außer
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NorläMgs Anzeige .

DaS weltberühmte mechanische Theater

Süfiorieuxn den nächsten Tagen hier ein , wird

sein mit allem Comfort ausgcstattctes und
mit 300 Gasflammen brillant erleuchtetes
Etablissement auf dem

Faulbrunnenplatz in Wiesbaden
errichten und seine bis heute unerreicht da¬

stehenden Leistungen auf dem Gebiete der

Malere !, Mechanik und Optik
dem verehrlichen Publikum vorzuführen
die Ehre haben .

Mittwoch , den 6 . Nov . , Abends 8 Uhr :

( Brillant - Eröffnung » - Vorstellung .

(
*

Alles Nähere durch spätere Annoncen , Plakate und Zettel .

ZXW Hochachtungsvoll
Eugen v . Devoorde , Director des Theater „ Morieux " .

irHzÄj | MiW
Sonntag , den 3 . Nov . , Abends 7 Uhr ,

in der festlich decorirten

el
Stadthalle zu Mainz :

drittes grHes Ws - AMAen -
,

(-
(
(
<

: I
' l

WW
Ls / 3
W
W

H

Balkon 1 Mt .
do . Familienkarten für 3 dem -

Personen Mk . 2 . 50 .

Gai

hne
-ge
ftüi

tgo >

W * Ausführliche Programme im Saale . -
Wtz 13025

Saal - Oeffnung 6 Uhr . Ende gegen S ' /s Uhr .

Weinstube
„

Zum Johannisberg
“

,
5 Langgasse 5 .

Heute Abend von 6 Uhr an , in und außer dem Hause :
K * Kalbskopf en tortue .

__________ __________ Emil Reinecker .

E GWkk - M KuH- Khren
auf - em Belociped

mit

„ Deutscher Kronprinz “

, Sattofic 3 .

; er .
Hnd Sauerkraut . . . u » d

CONCERT
,

iow ausgeführt von der Capelle des 4 . Großh . Hess . Jnf . - Reg . No . 118
unter persönlicher Leitung ihres Stabshautboistcn , Herrn Kern .

19qi Preise der Plätze :

, . Dalkonloge 2 Mk .
eit do . Familienkarten für 3 dem - . . . u „ „ ........ . ...... .. . ....

selben Hausstande angehörende selben Hausstande anqehörende
Z6l Personen 5 Alk .

“ ' ------

Saal - Platz 50 Pf .
’JL - . .

Kinder unter 10 Jahren zahlen auf Balkonloge und Balkon
. . . . bie Hälfte . Für Mitglieder des Deutschen Radfahrer - Bundes sind
_ uummerirte Plätze im Saale reservirt und gegen Vorzeigung der

je ‘ Bundeskarte pro 1889 Abends an der Kasse ä 50 Pf . erhältlich .

Luther - Feier .

Heute Abend 8 Uhr : Probe . 386

Gartenbau - Verein .

Heute Abend 8 ' /s Uhr : Versammlung in der „ Kaiser -

Halle " . Tagesordnung : Besprechung über das am nächsten Samstag

stattfindende Stiftungsfest . Um zahlreiches Erscheinen bittet 200

Iler Vorstand .

M
-MM

Wiesbadener Militär - Verein .

Heute Samstag Abends präcis 9 Uhr :

ffionMsversamnilnng
in dem neu hergerichteten Vereinslokale , Kirchgasse 20 . 373

Wichtiger Angelegenheiten halber ersucht um pünktliches , zahl¬
reiches Erscheinen Der Vorstand .

Kl Heute Samstag , den 2 . Nov ., Abends
M 8 ' /r Uhr : Generalversammlung im

i Vereinslokale , Moritzstrahe 34 . 122

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht
um zahlreiches Erscheinen Der Vorstand .

w Turn - Gesellschaft
Morgen Sonntag , den 3 . Nov . e :

$ fÄp MiHtn - Nfliig nifl Milch
( „ Hotel Belle vue “ ) .

Gemeinschaftliche Abfahrt 2 Uhr
35 Min . Nachmittags mit der Tannusbahn .

Unsere werthen Gäste , welche zum Stiftungsfeste Einladungen
erhielten , bitten wir freundlichst , an diesem Ausfluge ebenfalls
Theil nehmen zu wollen . 385

© er Vorstand .

Demnächst trifft ein :

„ Am meinem febeu md aus meiner Stil “

Von
Ernst II . ,

Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha .

Dritter Band ( 1860 bis 1870 ) .
Wir bitten um gcfl . Bestellungen . 13007

Moritz und Münzei ( i Moritz ) ,

32 Wilhelmftrahe 32 .

Kartoffel - Versteigernng.

Heute Samstag , den 2 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr anfangend , versteigern wir in Folge Auf¬
trags , wegen Räumung eines Kellers , in dem Garten

„ Zum goldenen Lamm "
,

Metzgergasfe 26 ,

ca . 100 Ctr . gelbe, engt Kartoffeln
gegen gleich baare Zahlung . 375

Fächln ger & Lotz ,
Auctionatoren und Taxatoren ,

Bureau : Michelsberg 18 .
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zubereitet em sehr gutes ,

nahrhaftes und wohlschmeckendes
Getränk ergiebt . Zn gleichen Theilen

mit Kaffee gemischt , wird das Ge¬

tränk geradezu vorzüglich !

Grösste Ersparnis »

für

mser Pastillen oiaii © Plombe unter {Staats -

< 3Olltl *o £ © aus den Salzen der Emser

Krähnchen - und Kesselbrunnen zu haben in

den Apotheken . Haupt - Depot bei Friedr .

Schaefer , Droguen - und Chemikalien - Handlung ,
Darmstadt . ( H . 66499 ) 333

Bischoffs

Malz - Kaffee .

AW - Gesunder , nahrhafter und viel

wohlfeiler als reiner Kaffee ! - MD

Nicht zn vergleichen mit Surrogate »

oder Cichoricnfabrikaten aller Art ,

da der Malzkaffce auch ( tlieiit

Beste stückreiche Ofenkohlen , per Fuhre 20 Ctr . über bti

Stadtwaaqe franco in ' s Haus , Wiesbaden , IS Vek . , Atnst -

kohlen 5a
"
2 -1 Mk . gegen Baarzahlung empfiehlt 1303 (1

A . Eschbacher .

Biebrich , den 1 . November 1889 .

Mitthciimz .

Indem die Reparaturen der Restauration der ^ esehwister

Petermann , Zum grünen Wald " rn Eltville , fertig

gestellt sind , theile dem geehrten Publikum ergebenst nut , daß die

Wirtschaft am Sonntag , den » . November , wieder

eröffnet wird . Achtungsvoll \

I . A . : Geschwister Petermann .

Hebenbescliäftigung event .
Associaiion

Ein gebildeter , solider Weinhändlei
en gros , mit hinreichendem Capital , such
mit einem gut situirten , gediegenen Herrn
der in dessen Abwesenheit durch Beaussichtigung rc

zeitweise activ thätig sein und Gewinn - An

theil haben kann , in Unterhandlung zu treten

event . auch Associe , der Kundschaft vergrößert
— Gefl . Off . unter W . 8 . 255 an Haasen

stein L Vogler , Wiesbaden . (H . 66583 ) 3 $

Zur Männer - Turnhalle .

ÄÄ ? AHes fliftn - totln .

Achtungsvoll JE . Hohloeh .

jeden Haushalt . nanr gcraoczu vvrzug >m ) i
groß ,

Zu haben in den meisten Colonia waaren - Handlungen . Ö und
'

Gedruckte Exemplare der vorzüglichen Analpse des ver - ö an h

eidigten Chemikers der König ! . Gerichte zu Berlin stehens
auf Wunsch zur Versüguug . ( H . 07785 ) 333

N -

Da

zeferti^
Ei

Arbl

PAes -HitnA von den einfachsten bis zu den feinste »

VuSilllllü ) werden nach neuestem Schnitt schön ange

fertigt . M . Schramm , \
Jahnstraste 21 , Parterre rechts .

u . Mäntel werden nach neuesten gege

Schnitt billig augefertigt bei

F . Mai , Faulbrunnenstraste 12

pW - 5 Faulbrunnenstraße L .

^ Nur überzeugen !
Heute Samstag :

Frei ' - Concert .

Gutes Glas Export - Bier . — Feine Weine .

MM - Speisen :

Gänse - Braten . . . . pro Portion Mk . 1 —

Enten -Braten, , „

Jeden Samstag : Bayr . Leberknödel mit Sauerkrant . 40 Pf .

E " Zu jeder Tageszeit :

Beefsteak . . . pro Portion 80 Pf .

Rumsteak ....... » *'■’
.»

Goulasch . . x/i Portion 50 Pf . ,
*/• 30 „

Cotelette .......... JP "
ss - Gutes Frühstück von 20 Pf . an . .

Achtungsvoll M . Vath .

H >

Offer

Kl

Anz .
Taur

G

♦ Champagner , Südweine , Liqueure & Spirituosen ♦

I in guter Qualität und zu billigen Preisen empfiehlt g
♦ M . Foreit , Taunusstrasse 7 . »

Restaaration Fahl
,

Feldftraste 20 .

Heute Samstag , Abends : Metzelsnppe . Morgens Brat¬

wurst und Ouellflcisch .
„ . WoHö20

Hochachtungsvoll O . Fahl .

WHhschafts - Uebcrnahme .

Einem geehrten Publikum , hauptsächlich der sehr geehrten Nachbar¬

schaft , Freunden , Kollegen und Bekannten die ergebene Mütheilung ,

daß ich die seither betriebene Wirthschaft

Helenenstrasse 5

übernommen habe .

Empfehle extra prrma Lagerbier ( Bender Nacht . ) ,

reine Weine , Aepfelwein , kalte und warme Spersen ,

und sichere reelle Bedienung zu . Um geneigten Zuspma ) bittet
1 1

Achtungsvoll Max Eller .

Heute Abend 6 Uhr : Eröffnnngs - Concert . 13029
'

1889er

Kselbstgekelterten Traubenmost und

Federweißen
empfiehlt Jacob Stengel , Sonnenberg ,

„ Nassauer Hop " .
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Damen - und Kinderkleider werden schön und billig an -

zefertigt bei K . Herber , Mauergaffe 8 , 2 St . rechts .
^

Ein Schuhmacher könnte für einen Meister etwas

Arbeit mitmachen . Näh . Nerostraße 18 , II .

Hei LOO Mark < wehalt
il . Provision sucht solide Leute z . Verkauf v . Kaffee , Cigarren re .

in Postcolli
' s an Private Wilhelm Volkmann , Hamburg . 333

Capitol .

« u einem baulichen , voraussichtlich sehr lncrativen Unter¬

nehmen in bester Lage der Stadt von einem Bauunternehmer

ein Theilhaber oder Darleiher mit Mk . 70 — 100,000 gesucht .

Offerten unter II . M . 18 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Kleine Villa zum Alleinbervohnen , mit Garten , zu

kaufen gefncht . Offerten unter Q . IG an die Exped .

Haus , für einen Kutscher paffend , zu kaufen gesucht .

Offerten unter II . M . IG an die Exped . d . Bl . erbeten .
'

Kleines Hotel oder fein . Restaurant bei 15 bis 20 Mille

Anz . zu kaufen gesucht durch J . Meier , Immobilien - Agentur ,

Taunus straffe 29 .         8879
Grundstück zu kaufen oder pachten gesucht , 2 — 4 Morgen

grob , mit oder ohne Haus , guter und südlicher Lage , guten Boden -

imd Wasserverhältuissen , für Gärtnerei . Offert , unter E . B . I ®

an die Exped . d . Bl . erbeten . 12493

Ein Preußisches Classenloos , V» od <*r ffi , gegen

gute Mehrzahlung sofort zu kaufen gesucht Platter -

straße 2 , Wirthschaft . _____
rLiUni 9 mm , zu kaufen ges . Off . sub X . Y . Z . 4
riauoeri , an die Exped . d . Bl .

t
bezahlt kaufe forrwährend gebrauchte Artikel ,
als : Abgelegte Kleider , alte Schuhe und

Stiefel , Betten , Uhren , altes Gold und

Silber , Mil itäruniformen,Cylinder -

Hüte , Pfandscheine rc . rc . Auf Be¬

stellung komme ich pünktlich in ' s Haus .
Simon Landau , Metzgergasse 81 . " Mj

Getragenes Schuhwerk wird an - und verkauft tzochstülte 23 ,
alle Schuhmacher - Arbeiten billigst .

kW - Ein kleiner , transportabler Kochherd gebucht
Erathstraßc 11 , Bel - Etage . ________________ __

i Gutes sAekrütz aus einem Restaurant oder kleinen Hotel wird

gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht . Mh . Exped . 12865

ZMWZMMW 'jEiiBiaSBllguaial

Eine Buch - und Schreibmaterialien - Handlung unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten unter A . B .
an die Exped . d . Bl . erbeten . ________
Für einen strebsamen Wirth bietet sich Gelegenheit Haus

mit gut gehender Wirthschaft , unter Umständen ohne
Anrablunq , zu erwerben . Näh , unter K . IG an die Exp .

MW — Wine geprepte , braune Plüsch - Garnitur
( 1 Topha , 4 Sessel ) für 220 Mk . , 1 eich . Eßzimmer -

Einrichtuug für 280 Mk . zu verkaufen bei 379

Gg . Beinerner , Michelsberg 22 .

Große Mahagoni - Bettstelle zu verk . Taunusstraße 7,1 l .

Ein Glasabschluß , 250 hoch , 360 breit , und ein Fenster zu
verkaufen . Näh . Nicolasstraße 6 , 2 Tr . hoch . _______________

Bier große Fenster , 1 großes Vorfenster , 1 Thür ,
zu einer Werkstätte oder Blumenzimmer geeignet , billig zu ver -

kaufen Frankfurterstraße 34 . 12788"
Ein fast neuer , kupferner Waschkesfel zu verkaufen

Dotzyeimerstraße 13 .

liegend , l1/ » Pferdekraft , fast neu ,
nebst Zubehör , sowie eine neue

Saug - und Druckpumpe preiswürdig zu verkaufen . An -

zusehen Theaterplatz 1 .
~ ________________

13023

Ein Kaftenofcn zu verkaufen Hochstätte 4 .

Eine große Hundehütte billig zu verkaufen . Näh .

Kapellenstraße 85 ._________________ _______________
Zwei Pferde und ein zweispänniges Geschirr zu

verkaufen . Näh . Exped . ________________
13021

Prachtvolle uug . Waldvögel sind wieder eingetroffen , als :

Hochrothe Dompfaffen von 2 Mk . bis 2 Mk . 50 Pf . , Citronen -

finken , Stieglitze , Rothhänflinge 1 Mk . 50 Pf . bis 1 Mk .
75 Pf . , Zeisige , Girlitze 1 Mk . 20 Pf . empfiehlt die Vogel¬
handlung von Beith , Michelsberg 28 , gegenüber der Synagoge .

W Familien - Nachrichte «

Nachmittags 3ffi Uhr , statt . 13016

W Nerlorvn . Gefunden W

Deutscher und Österreich . Alpen - Verein .

( Section Wiesbaden .)
Unser Mitglied , Herr Rentner Jean Christoph , ist

am 31 . October gestorben . Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 3 . November , Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause ,
Rheinstraße 20 , aus statt . Die Vereinsgenossen werden

gebeten , dem verehrten Mitgliede die letzte Ehre zu erweisen .
Der Vorstand .

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere Mit -

glichet von dem Hinscheiden des Genossen ,
Rentners J . Christoph , geziemend in Kennt¬

nis ; zu setzen und ersuchen , an der Bestattungsfeier morgen

Sonntag , den 3 . November , Vormittags 11 Uhr , von Rhein¬

straße 20 aus theilnehmen zu wollen . 272

Der Vorstand .

Heute Morgen 4 Uhr entschlief unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,

Wuier Heinrich Stahl
,

nach langem , schwerem Leiden im 76 . Lebensjahre .

Erbenheim , den 1 . November 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . November ,

Ein Petschaft mit Monogramm L . B . , Pferdestatue ,
verloren . Dem Wiederbringer eine Belohnung
Langgaffe 5 . 12901

Ein Wagenkiffen verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Adlerstraße 65 .

Ein dreireihiges Corallen - Armband vom Michelsberg bis

zur Goldgasse verloren . Gegen gute Belohnung abzugeben bei

ITlmo , Langgasse 41 .
Ein schmales , goldenes Armband mit 3 Steinen verloren .

Gegen Belohn , abzug . bei Juwelier Loch , Burgstr . 2 . 13034

Ein kleines MedmÜonÄild
in schmaler Goldfassung ist auL dem zugehörigen Medaillon

!

verloren worden . Dem Wiederbringer wird Wilhelmstraße 15 ,
3 Stiegen , eine sehr gute Belohnung zugesichert .

Ein gr . Hund mit Maulkorb ist zugelaufen . Näh . Saalgaffe 18 .
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Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

Die Neuheiten der Saison
sind in grosser Auswahl eingetroffen . 12304

Telephon 112 .
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1301 !pritzl

Puppen - KSpfen , Patent , waschbar , Cement wachsirt , Biscuit und Holz ,

in grossartiger Auswahl und nur zu den bekannten , billigsten Preisen .

Puppen -Reparaturen sofort und billigst .

■ * Erbenheim .
111

Gasthaus „ Zum Engel “
.

Sonntag , den 3 . November :

Auf
. Nl

littag
Kirche

achve

6
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Bekiuintmaehnng !

Wachsten Dienstag , den 5 . November d . J . ,
findet bestimmt die Ziehung der

Lotterie des Mitteldeutschen Kunstgewerbe - Vereins
in Frankfurt $ 1811 MLStlll unter amtlicher Controle öffentlich statt .

gekleideten kuppen, Pnppen - Tronsseanx mit completer Toilette9

Gelenk - Puppen Leder - und Stoff - Gestellen
,

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigentheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fchen Hof -Bucbdruckcrei m Wiesbaden .

SiiiBtler - Späelwaäireii J . Ketal
,

LT Ellenbogengasse LT .

H Grosse Weitete -

“

, ,

- Iretell
Dieselbe umfasst alle Neuheiten in

TS Ellenbogen - M Grosses Galanterie - und

• M . W gasse Spielwaaren -Magazin .

jSgp - Firma und No . 13 bitte zu beachten . " M ?

Haupt - Gewinne 16,500 Mark .

Preis des Looses nur I Mark , 11 I «oose Mark IO . —

Loose sind in Wiesbaden zu haben bei : Th . Wachter , Langgasse 31 , F . de Fallois , Langgasse 20 , __

L . 4 . Mascke , Carl Fischer , Mauritiusplatz 3 , J . Bergmann , Langgasse 22 , R . Haunschild , Rhem -
tngliM

strasse 11 W . Becker , Langgasse 33 , J . Stassen , Gr . Burgstrassei6 , C . Langer , Langgasse 4 , Ch . ilankhoff , -
’

Goldgasse 10 , Ludwig Becker , Kl . Burgstrasse 12 , sowie direct durch das General -Debit

Louis Hederich in Frankfurt am Main .

Nach Auswärts sind für Porto und Liste 25 Pfg . beizufugen .

Grosze Tanzmusik * äT
____________ ____

G . H . Stemmler .

<^ rfte Qualität Rindfleisch 4 <» Pfg . , sowie Lende

Roastbrateu im Ausschnitt fortwährend zu haben bei Uns «
Marx , Metzger , Mauergasse lO . gähch

Kloppenheimer Uachlrirchmeihr .

Sonntag , den 3 . November , hält der Unterzeichnete seine

Nachkirchweihe
ab . Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und lade

hierzu höflichst ein . Bl . Gossmann , „ Zur Rose " .

Ein Kanarienvogel , guter Schläger , für 8 Mark zu ver¬

kaufen Moritzstraße 24 , 1 Treppe .
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164

Brück . Gabel .

361

1

11 Weber gasse 11 . 14164

Ph . Veit , 8 Tannusstrasse 8ler

Der Vorstand .

278

excl .
Glas ,

20 ,
in -

werden kann .

Wiesbaden , den 18 . October 1889 .

Borfchntz - Berein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Für Herren !
Das Neueste und Ele¬

ganteste fertiger

Regen - Paletots
zu billigsten Preisen vor -

räthig bei

Gebrüder Süss
,

am KranzpLatz .

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Hute
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,
Modewaaren - & Putz - Geschäft ,

Ocffentliche Aufforderung .

Das von uns auf den Namen Marie Hörle unter No . 28177

ausgefertigte , über 405 Mk . 46 Pf . Einlagen sammt Zinsen von

Anfang 1889 an lautende Sparkasse - Abrechnungsbuch ist angeblich
abhanden gekommen . Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch ab¬

gedruckten Sparkasse - Ordnung fordern wir den etwaigen Inhaber
des Buches auf , sich mit demselben binnen einem Monat bei uns

zu melden , indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und

nichtig ist und aus demselben kein Anspruch an uns hergeleitet

' de ( Filiale Wiesbaden ) .

10 Arbeitsnachweis findet täglich Gemeindebad -
' 0 gaßchen 6 statt .

Geheimmittel Ä “ to

6 Ahr : iw . Pfcmiigsparkassc . Stadtkasse .

Pferde - Berkauf
Mittwoch , den 6 . Nov . l . I . ,

Bormittags 11 Uhr , gelangen
hier zwei Pferde , worunter ein
brauner , 6 - jühriger Wallach —

englisches Halbblut — zur Versteigerung . 12958

Schloß Johannisberg ( Rheingau ) , den 30 . Oct . 1889 .

tique , ächte Aupoctura , ächte Maraschino

WH di zara , verschiedene ächte Düsseldorfer Punsch -

Ml essenzen , ca . 70 Flaschen Malzextraet - Gesund -

heitsbier und Steinberger Weine in Boxbeuteln ,^ ^ eqen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Bemerkt wird , daß sämmtliche Weine von sehr

pitcr Qualität sind .
Wiesbaden , den 31 . October 1889 .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr folgender Ab¬
heilungen : Handspritzen - Abtheilung I , Führer : Herren
IV . May und W . Reitz ; Handspritzen - Abtheilung II ,
Führer : Herren H . Kreppei und J . Prinz ; Hand -

301pritzen - Abtheilung III ., Führer : Herren C . Hassler und
Schell ; Handspritzen - Abtheilung IV , Führer :

* ^ erren A . Löffler und G . Rübsamen , werden auf
Montag , den 4 . November er . , Nachmittags 4 Uhr ,
u einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .
Ler ohne genügende schriftliche Entschuldigung fehlt , wird bestraft .

Wiesbaden , den 31 . October 1889 . Der Brand - Director :
Scheurer . *

Bekanntmachung .

Auf freiwilliges Anstehen werden Samstag , den

. November d . Js . , Vormittags 10 und Nach -

ittags 2 Uhr anfangend , im „ Karlsruher Hof "
,

irchgafse 30 dahier , wegen Räumung eines Lagers
achverzeichnete Weine , als :

Eine große Parthie Champagner , verschiedene
Sorten Rothweine , Weißweine , gelagerter
Aepselwein in Flaschen , ächter Jamäica - Rum ,
ächter Berliner Getreidekümmel , ächte Aroma -

l83 Synagogen - Gesangverein .

« Heute Samstag , den 2 . Nov . , Abends 8V2 Uhr :

W U . außerordentliche General - Versammlung
t

im Bereinslokale .
1 Tagesordnung : Statutenänderung . 99

— _____ Der Vorstand .

Weissweine . . per FL v . 60 Pf . an
Rothweine . . . „ „ „ 80 „ „
Bordeaux . . . „ „ „ 1 Mk . „

Ungar - Weine , Malaga , Marsala , Mnscat - Lunel ,
Sherry , Madeira , Portwein , Cognac , Bum und
Arrac de Batavia empfiehlt

Eifert , Gerichtsvollzieher .

Feuerwehr .

»7
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und zu jedem Dochte
'

vor allen Oelen ähnlicher Art . Diesem Umstand ist es auch in erster Linie

zuzuschreibey , daß dasselbe sich in kurzer Zeit allerorts eingebürgert hat , daß

Behörden , Gemeinden , industrielle Werke und das consumirende Publikum

dasselbe verwenden . Kein anderes Leuchtöl bietet die große Sicherheit

gegen Explosion , kein anderes Leuchtöl brennt so hell , so sparsam , so

geruchlos , kein anderes Leuchtöl ist im Verhältniß seiner Ausgiebigkeit so

billig im Preise .

Georg ; lleicliardt & in Mainz . —

Girokonto bei der Reichs - Bank . Telegr . - Adresse : Reichardt , Mas

MMWUMrisfe «

M M ^ ewa

M WZ ' ohl

*
__ Aflä1

W * Fachmännische Urtheile .
- w «

Nach stattgehabter Prüfung schreibt der Verein gegen Verfälschung von Nahrungsmitteln und Verbrauchsgegenstände « mörtl ^ k

„ Die eingesandte Probe von „ Reichardt ' s Sicherheitsöl " ist mit dem vorschriftsmäßig benutzten Abel *
feigen,

Testapparat auf den Entflammungspunkt geprüft worden . ne b

Bet dieser Untersuchung konnte das Oel indessen ( auch bei einer über 55 ° C . hinausgehenden Temperatur chben
Wasserbades ) nicht zur Entflammung gebracht werden , weil dessen Entflammungspunkt höher liegt , als der Well

Testapparat anzuzeigen vermag . In einer offenen Schaale auf dem Wasserbade mit eingesenktem Thermometer (bei 750 D

Barometerstand ) geprüft , wurde der Entflammungspunkt im Mittel zweier übereinstimmender Versuche bei 00,5 ° <—

gefunden . gez . Dr . PH . Fresenius . Dr . Heruich .
" pe

Aehnlich berichteten die Vorsteher der amtl . Untersuchungsstellen , Herren Dr . Egger in Mainz und Dr . Schmitt in Wiesbad |

Berücksichtigt man , daß gewöhnl . raffin . amerik . Petrol schon bei 210 C . entflammbar ist und alle anderen als vorzüglich ,

nicht explodirend angepriesenen Leuchtöle nur einen Entflammungspunkt von 30 — 40 " 6 . aufweisen , so ergibt sich die Superiorität

SicherheitsöB

Unser „ Sicherheitsöl "
, aus bestem amerikanischem Rohpetrol hergestellt , liefert aus jeder Lampe i

ausgezeichnetes Licht , brennt bedeutend sparsamer als gewöhnliches Petroleum und ist deßhalb bei Massenconsum selbst jedem and, ----

Oel vorzuziehen . Seine crystallhelle Farbe und vollständig geruchloses Brennen sowie vollständige Gefahrlosigkeit gestatten »«

Verwendung in jedem Raum . Letztere Eigenschaft ist besonders wichtig in Arbeits - und Wohnräumen , in der Kinderstube , sowie in Fabrik

Die Marke „ Sicherheitsöl " ist gesetzlich geschützt , man verlange jedoch , um sicher vor Täuschungen bewahrt zu blei , ni

ausdrücklich „ Reichardt
' s Sicherheitsöl " und achte auf die durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . $ riq

W Niederlagen an fast allen größeren Plätzen . Ar
Wo solche sich noch nicht befinden , sind wir zu deren Errichtung gerne bereit .

"

V - rk - ussstellen tu on v

Wiesbaden : A . Schirg , Hoflieferant , Schillerplatz .

„ F . Strasburger , Kirchgasse 12 .

„ J . Rapp , Goldgasse 2 .

„ Franz Blank , Bahnhofstraße .
C . W . Bender , Stiftstraße .

Georg Bades , Rheinstraße 36 .

„ Franz Klitz , Ecke der Röder - u . Taunusstr .
"

P . Hendrich , Dambachthal .
W . Braun , Moritzstraße .

„ Ph . Nagel , Neugasse 7 .

Ang . Kortheuer , Nerostraße 26 ."
Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Nächste Ziehung 20 . November 1880 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Barletta - Loose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,

400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 rc .

Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garantirt ,

ausgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie

aufzuweisen hat . .
Jul . Kranzbühler , Speier .

Jedes Loos gewinnt . 11029

Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

Eine Garnitur Polstermöbel , 1 Sopha , 4 Sessel ( Bezug

Velour frisee ) , neu , zu verkaufen bei 11139

Pet . Weis , Tapezirer , Moritzstraße 6 .

Wiesbaden : Jean Haub , Mühlgasse .

„ Adolf Wirth , Rheinstraße , Ecked . Kirch -
---

„ C . Brodt , Albrechtstraße 17a .

„ I . ouis Kimmel , Ecke der Röder - u . Neii

„ Carl Zeiger , Ecke der Schwalbacher - feste
Friedrichstraße . wd 1

Croai
Biebrich : Frz . Allendorf Wwe .

„ Frz . Schneiderhöhn . —

„ R . Schaefer .
'

■

„ H . Steinhauer . I

Bad Schmalbach : Aug . Bester . Iblau
- toiebe

Frisch geschlachtete , fette , jnnge

|U Vl*

bratfertig , mit Fett und Innerem 4 — 6 Kilo schwer , lief « Ei

franco zu Mk . 4 .60 bis Mk . 6 .80 incl . Verpackung unter ist U

nähme des Betrages und Garantie für frische , gute Waare . 1 Ei

________
Frau Clara Strebte in Passan ( Bayevblank

Hand - Spiegel ,
t

eine Parthie , durch Gelegenheitskauf z « halb «Jlsß
Preisen , so lauge Vorrath . fr —

A . Bauer , Grabcnstratze 1 . Ei

Auf Hofgut Geisberg sind für den Winterbedarf , fr «

Haus , vorzüglich gelbe , sächsische Zwiebelkartoß
der Centner zu zwei Mark fünfzig Pfeumg »üanz

zulassen .
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- rität

on vorzüglicher Qualität wieder vorräthig bei
Wilh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15a .

12790Grabenstraße 30 .

A . Berling , Gr . Burgstraße 12 .

Gin elegantes Kamin zu verkaufen .
Ferd . Alexi , Michelsberg S . 12219

ße 1 .

I>

V ogelliebh aber
erhalten gegen 50Pfg. Briefmarken
mein neuestes Preisbuch mit 50
naturgetreuen Abbild, von Vögeln
und Tauben nebst Anleitung aur

Pflege und Zucht.

Hornkraut,OKöin . ( H . 44392 ) 330

idiene Nußkohlen ,
cheiderAnthraeit - u .

amm - Würfel - Kohlen ,
as -Coaks aus der hiesigen
Gasanstalt ,

lnthraeit - , sowie Patent -

; Coaks , geeignet für Central -
1 DCt,t‘ Dampf - resp . Wasserheizungen ,
n ande

Zwei nußb ., franz . Bettstelle » mit Sprungrahmen , dreith .

Roßhaarmatratzen und den Kopfkeilen billig zu verkaufen bei

P . Weis , Moritzstraße 6 , 12802

I Zu verkaufen 1 Bett , 1 Kommode , 1 Küchenschrank ,”
I 1 Kanape , Matratzen , 1 Tisch , Stühle Röderstraße 17 ,

O I 1 Stiege rechts , bei Rannenberg , Tapezirer .

' S I Zwei Betten mit guten Roßhaarmatratzen ä 60 Mk . und
I 1 Kommode für 18 Mk . zu verk . Schachtstraße 9a , 1 . Stock .

Schulgasse 2 ,

empfiehlt von den bestrenommirtestcn Zechen

Kirchjf " -

u
J Sapocarbol ,

acher - festes und billigstes Mittel zur Vertilgung von Jnseeten
md Pilzen an Obstbäumen und Reben , empfiehlt die

droguerie r
" "

Antikes Oriicifix
zu verkaufen . Anzusehen Gr . Burgstraße 8 , im Putzgeschäft .

Ein ganz neues Pianino ( kreuzsailig ) , mit 5 - jähr . Garantie ,
mter » st Umstände halber sofort zu verkaufen . Näh . Exped . 12768

1 Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt und
Bayer blank , billig zu verkaufen Friedrichstrai . 13 . 8171

»MM - WM « arte & I Zimmer - Emrichtungen
.. .. » fehle als das angenehmste und zweckmäßigste Feuerungs - Salon , Speise - , Schlaf - nnd Wohnzimmer , sowie einzelne

wortl ^ erial bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge -
M ^ bel und Teppiche , Alles noch neu , billigst zu verkaufen durch

lel ’ fijeii , um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und I

ne besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . — ” ’

ratur joben stehen gerne zu Diensten . 10520 I ucttonator nub T 3 2

Abel 'i w *
] j , inpmhobl I Bureau : Kleine « rchwalbacherstraße 8 .

750 P . Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch

5 » 1 Kohlenhandlung , t . ilenvogengane o , | geQen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

t, « MTTBT -r - « I A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

LWilh . Messier
lglich l

1
*
2195 I Eine Clavierkifte für 20 Mk . zu verkaufen

12 .
I AMMk Nicolasstraße 6 , Parterre .

— — ■ I Fünfhundert Schoppen -Weinstaschen zu verkaufeil
Adlerstraße 13 .

________________________ __________________
12825

■ — w
’ « • ' WA avff VAH » I Ein gemauerter Herd mit Kupferschiff zu verkaufen

Iblaue Pfälzer , prima Qualität , lade Samstag einen Waggon I Adolphsallee 3 , Hinterhaus . 12911
—teieber aus . Liefere diese zum billigsten Tagespreise . 12991 I <

Harzer Kanarienhähne zu verk . Albrechlstr . 43 , Hinterh .

     - _____ ______________________ ____________ Ein gut dressirker , schwarzer Jagdhund ( männlich ) zu ver -

cf , f« i 1 kaufen . Näh bei Ph . Heinrich Beni in Nordenstadt ,
»rtoß | Nasfauerweg 111 .     10847
tUtifliWä

^
unb deutsche Betten Umzugs Halber billig zu verkaufen » päV “ Gartenerde und Baulehm unentgeltlich abzugeben

rrrre - rtchstraße 25 , Seitenbau . 379
'

Hirschgraben 4 . 12504

I Ein gut erhaltener Kinderwagen ( vierräderig ) , mit
I Gummi , für 20 Mk . zu verkaufen Nicolasstraße 6 , Parterre .

12650 ! Ein dreiarmiger Gaslüster für 15 Äk . zu verkaufen bei

>MZMWZ1 Verkäufe HMWMW Hochstätte 24 ,

kl .
q | | zu verkaufen neue und gebrauchte Oefen , Ofenröhre , ein fast

„
Eine Schlosserei mit schönem Werkzeug ist billig zu ver - I neun <vüll -Regulir - Ofen . __

ffaitftn . Offerten unter F . G . 37 an die Exped . d . Bl . 7303 I Mehrere Säulenöfen zu verkaufen Adlerstraße 13 . 12824

Philipp Minor , Bahnhofstraße 18 .
______

12973

Ein schöner , dreiarmiger Petroleum - Lüster zu ver¬

kaufen Saalgasse 16 , im Laden . 12907

100 Meter Eisen - Gitter ( Schneefang ) zu verkaufen .

Stein - und Braunkohlen -

Briquettes , , _______________________________ - , ■

Holzkohlen , Lohknchen , Ein Sopha uud 2 Fauteuils ( grüner Plüschbezug ) , gut

Buchen - und Kiefernholz , erhalten , bill . zu verk . bei Pot . Weis , Moritzstraße 6 . 12399

nach Wunsch geschnitten und I Eine Chaise - longne und zwei überpolstcrte Sessel mit

gespalten , in jedem Quantum I rothbraunem Plüschbezug , fast neu , billig zu verkaufen . Näh . bei
bei prompter Bedienung zu Steinmetz , Oranienstraße 13 . 12870
ben billigsten Preisen .

$ $ $ ?
I

Kanape ' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2 St . l . 12646
J <

Kleider * und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht¬

tische rc . zu verkaufen Hochstütte 27 bei Schreiner Thnrn . 8175

ö Alle Sorten Kohlen « 1 Eine Spezereiwaaren - Einrichtung zu
» bl ^ „ ut . Ia Qualitäten , Roddergr . Braunkohlen - verkaufen . MH . Exped . 12964

Zriquettes , kiefern ff . Anzündeholz , sowie buchen naMi ' icii ' macrllino billig zu verkaufen Feld -

Zrennholz , buch . Holzkohlen , Lohkuche « und Patent - Isis llÜLlSLiIIIIV strafe 14 , II r . 12830

feueranzünder empfiehlt 9988
g

« Ein starker Handkarren billig zu verkaufen .

Weh . Heyman , Mühlgasse 2 . | dSL ^ SSA * 1* *

Rußkohlengries
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empfehle m nur guten Gualitiiten
von Mk . 1 . — an .. von Mk . 2 . 50 an ,

.45

1 . 50 IIIIII

1 . 75 IIwII

110

10456

Kirchgasse 2c .

Gebrüder Becker

Oberhemden in Vorzug ! . Schnitt

Nachthemden für Herren . .

Herren - Stehkragen , Leinen .

- . 20

2 . 50

. 20

- . 40

- . 40

- . IO

1 . 50
II

II

«

II

II

II
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II
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1 . 75

- . 35

- . 25

- . 60

- . 50

II

II

II

II

II

n

ti
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n

n

n

n

ii

ii

n

ii

n

ii

ii

n

n

n

n

— . 10

— . 10

— . 30

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffel ,
Stocheisen ,

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme

Den in jüngster Zeit hierher übergesiedelten Familien un

neu etablirten Geschäften erlaube mir das neueste , anerk

genaueste und zuverlässigste

„
Adressbuch der Stadt Wiesbaden

für das Jahr 1889/90 , meinen 30 . Jahrgang , beste

empfehlen . Das Buch ist in meiner Wohnung , Geisl

strahe 7,1 , und in den hiesigen Buchhandlungen zu haben .
Willi . Joost , Standesbeam

2 . 25

1 . 30

1 —

Wiener MiMM , SrM
empfiehlt seine in großartiger Auswahl eingelroi
Winterwaaren von 50 , 60 , 70 , 80 Pfg . , 1

bis zu den feinsten , solid und dauerhaft .

in großer Auswahl empfiehlt billigst

M . Frorath , Eisen - Handlung ,

Simon Meyer
14 Langgasse 14 ,

Ecke der Schützenhofftratze .

Zum goldenen Roh .

Federweitzrn .
12914

W . Kiilpp .

Mainz ,
Schillerstrasse 28

,

vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Damenhemden mit Spitze . . .

„ „ Handfeston .

Nachtjacken in weiß und farbig .

Damenhosen , „ „ „

Damenschürzen in großer Aus¬

wahl .........

Kinderschürzen , viele Neuheiten .

Spitzentücher und Shawls . .

Sophaschoner , Tülldecken . .

Corsetten , vorzügliche Fayons . .

Corsetten , unzerbrechliche Einlagen .

Seiden - Band in allen Farben .

Spitzen in den neuesten Mustern .

Schleier in allen Farben . - .

„ -Umlegekragen . . .

„ -Borhemden , Leinen . .

Cravatten für Normalhemden . .

„ elegante Neuheiten . .

Hosenträger mit Patentschnallen .

Taschentücher für Herren in Baum¬

wolle , Leinen und Seide . . .

Glacö -Handschuhemit seid . Futter

Weihe Glace - Handschuhe ,
gutes Leder , Paar . . . .

Weihe Glae ^ - Handschuhe mit

Patentverschlnß . . . . . .

I
'

/
' ._____________________________________________

aus Oerlinghausen bei Bielefeld «

Specialität :

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen zu Fabrikpreisen .

Geschäfts - Grttndung 1770 . 6827
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Gegründet 1 # 30 #
<jjejfriin <let 1 N 70 #

Streng feste Preise
Streng feste Preise

Für Herren :
- an .

Herren - und Knaben - Garderota
Rock - Anzüge.

Schuler - Anzüge .

Sack - Anzüge .

Jaquet - Anzüge .

Gehröcke u . Westen .

110
Fräcke und Westen .

Einzelne Röcke .

Die Anfertigung nach MaassHosen und Westen .

Marine - Anzüge .

Fa ^on - Anzüge .

Velociped- Anzüge.

Sport - Anzüge. 11775Fabrikates ausgestattet .

Livreen .

* * Anfertigung nach . Maass .

» en .

6827

5

O

Paletots und

Reise - Ueberröcke .

Havelocks und

Reisemäntel .

Jagd - Joppen und

Jagd - Paletots .

en und
inerkai

II

II

II

II

II

I»

II

Morgen- , Schlaf - und

Comptoir- Röcke .

II

II

•I

Gesellschafts -

Anzüge .

erfolgt wie seither in kürzester Frist , der Schnitt und Sitz ist ein

vorzüglicher und die Verarbeitung eine äusserst solide .

Kaisermäntel u .

Ulster .

aufmerksam zu machen und zum Besuche höflichst einzuladen .

Durch vorzüglichen Schnitt , solide und schöne

Arbeit , verbunden mit guten Zuthaten , und dabei trotzdem

billigen Preisen , hat sich meine Confection überall eingebürgert

und habe ich mir dadurch das vollste Vertrauen meiner geehrten

Kundschaft erworben .

Ich bin bestrebt , durch streng reelle Bedienung mir meinen

Kundenkreis stets zu erweitern .

O

O

o

o

o

0

o

0

Englische Blousen -

und

Falten - Anzüge.

Fantasie - Anzüge .

Knaben - & Kinder -

Paletots
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre .

beehre ich mich auf mein

reichlialtigst sortirtes Lager

eleganter fertiger

in

Anzügen
und

Paletots .
aden
, besten !
Neisbe

laben , t
sbeamtei

•—

strafte

-fg . , 1 I

Das Stoff - Lager
ist mit zahlreichen Neuheiten deutschen , französischen und englischen

Für

jüngere Herren
im Alter von

15 — 18 Jahren :

Paletots
und

Schuwaloffs .

Zur

Herbst - und Winter - Saison

Knaben - Garderoben
für

Knaben im Alter von
2 —14 Jahren :

Reichhaltigste

A
.

Brettheiier
,

Wiesbaden ,

Wllhelmstrasse , Ecke der Rheinstrasse .
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ieponirt

v . Frerichs ,
Berlin (t ),• v . Scanzoni ,
Würzburg ,

C . Witt ,
Copenhagen ,

Zdekauer ,
St . Petersburg ,

Soederstädt ,
Kasan ,

Lambl .
Warschau ,

Forster ,
Birmingham ,

B . Virchow ,
Berlin ,

von Gietl ,
München (f ),

Reclam ,
Leipzig (t ),

V . Nussbaum ,
München ,

Hertz ,
Amsterdam ,

f , Korczynskl ,
Krakau ,

Brandt ,

Apoth .
Rich .

Brandts
Schweiscerpillen

rett 10 Jahren von Professoren , praktischen Arrften
und dem Publikum als billiges , angenehmes ,

sicheres und unschädliches Ha .US - U . Heilmittel

(T \ er Unterzeichnete liefert zu 2 Mk . per Centner frei Haus
<4 / beste Speisekartoffeln — Magnum bonum , Fanner ’s

beet und Ruhm von Haiger . Auch giebt derselbe gepflückte
Acpfel ab . 12166

F . W . Müller , Niedernhausen .

angewandt und empfohlen . Erprobt von :
Prof . Dr . Prof . Dr .

L -eberleiden , Vamorrhoidalbeschwerpen , trägem

Stuhlgang , habitueller Stuhlvertzaltung a . » eorau »

r - sultir - ndru s - schw - rd - n , wie ! Kopfschmerzen , Schwin¬
det , Beklemmung , Athemuolh , Appetitlosigkeit -n .

Lpothek -r « ickard ßranlt ’» Schwriftrpill -n smd weg-» ihrer milden Wirhmtg
von Frauen gern genommen und den schars Wirkenden Lalzen , bitter -

wässer. Tropfe », Mi - turr « etc. »orpizi -h-n.

UHF Zum Schuhe des kaufenden Publikums
~9 %

fei noch b- fonk-rs darauf aufmerksam gemacht, dass sich Lchw -if-rpillen mtt
tauschend ähnlicher Verpackung im Verkehr befind en . Man Über¬

zeuge sich stete beim Ankauf durch Abnahme der um die Schachtel gewick-lt -n
Gebrauch » - Anweisung , dass die Etiquette di- °b-nstehend- Addiidung , eki N
weisses Zreui in eothem Felde und den « amenszug Kd )6. Sran . t tragt . 8

Auch sei noch besonder- darauf aufmerksam gemacht, dass b' e Apotheker Kich. ß
lSrandt '» Lchwei)erpillen , welche in t >Et Apotheke krhaltlntl gUd , 8
nur in Schachteln m Mk . 1 (keine kleiner- Schachteln » »erkauft werden . — I
Du S -standtheile sind: Sllge , Moschusgarde , Aloe, Lbsgnth , Sitte -Klee, Wentum, |

Klausenburg ,
bei Störungen in den ünterleibsorganen

Bin von der Großen Burgstraße nach

Taunusstraße 24 verzogen .

Dr . med . Linkenheld
,

Spezialarzt für Bals - , Nasen - u . Ohrenleiden

Sprechstunden von 9 — 11 und von 3 — 4 Uhr .

Von der Reise zurück .

Dr . med . O . Goetz ,

Specialarzt für Ohren - , Nasen - und Baiskrankheiten ,

Wilhelmstrasse 11 . 12962

Wohnungs - Wechsel.

Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mein

Atelier für künstliche Zähne , Plombiren etc .

von Kirchgasse 24 nach

Kirchgasse 35
( neben dem „ Nonnenhof "

)
verlegt habe . 12899

Hochachtungsvollst

Jean Berthold .

nanofoisEi ' II - Martin wohnt Hochstätte 30 ,
UüUcilCul nahe am Michelsberg . 12963

Lohndicner und Kochfran Schlosser
wohnen jetzt Herrnmiihlgasse 1 . 10581

an Schmucksachen re „ sowie Vergoldungen und

Versilberungen fertigt schnell und billig 9330

Julius Rohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,

werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

ff1 . Becker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

Schuhmacher - Arbeiten , sowie Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt . 11918

H . Heilmann , Schuhmacher ,

___________________
Rhcinftraste 52 , Hinterhaus Parterre .

Weik - und Buntstickereien werden prompt und billigst
besorg ! Dotzheimerftrafle 17 , Seitenb . II . 12463

Geschwister Merkel
,

Wime - md Wmtel - Lmsrclim ,

Wiesbaden
,

® "Ä28 -

Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .

_______
Reelle Preise . — Schnelle Bedienung , H | 12215

und Knaben -Anzüge werden elegant
Hpö - lVV » k nach Maah angefertigt , ebenso ausgebessert ,

gereinigt und verändert . M . Kiehm , Kirchgasse 37 .

Wäcnho auf
' s Land wird angenommen und ohne An -

HfdOvllü Wendung scharfer Mittel schön und pünktlich

besorgt : Herrenhemd 18 Pf . , Frauenhemd und Hose ä 8 Pf . ,
Betttuch und Tischtuch ä 9 Pf . , Serviette und Handtuch ä 3 Pf . ,
Taschentuch 3 Pf . , Kragen 5 Pf . , Manschetten 8 Pf . Näh . bei

Frau Kappus , Schulgasse ( Schuhladen ) , sowie in der Exp . 13001

Für Gewerbetreibende , Hoteliers etc .

Zum Beischreiben von Büchern , Besorgung , sowie Er -

theilung von Rath in allen geschäftlichen Angelegenheiten
und Rechtssachen empf . sich bei Zusicherung strengster Discretton

wie Zuverlässigkeit ein hiesiger Agent . Offerten werden jeder Zell
sub J . K . 1OO in der Exped . d . Bl . entgegengenommen .

Ein mit sämmtlichen Comptoirarbeiten vertrauter Heo

wünscht seine freie Zeit durch Nachtragen von Büchern : c . geger

sehr mäßiges Honorar auszufüllen . Gefällige Offerten untei

E . A . 100 an die Exped . d . Bl .



Der Vralrdent .

Roman von Gart Kmik Kranz »» .

( 9 . Forts .)

fefelicfacä jcfjcn .
Aber nichts war zu gewahren , als er endlich vor dem Platze

stand und sich dem Thore näherte , nichts als das kothlge , schlupfrige

Erdreich , die triefende , bröcklige Mauer , der naßglänzende Esten -

beschlag der Pforte — nichts Anderes , so weit das röthüch qualmende

Licht der beiden Laternen über dem Thore durch Nebel und Regen

„ Tapfer , Fraulein Brigitta ! Auf Wiedersehen ! " Er schritt

die Treppe hinab . „ Tapfer ! " rief er noch einmal zu ihr empor ;

sie stand oben und streckte die Kerze weit vor .

Dann trat er auf die Straße und schritt rasch das Gebäude

entlang , dem Kerkerthore zu . Er selbst hatte solchen Zuruf

nöthig : ihm war ' s , als müßte er im nächsten Augenblick Ent -

„ Nun ? "

„ Nach etwa zehn Minuten hör '
ich seine Schritte rm Vor¬

zimmer ; die Thüre fällt in ' s Schloß ; er ist also ausgegangen .

Bei dem Hundewetter ! " denk '
ich bekümmert . Da tritt der Franz

herein , ganz verstört . „ Fräulein,
"

flüstert er , „ er geht im Hofe

auf und nieder ! " — „ Unmöglich ! " sag
'

ich , „ was hätte er da zu

suchen ? " Wir treten an ' s Fenster des Schlafzimmers , das auf

dm Hof geht , richtig , da ist der Herr Baron ! Er geht — er

schleicht jene Mauer entlang , die unseren Hof von dem des Ge¬

fängnisses scheidet . . Ein feiner Regen riefelte nieder ; es war

nicht mehr ganz hell , aber noch konnte ich sein Gesicht deutlich

sehen : es war das Gesicht eines Menschen , der nicht weiß , was i m H das leise Auf -

S B - mut - n warm alle Ich - « fort , nur MO » o « bem tat » en « morrg brubrn um s - dwa - «rrrubrk ,

« >, toten , 8 erfdien - zieht jenen Schlüssel aus der Brufttasche wenn « sich ° ° r dem - >!>« - » Hauch beugte unb u » nb . . . .

„ Das Thürchen , durch welches man vom Hose aus zu den na « e r. c ° erczaco ausg
^

a
J

Gefängnissen gelangen kann ! " Der Anwa t sprach es langsam , ^ r Anwalt seufzt/lief auf . Vor einer Minute noch war

dumpf , in einem Tone , als spräche er mit sich selbst . Und gleichen I
f

- , . .- n ben armen Wahnsinnigen zu erblicken , wie er
Tones fuhr er fort : „ Oh , wie furchtbar wäre das ! . . . Die «

Seele in den Koth , diese herrliche Seele ! weiter ! murmelte I <£ ß0I gaschtet , welches ihn von seiner Tochter schied , und
er dann , als ihn die Wlrthschafterln erstaunt anbltckte . I

nun
? b9ie.-er erfpart geblieben , schöpfte er keinen Trost ,

„ Dann ging er rasch durch den Flur zuruck , auf die Straße , fonbcin iwd ) schimmere Ahnung zuckte ihm durch
' s Hirn . . . .

und dem Hauptplatz zu . Franz schlich ihm von ferne nach . Es
Qöfietnb ging er zur Vorderpforte zurück , dann rascher , die

schien Anfangs , als wollte er zu Ihnen , dann wandte er stch
Straße entlang gegen den Marktplatz zu , ziellos und doch immer

wieder hierher , jedoch zum anderen Thor , zum Gefängntß . Aber
t .-ti alg mü ^ te cr ju )

-
t ba > wohin ihn der Zufall lenkte , zur

dicht davor hielt er an und blieb stehen , lange , eine Viertelstunde , | Icd )ten
'
gext cintreffen , um eine entsetzliche Thal zu verhindern . . . .

sagt Franz , und ging dann nach links , die Kreuzgasse hmab und
Die Straßen lagen verlassen ; nur der Wind strich durch die

hierauf — denken Sie nur , Herr Doctor — "
triefende Oede , nur die Stimmen der Nacht schlugen an sein Ohr :

„ Wieder denselben Weg zurück,
" sagte Berger langsam , „ und .

$ unablässige Murmeln , Säuseln und Klingen , welches , vom

stand abermals lange vor dem Thor des Kerkers . . . "
gärjn beS gageS erdrückt , in der dunklen Stille sich regt , als

„ Woher wissen Sie das ? " fragte das alte Fräulein bestürzt . [)ätte nun erst das Stumme und Tobte seine Sprache gefunden ,
Der Anwalt gab eine seltsame Antwort . „ Ich seh

' es ja ! "
durch welche es zu den Sinnen der Menschen dringen darf . . .

sagte er . In der That , mit den Augen der Seele sah er den I Oft mußte er innehalten : ihm war ' s , als hätte er das bange

unglücklichen Freund , wie dieser durch Nacht und Nebel dahinging , Stöhnen eines Kranken vernommen , den halberstickten Hülferuf
von wirren , streitenden Gedanken hin - und hergezogen . . „ Viel - I cxneg Verwundeten . Aber es war nichts ; der Wind hatte ein

leicht steht er gerade jetzt wieder dort ! " Er hatte es nicht aus -
morsches Dach durchschüttert , oder irgend wo , weit in der Ferne ,

sprechen wollen ; der Gedanke war ihm unwillkürlich laut über die
hatte ein wachsamer Hund kurz aufgebellt . . . Der einsame Wanderer

Lippen getreten . I hsttt den Athem an , um besser zu lauschen , spähte wohl auch in

„ Jetzt ! " Fräulein Brigitta bekreuzte sich . „ Wir wollen doch I ejne dunkle Ecke und eilte dann weiter . . .

gleich nachsehen ! — Kommen Sie ! Oh ! welches Glück das wäre ! I So erreichte er den Marktplatz . Hier traf er wieder auf
. . Ich will nur mein Umschlagtuch holen . . . Aber da sehen I

Menschen , den Posten vor der Hauptwache , dann , als er an der

Sie ja , daß ich Recht hatte ! Mit dem Kerker hängt dies Unglück I Pestsäule inmitten des Platzes vorüberging , den Nachtwächter ,
zusammen ; dort ist etwas Ungerechtes geschehen , und das geht welcher sich in einer Höhlung des unförmlichen Denkmals ein

ihm an ' s Leben , weil er ein so pflichttreuer Richter ist . " I trockenes Schlummerplützchen erkoren . Berger blieb unschlüssig

„Weil er ein so pflichttreuer Richter ist, " wiederholte der j stehen ; sollte er ihn aufrütteln und befragen ?

Anwalt langsam , wie eine Maschine , völlig gedankenlos , beim I Da tauchte just aus einer Nebengasse eine neue Gestalt auf ;

während er dieseWorte sprach , dachte er : „ Er ist wahnsinnig geworden ! " I ein Mann , der gebückt , langsamen Schritts , an den Häusern

Dann aber schüttelte er den Bann des Grauens ab , der ihm I dahinging : war dies nicht Franz ? Noch konnte ihn der Anwalt

Geist und Glieder lähmen wollte . „ Sie bleiben zu Hause, " bei dem spärlichen Scheine der Lampen durch die wallenden Nebel

befahl er . Ich find
'

ihn und bring
' ihn , verlassen Sie sich darauf . I nicht deutlich erkennen . Doch der Mann kam immer naher : et

Nur eins noch : wo ließ ihn Franz ? " I benahm sich sonderbar ; er spähte tn jeden Thon ^ eg , und als er

„ Ach , der Alte war so einfältig ! Als der Herr Baron gar nun an die „ Lauben " kam , ein uraltes Kaufhaus mit vielen

zum dritten Male auf den Platz kam , trat er auf ihn zu und I Nischen , trat er m jede dieser Nischen , so daß er dem Beobachter

bat ihn , heimzukehren . Darüber ward der Herr Baron sehr böse I abwechselnd sichtbar wurde und wieder verschwand . Nun , da er

und schickte ihn mit den heftigsten Worten heim . Dann rief er I just unter einer Lampe hervortrat , erkannte ihn der Anwalt , es

ihm noch nach , er gehe zu Dernegg
' s . Aber , wie gesagt , dort war I war wirklich der alte Diener . „ Wie ein treuer Huv der fernen

er mcht und — » I Herrn sucht, " murmelte Berger und eilte aus ihn zu .
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Franz stürzte ihm entgegen . „ Sie ^ wissen Nichts von

ihm ? . .

„ Ruhe , Mann ! Wir wollen ihn gemeinsam suchen ! "

„ Nein , getrennt ! " Er faßte den Arm Berger
' s und drückte

ihn krampfhaft . „ Sie in die Wasserstadt , ich in die Oberstadt . . . .

Es ist kein Augenblick zu verlieren . .
Der Anwalt fragte nicht weiter , er eilte die breite Gasse

hinab , die sich zum Flusie senkte . Hier , in der Kreuzgasse , wo

die meisten Vergnügungslokale lagen , war noch einiges Leben ;
er mutzte wiederholt Berauschten ausweichen , die johlend dahin¬

zogen ; armselige Dirnen strichen an ihm vorbei . Aus einer

stilleren Seitenstratze ward ein wandelnder Lichtschein bemerkbar ,
der immer näher kam : es war eine grotze Laterne in der Hand
eines Dieners , der dem Herrn hinter ihm vorsorglich leuchtete .

Der Anwalt erkannte die Züge des kleinen , hageren Mannes

der unter einem mächtigen Regenschirm behaglich und trotz des

unheimlichen Welters sichtlich vergnügt einhertrippelte ; es war der

Vicepräsident Herr von Werner . Schweigend wollte er vorbei ,
als dieser ihn erkannte und anrief .

„ Ei , ei , der Herr Doctor ! " kicherte er . „ So spät Nachts !

Heut
' komm '

ich he ! he ! den solidesten Leuten auf ihre Schliche !

Zuerst — he ! he ! der Präsident und nun . . .
"

„ Sie haben ihn gesehen ? "

„ Nun ja . Das wundert Sie ? Mich eigentlich auch ! Just

als ich aus dem Hause meines Schwiegersohnes , des Finanzraths ,
trat , strich er vorbei . Ich rief ihn an , weil ich ihm die Neuigkeit

erzählen wollte . Nämlich , Doctor , Sie können mir gratuliren !

Zwar haben Sie mich heute Vormittags geärgert , sehr geärgert ,
aber in meiner Freude verzeih ich

' s Ihnen ! Nämlich — das

erste Enkelchen , ein Prachtbub
'
, und wie er schreien kann — ”

„ Wo haben Sie ihn gesehen ? — wann ? "

„ Ei du meine Güte , was haben Sie nur ? Vor kaum fünf
Minuten war ' s , er ging — denken Sie — gegen das Wurstgätzchen . .

Sie sind ja verstört ! Auch er hörte mich nicht ? Was giebt
' s denn ? "

Berger erwiderte Nichts . Er stürzte ohne Gruß davon , die

Gaste hinab , aus der Werner getreten , dann zur Rechten , in ein

enges schmutziges Gäßchen , welches in steiler Senkung zum Flusse führte .

Es war das „ Wurstgäßchen "
, die ärmlichste Stadtgegend , von

Lastträgern , Schiffziehern und Flößern bewohnt ; an dem schmalen

Quai , auf den das Gäßchen mündete , lagen ihre Fahrzeuge ; im

Eckhause gegen den Fluß war die Kneipe , in welcher sie zu ver¬

kehren pflegten . Auch jetzt noch schimmerte Licht durch die kleinen ,
trüben Scheiben , und als der Anwalt vorbeieilte , scholl ihm rauhes

Singen und Lachen entgegen .

Erst dicht am Flusse machte er Halt . Die Herbstregen hatten

die Wogen gemehrt ; rasch und rauschend zogen sie in dem breiten

Bette dahin ? Nur das Ohr konnte sie wahrnehmen , nicht das Auge ,

so überaus dunkel war die Nacht . Selbst den Holzsteig , der hier

den Fluß überbrückte , vermochte der Anwalt erst zu unterscheiden ,
als er dicht vor demselben stand .

Zögernd betrat er das schwankende Brückchen . Der Steig
war kaum zwei Schritte breit , das Geländer morsch , die Bretter

schlüpfrig . Dküben am jenseitigen Ufer kämpfte ein einsames Licht ,
eine Laterne , gegen Wind und Nebel ; ihr Schein zitterte ungewiß
über den nassen Steig ; flackerte sie im Winde jählings auf , so

wurden auf Momente in ihrem rothen , zitternden Schein auch die

drohend angeschwellten Wogen sichtbar .

Unschlüssig blieb der Anwalt stehen ; die Stelle war so wüst ,

so unheimlich ; sollte er noch länger verweilen ? Da , plötzlich ,

entfuhr ihm ein leiser Schrei und er stürzte einen Schritt vor .

Die Lampe drüben war just jäh aufgeflackert und in ihrem Scheine

war ein Mann sichtbar geworden , der sich dem Steig näherte und

ihn nun betrat . Es schien dem Anwalt , als wäre dies Sendlingen ,

noch wußte er ' s nicht genau , die Lampe gab wieder nur schwächsten
Schimmer .

Der Mann kam näher , langsam , unsicheren Schritts , mit der

Hand am Geländer hintastend . Noch einmal zuckte die Lampe auf —

es war der lange Mantel , der graue Hut — Berger zweifelte

nicht mehr . . . . , ,
„ Victor ! " Er wollte es laut rufen , aber der Name brach

heiser , fast unvernehmlich von seinen Lippen ; er wollte vorwärts

stürzen . . . und konnte doch nur einen , einen zweiten Schritt

thun , so sehr hatte ihn das Unheimliche des Augenblicks übermannt .

Sendlingen gewahrte ihn nicht ; kaum zehn Schritte von dem
Freunde blieb er stehen und beugte sich über das Geländer . Mit
beiden Armen aufgestützt , lehnte er da und starrte in die wild —

auftauschenden Fluthen . 7
So vergingen einige Sekunden . . . s

"

Da flammte die Lampe wieder auf , nur einen Moment gabÄ
sie Hellen Schein . Sendlingen hatte sich plötzlich aufgerichtet und
Berger sah , glaubte zu sehen , wie der Unglückliche sich jetzt nur 5
noch mit einer Hand auf das Geländer stützte , wie der Körper
sich aufreckte . . . /

„ Victor ! "
. >

In zwei Sätzen , in zwei Athemzügen war er neben ihm , hatte £
seinen Körper umfaßt , in seine Arme gerissen . . . Di

-
„ Georg ! "

_
Furchtbar gellte der Schrei — ein Schrei nach Hülfe ? ! — D

ein Schrei der Abwehr ? ! . . .
Dann fühlte Berger , wie der zuckende Körper plötzlich starr

und schwer wurde — er hielt einen Ohnmächtigen in seinen Armen .
S

Siebentes tzapitel . ( jetz
ist

Kurz darauf wurde so heftig an das Fenster der Flößerkneipi gesi
gepocht , daß eine der Scheiben zerbrach . Fluchend stürzten Wirth neu
und Gäste auf die Gasse . Aber sie wurden still , als sie den ver - Do

störten Mann gewahrten , die seltsame Last in den Armen ; stuum S

halfen sie den Ohnmächtigen in ' s Haus schaffen . Der Wirth hatt __
die Züge .rkannt : er flüsterte es den Anderen zu , und so groj
war die Liebe und Achtung , welche sich an diesen Namen knüpfst
daß die rohen halbtrunkenen Menschen in der wüsten Schenkstub , -

scheu und ehrfürchtig umherstanden , wie in einer Kirche . neh
Regungslos lag der Körper aus der Bank , die sie herbeigerückh ist

ein Federchen , das sie ihm an die Lippen brachten , erzitterte kam Wr

merklich , so schwach ging der Athem aus und ein . Nutzlos erwiel lass

sich das einzige Mittel , welches das ärmliche Haus bot , der Aquavit fat
mit dem sie Brust und Pulse befeuchteten ; erst der Armenarzt , der i
einer der Flößer rasch herbeigeholt , bewirkte es durch seine Essenzen der

daß der Ohnmächtige tiefer zu athmen begann und endlich duM

Augen aufschlug . Aber der Blick war starr und unheimlich , bit trti

blassen Lippen flüsterten wirre Worte . Dann fielen die tiefgeröthetei so »

Lider wieder zu ; es war ihnen und den Thränenspuren an bet übt

Wange deutlich anzusehen , wie heftig der Unglückliche in seine « ver

hülflosen Umherirren vor sich hingeweint . . . .

„ Wir müssen ihn sofort Heimschaffen,
" sagte der Arzt . „ G nitz

ist ein Nervenfieber im Anzug .
" beu

Der Anwalt sandte um eine Krankenbahre in ' s Hospital ; st
'

war bald zur Stelle ; der Kranke wurde sorglich hineingebette ___
Rasch schritten nun die Träger aus ; der Arzt und der Anwal

gingen nebenher . Als sie aus den Marktplatz kamen , stießen st
auf Franz . „ Todt ? ! " schrie er auf ; aber als er das Gegenthei !
vernahm , sprach er kein Wort mehr , sondern eilte voraus . 88 ,

So war Fräulein Brigitta schon verständigt ; auch sie benahi ziel
sich gefaßter , als ihr der Anwalt zugetraut hätte . Das Bett stau ! Fu
bereit , der Hausarzt war bald zur Stelle . Auch er theilte di

Ansicht seines College » . „ Eine Erkrankung auf Leben und Tod ,
sagte er dem Anwalt , „ das Fieber im Steigen , das Bewußtseil q <
gänzlich getrübt . Wahrscheinlich infolge der Ueberarbeitung br A

der Wiener Enquöte,
"

fügte er bei . „ Eine heftige Erkältung mc X

hinzugetreten sein .
" 11

Der Armenarzt empfahl sich , Franz mußte zur Apothek « V

Berger und der Hausarzt blieben bei dem Kranken . Der Anwal Q
rang einen harten Kampf ; sollte er dem Arzte die Wahrheit fagcn . A

Dem Ahnungslosen mußte Sendlingen ' s Benehmen wie ein Fiebei X

wahn erscheinen ; er aber wußte es besser ! Wohl litt der Unglüi *

liche auch körperlich , aber nicht unter dem Eindrücke wüster Phw u

tasten schluchzte er leise , oder wühlte das angstverzerrte Antlitz • 0
die Kissen ; das Uebermaß des Leidens , die Schrecken des einsame Q

Umherirrens hatten seine Kraft völlig gebrochen ; alle Selbstbehew Q
schung war dahin ; er zeigte sich , wie er war : in qualvollst *

Hülflosigkeit ! Und was dem Arzt als der deutlichste Beweis gestörte x

Denkens erscheinen mochte , verstand Berger nur zu gut ; als st V

Sendlingen herbeiwinkte und ihm flehend , wie von tiefster Schal Q
erfüllt , zuflüsterte : „ Geh , Georg , begreifst Du nicht , daß ich Dein « ft

Anblick jetzt nicht ertragen kann ? " O
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Bekanntmachungeßen fit

ital ; ft Wiesbaden , den 31 . October 1889 . Der Oberbürgermeister :

gebettet v . Jbell .

Anwai

»lrmen
Bekanntmachung .

Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Sommerstraße

( jetzt Hartungstraße ) , Gustav -Adolfstraße und Philippsbergstraße
ist durch Gemeinderathsbeschluß vom 24 . October c . definitiv fest -

irkneipi gesetzt worden und wird vom 1 . k. Mts . ab weitere 8 Tage im

I Wirth neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während
'

er

en vcr - Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

stumu Wiesbaden , den 28 . October 1889 . Der Oberbürgermeister :

h hattt ______________ _ ______________________________
» . Jbell . *

yS Bekanntmachung .

-nkstubi Durch Gemeinderathsbeschluß vom 10 . I . Mts . und mit Ge¬

nehmigung des Herrn Regierungs - Präsidenten vom 19 . d . Mts .

gerückt ^ ist der bisherige Stadtrechner , Christian Maurer , seinem

ie kau « Wunsche gemäß mit dem 1 . November l . I . aus dem Amte ent -

ettoiei lassen und der bisherige Buchhalter , Secretär Adolf Rüd -

lquavit , samen , zum Stadtrechner ernannt worden .

r ; t bei Zur Aushülfe im Kassengeschäfte werden die beiden Beamten

ffenzen , der Stadtkasse : Buchhalter Albert Popp und Kassirer Karl

lich di ! Maurer , in der Weise herangezogen , daß denselben die Befugniß
ich , bii ertheilt ist , die städtischen Steuern , einschließlich der Hundesteuer ,

röthete , sowie das zur Stadtkasse fließende Schulgeld mit zu erheben und

an bet über bte erfolgte Einzahlung biefer Gefälle für die Stadtgemeinde
seine « verbindliche Quittungen auszustellen .

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kemtt -

t . „ E ruß gebracht , daß die Uebergabe der Geschäfte der Stadtkasse von
dem bisherigen an den neuen Stadtrechner heute stattgefunden hat .

igertthtt Wegen der zur Zeit stattfinbenden Ausbesserung des von der

Älellritzstraße nach der Hcide
'
schen Ziegelei an der Lahnstraße

benahi ziehenden Feldweges wird das Befahren desselben mit jedwedem
ttt statt ! Fuhrwerk bis auf Weiteres verboten .
eilte di Wiesbaden , den 31 . October 1889 . Der Oberbürgermeister :
d Tods I . B . : Heß . *

vußtsck gooOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

L Geschäfts - Eröffnung .
®

V Meinen werthen Kunden und Gönnern , sowie einem ver - v

lpothekt 0 ehrlichen Publikum beehre ich mich die ganz ergebenste Mit - 0
: Amm Q theilung zu machen , daß ich nach langjähriger praktischer Q
t sagen A und theoretischer Thätigkeit ein offenes Schneidergeschäft X
- Fieb « 13 Kirchgasse 13 X

X errichtet habe . Ich werde bestrebt sein , jede in mein Fach X
:r Phat O einschlagende Arbeit zur vollsten Zufriedenheit unter billigster 9

• r ! ft Berechnung und voller Garantie für guten Sitz auszuführen . 9

5 ä Zugleich werde ich ein vollständiges Lager aller Arten V

r x
, tt = und ausländischer Stoffe unterhalten . ä

a
r?» u 0 3ubem ich mein neues Geschäft einem werthen Publikum A

siestorw q angelegentlichst empfehle , zeichne 12896 X

J ; X Hochachtungsvoll 9

I Christian Ziss , Herren - Schneidermeister , 9
j Dem « ft 13 Klrchqasfe 13 . Ö

OöOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOO

! ! ! Jeder demtze die Gelegellhett ! !!

Nur noch kurze Zett

Ifür nur 45 Pfg - !
Thee ,

*/s Pfd . in feiner
Packung , neuester Ernte .

Glaswaaren , reichhaltigste
Auswahl , feine Butter - und

Zuckerdosen , 6 Stück Wasser¬

gläser nur 45 Pfg . , 3 Stück

Weinkelche nur 45 Pfg .

Für Hausfrauen !

Küchenlampen mit Cylinder ,
Petroleumkannen , lackirte und
blanke Eimer , Aufwasch¬
schüsseln , Besen , Schrubber ,
Kleiber - unb Wichsbürsten rc .

Emaillirte Waaren .
Töpfe , Pfannen , Schaufeln .
Kein Ausschuß .

Die schönsten Geschenke ,
Basen , Makartbouguets , Nipp¬

sachen , Broschen , Armbänder ,
Ketten , ff . Porzellantassen .

Bilderrahmen , Albums , Schreib¬
mappen , Cigarren - Etuis ,
Cigarren - Spitzen , echt Meer¬

schaum und Bernstein ,
lange Pfeifen , Körbe , Taschen ,
Portemonnaies rc .

Hosenträger , Spazierstöcke ,
Strumpfbänder , Wachstuch¬
schürzen f . Knaben u . Mädchen .

Spielwaaren .
Reichhaltigste Auswahl in Neu¬

heiten , Puppen , Puppenköpfe
spottbillig .
Neu ! Kamerunpost . Neu !

2 Pfund gute Kernseife
nur 45 Pfg .

Noch viele andere schöne 50 - Pfg . - Artikel für

ßOT » mir 43

Erster 45 - Pfg .
- SaM ,

Neiigasse 9 . Neagasse 9 .

Arthur Sternberg ,

Agentur - , Commisfions - und Engros - Geschäft ,
14 Langgaffe 14 . 12698

! ! Wiederverkäufer erhalten Rabatt ! !

Binger Weinstube ,

Sekbftgeketterten

Metzger -

gaffe 9 .

12782

M188Ber IHostl
Den Mirderverkänfern

Geisberg 1090 Centner Zwiebelkartoffeln , der
Centuer zu 2 Mk . , abzulaffeu sind .
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t Eine junge Engländerin wünscht bei einer gebildeten v .
❖

'
deutschen Kamilie ( wo erwachsene Töchter sind ) der

*
Winter zuzubringcn , um Deutsch zu lernen . Nah .

yy . IU UUUI pi . LU IUUUII1UI tuiiuillj

blaue und blauäugige Pfälzer , 12070

rothe Manskartosteln
stets billigst in bekannter Güte empfiehlt

Fr . Heim ,

30,1 Dotzheimerstraße 30,1 .

während der Vormittagsstunden ein gebildetes Fräulein aus gi W

Familie für ein sechsjähriges Kind , welches englisch lernen i

Anschauungs - Unterricht haben soll . Eine Englanderrn

geprüfte Kindergärtnerin hätte den Vorzug . Opel

schriftlich : Wiesbaden , Parkstraße 22 .

Französisch auch für sehr Vorgeschr . Deutsch . Taunusstr . 19L

A North - German lady England for I

years and has 12 ycars
’

experience of teaching , wishe

give lessons in German , French and English . First i

references can be given . Apply to Mssra . Jurany & Hal »

per Schoppen 60 Pf . ( ‘/a Liter ) ,

toflimßltt fertig geschlagen 80 Pf . , fußen
40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,

Faulbrunnenftraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

Weiße Rüben ( Stoppelrüben ) zum Einmachen ä Centner

zu 2 Mk . abzugeben . Bestellungen können bei Schneidermeister
Klota , Spiegelgasse hier , gemacht werden .

A . young lady (German ) giyes Piano - and Gern
~

lessons in English familiea . Apply to E . 20 to ' “

Office of thia paper .

Eine Dame offerirt Vorlesen und deutschen Unterrit

Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 1 » v

Weue Bordeaux - Pflaumen ,
Neue Birnen und Kirschen ,
Neue Feigen und Apricosen ,
Neue Mirabellen ,
Neue Rosinen , Corinthen ,
Neue Sultaninen , Mandeln ,
Neue Tafel - Rosinen

sind eingetroffen bei _ __ _

Adolf Wirth ,
Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse .

Junge , geprüfte Lehrerin ( auch musikalisch ) M

« . jähr . Kind gesucht . Prersangabe
,

pro StuB -B

und Referenzen unter F . E 20 an die Exped . ei v

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige Priv ^
'

stunden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 . Et . 10y | ]

Mittheilung , dassBekannten

Christoph
Uhr ,October ,schwerem Leiden am Donnerstag ,nach

entschlafen ist .

der tri

. November

SonntagDie

13010

Theilnehmenden Freunden

r Gatte ,

Uhr , vom Sterbehause ,
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Frisch geschossenes
Weibliche Urrsonett , die SieUnng finde « .

HO

Capitatte « r « Verleihen .

80 toi
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aus gi i
lernen f j
»tritt

Offe

können rein und billig

se 14,1 St . 12997

ldhühner und

eisen

nd ) bei ,

it. Näh .
12906

MjW . UUL Wllllv sof . zu verkaufen . Offerten unter

F . 84 an die Exped . d . Bl . erbeten .

t

Wildpret - und Gef ! ügss ! - Ha » dlung ,
6 Ellenbogengasse 6 .

MH . Friedrichstraße 28 .

Auf 4 . November wird ein kräftiges Hausmädchen gesucht .

Näh . Nerostrahe 37 , Restauration „ Kaiser Friedrich
"

.

____
Capitaiie « ? u leihe » gesucht .

Idertii V900 u . 4600 Mk . auf g . 1 . Hyp . ges . d . M . Lin « .

che. Ui @ eMt auf 1 . Hypotheke 10,000 Mk . Näh . Exped . 12848

Für ein größeres Colonialwaaren - Geschäft in Wiesbaden wird

ein älteres Mädchen als Verkäuferin zum baldigen Eintritt

gesucht . Solche , welche mit der Branche vertraut sind und gute

Zeugnisse besitzen , wollen sich melden unter M . 93 in der

Exped . b . Bl . 18031

r AA/1 ML . von einem soliden Mann gegen Sicherheit und

fl ’
IVv

"
in . gute Zinsen gesucht . Offerten unter K . 99

an bie Exped . d . Bl .

20,000 Mk . als 2 . Hypotheke ( nach der Landesbank ) zu 4 »/- ° /o

auf ein Geschäftsh .ms im Centrum der Stadt per 1 . Januar

zu leihen gesucht . Offerten erbittet man unter E . B . 200

an bie Exped . d . Bl .
7000 Mk . als 2 . , sehr gute Hypotheke zu 41/8 °/a auf ein

Geschäftshaus von pünktlichem Zinszahler gesucht . Offerten
unter M . 151 an die Exped . d . Bl .

fdrt «Villa Kapellenstratze 62 zu verkaufen ober zu vermieihen . 11912

StuE
- Eine kleine Villa nahe bei Wiesbaden prets -

ped ei würdig zn verkaufen . Offerten unter B . H . 24

irr in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

flrtitrt in bester Lage mit kl . Anzahlung

Abenbs NicolaGtraße 6 , Parterre .

Eine Fran

257 Mo . 257
_________

Hasen !
Ferner 11794

Eine erste Arbeiterin für ein seines Putzgeichaft gesucht

Offerten unter E . 40 an bie Exped . d . Bl . erbeten . 18014

Eine perfekte Taillenarbeiteri » wirb gesucht

r Webergasse 48 .
' 9499

in ehrmädchen für Kleiber und Mäntel gesucht . Näheres
'

Römerberg 7 , Frontspitze . 12t;
9
„
G

Zwei Atädchen können das Kleibermachen grünbl . erl . Kirchhofsgasse7 .

Für eine Kapselfabrik werben geübte

Walzerinnen
für Kopf - unb Seitenprägung gesucht . Nur ganz

tüchtige Arbeiterinnen werben berücksichtigt und können solche

wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verbienen bei bestimmt

dauernder Beschäftigung . Offerten unter B . 7648 an

Rudolf Messe , Frankfurt a . M . ( F . a . 298/9 ) 351

Ein junges Mädchen für Monatstelle auf Nachmittags gesucht .

Näh . Wörthstraße 1 , 3 Stiegen links ,

Ein Monatmädchen gesucht . MH . Exped . 18013

Ein feines Herrschaftshaus im Rheingau sucht auf vier Wochen

während der Weinlese eine im Kochen erfahrene Person zur

Aushülfe . Näh . in Bitter ’» Bur . , Taunusstr . 45 , Lad . 13033

prima gemästete Wetterauer

Gänse , franz . Poularden
u . Enten , Rehkeule,Reh -

^ ^ .

ziemer , Hirschziemer ,
Krammets - Vögel empfiehlt zu billigen

sowie Hasen im Aus -

schnitt empfiehlt
~

Job . Hoflieferant ,

Fernsprechstelle 47 . 3 Marktplatz 3 . 12925

© in in jeder Hausarbeit erfahrenes Hausmädchen ,
welches gut waschen , bügeln und servire »

kann und nur gute Zeugnisse besitzt , wird sofort gesucht .

von guter Herkunft , durchaus zuverlässig und von einiger Bildung ,

wird für die Nachmittagszeit von 4 bis gegen 7 Uhr zu einem

9 - jährigen Mädchen zur Aufsicht gesucht . Anmeldung Wilhelm -

, ................................... straffe 15 , 3 Stiegen , von 10 — 11 Uhr Vormittags .

6660 Mk . , 12 — 15,000 Mk . , 20 — 30,000 Mk . , sowie 40 bis I Eine fein bürgerliche Köchin wird gesucht . Nur Solche mit

str 19 50,000 Mk . auf 1 . Hypoth . , und 12 — 15,000 Mk . , sowie 20 bis | guten Zeugnissen wollen sich melden . Näh . Exped . 12950
2-

7
—

s 25,000 Mk . a . 2 . Hyp . auszul . d . M . Linz , Mauerg . 12 . Gesucht Köchinnen durch Bureau „ Germania “
,

a lived 150,000 Mk . sind ganz ober getheilt ztlm 1 , Januar 1890 , I tzäfnergasse 5 . 12936
*®r .

1 auch auf
' s Land , gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen . Off . I Für eine Fremden - Pension wird eine tüchtige Hotel - Köchrn

, wisne unter M . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten . 11927 I mit besten Zeugnissen bei gutem Lohn gesucht . Offerten unter

Hypottzekeneapital zu 4 °/o auszul . d . M . Rinz , Mauerg . 12 . I ß , A . 70 an die Exped . d . Bl . erbeten .

15,000 — 20,000 Mark auf 1 . Hypotheke zu vergeben .
~ - ----

Germ Offerten unter C . 961 an die Exped . d . Bl .

du WMkdki - Md Imobiiied - AgMt
ideten Bon Hermann Friedrich , Taunusstraffe 55 , weift

nach u plgcirt u , Zustch . strengst . Discret . u . sol . Bedien . Hypo¬

thekencap . in j , Höhe u . biet . gr . Sicherheitsgewährleistung .

Bietoria - Kartoffeln .

Die an Wohlgeschmack und Feinheit alles übertreffende , edelste

artoffel , welche nur in einigen Gegenden Nord - Deutschlands tn

efer sonst unerreichbaren Güte gedeiht , empfiehlt sich sowohl für

aMaltung wie auch für Hotels als Winterkartoffel .

Proben und Bestellungen 12256

Weilftrahe 9 , unb Louisettftrahe 41 ,

Ang . Förstner . Wilh . Emde .

Aepfel , Pfund 14 Psg . W , Brnmer , Schachtstraße 9 .
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MHF Einfach gediegenes Hausmädchen mit guten Zeugnissen sucht

Kitter ’s Bureau , Taunusstraße 45 . 13033

Ein Hausmädchen , welches bügeln , nähen , serviren kann und Haus¬

arbeit versteht , gesucht Victoriastraße 7 , Parterre .

Herrschafts - Hausmädchen , welches Maschinennähen kann und gute

Zeugnisse besitzt , sucht Ritter ’ s Bur . , Taunusstr . 45 . 13033

Gesucht nach auswärts 2 tüchtige , brave Mädchen für Küche ,

Hausarbeit und zu Kindern . Näh . Exped . 12949

Ein gewandtes Mädchen gesucht Louisensträsse 5 , 1 Tr . r .

Schuhasse 10 ein Mädchen zu allen Hausarbeiten gesucht .

Gin Mädchen f . Küchen - u . Hausarbeit gesucht Rheinstraße 21 . 12900

Gesucht Mädchen , welche bürgerl . kochen können , feinere Haus¬

mädchen , Haus - und Küchenmädchen und solche für ,
Mädchen

allein durch Frau Sehug , obere Webergasse 46 , Hinterhaus .

« in Mädchen , welches etwas kochen kann , gesucht .

Näh . Exped . 13006

Dienstmädchen gesucht . Nur Solche wollen sich melden , welche

gute Zeugnisse haben . Näh . Friedrichstraße 46,1 Stiege links .

Ein braves , williges Mädchen , am liebste « vom

Lande , von 16 — 18 Jahren , wird gesucht . Näh .

in der Wirthschaft Adlerstraße 71 , Parterre .

W * Gesucht
für sogleich ein zuverlässiges , gut empfohl . Mädchen ,

am liebsten Norddeutsche ; dasselbe muh für kl .

Haushalt gut sei « bürgerl . kochen können und die

Hausarbeit besorge « . Näheres „ Pension Inter¬
nationale "

, Mainzerstraße 8 , Vormittags von

8 — 10 , Nachmittags von 5 — 9 , außer Sonntags .

Ein älteres Mädchen ,

welches in der fein bürgerlichen Küche , sowie im

Nähen , Bügel « und Handarbeiten erfahren ist ,
wird von einer kinderlose » Familie auf 15 . Nov .

oder später gesucht . Näheres Grubweg 4 , 1 Tr . ,
Borm . von 9 — 11 , Nachm . von 2 — 4 Uhr .

Gi « tüchtiges , sauberes Mädchen gesucht Lauggasse 10 , I .

Et « einfaches , solides , tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen

ka « « und jede Hausarbeit gründlich versteht , wird sofort von

eürer kleinen Familie gesucht . Näh . Erathstraße 15 . 13015

Gesucht
auf gleich ein anständiges Mädchen , welches aut

kochen kann « nd Hausarbeit übernimmt . Nur

Solche mit guten Zeugnissen wollen sich zwischen
9 und 11 Uhr Vormittags und 6 « nd 8 Uhr

Nachmittags Mainzerstraße 17 melden .

Eine erfahrene Kinderfrau ,

welche gute Zeugnisse hat , wird nach Bad Kreuznach gesucht .

Nähere Querstraße 3 , Parterre rechts .

Ein im Nähen « üd Serviren erfahrenes

WWW ?
’

Zimmermädchen mit guten Zeugnissen

zum 15 . November gesucht Gartenstraße 4 .

Ein junges , starkes Mädchen gesucht Rheinstraße 40 .

Gesucht ein Mädchen zu 2 alten Leute Mauergasse 9 , 1 Stiege .

Gesucht zu 2 Kindern und für Zimmerarbeit ein Mädchen , welches

nähen und serviren kann , 10 fein bürgerl . Köchinnen , tüchtige

Alleinmädchen , Kindermädchen , Hausmädchen . Bur . „ Victoria "
,

Webergasse 87 . Man achte auf Hausn . , 1 St . u . Glasabschl .

Ei « zuverlässiges Mädchen , nicht unter

20 Jahre » , oder eine Frau zu Kindern

gege « hohe » Lohn gesucht Museumstraße 3 bei

Ang . Saher .

dÄitt kräftiges , braves Mädchen auf sofort gesucht
« 8 ' Sonnenbergerftraße 57 . 13032

Tüchtige Kellnerin für ein Weinrestaurant nach auswärts

gesucht . Näheres durch
Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Herrschaftspersonal jeder Branche placirt~
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 12936

Weibliche Personen , die Stellung suche « .

Ein junges Mädchen ( Norddeutsche ) , erfahren in allen Hau
und Handarbeiten , sucht Stelle als Kammerjungfer oder fei 3 ju

Zimmermädchen ; sehr gute Zeugnisse vorhanden , Offerten uni Ein
A . L . IO an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein junges , anständ . Mädchen aus guter Familie sucht Stell « Zuv ^

als Verkäuferin , am liebsten in der Wollen - und Km

waarenbranche . Off . unter A . S . 37 an die Exped . erb . 129t Ein
Ein junges Mädchen sucht Stelle in einer Conditorei , Bäcker , Ein

oder Metzgerei , dasselbe ist der englischen Sprache mächti Tüö

Offerten unter E . 8 . 21 an die Exped . d . Bl .

Gebildete Mittwe , MÄÄU
mächtig , wünscht als Gesellschafterin mit auf Reise
zu gehen ( ohne Gehalt , jedoch freie Stativ «

Gest . Off . unter E . M . 22 an die Exped . d . B Ein

Eine tüchtige Rockdrapistin , bisher in feinem G

schäfte thätig , sucht sofort Stellung . Gef . Offerte Ha
« nter M . N . 79 an die Exped . erbeten . Ein

Ein junges Mädchen , welches schon selbstständig gearbeitet h, Gef

sucht Beschäftigung in einem Confections - Geschäft . Nähei
Karlstraße 3 , Parterre .

HF * Ein gew . Bügelmädchen sucht Beschäftigung , am liebsten
einer Wäscherei . Näh . Hellmundstraße 41 , Hths . 1 St . rech ! g6f

Gebildetes , gesetztes Fräulein , tüchtig
der feinen Küche , sowie im Plätten u . Nähe Eü

sucht sofort Stellung als Haushälterin oder Stütze i

Hausfrau . Briefe unter G . E . No . 125 an die Exped . ei Eil
Eine fein bürgerliche Köchin sucht Stelle . Näh . Faulbrunm

straße 7 , 2 Stiegen . Eil

Empfehle sofort 2 tüchtige Hotel - und 2 Restaurations - Köchin « —
BBrner ’ s Bureau , Herrnmühlgasse 7 .

Ein gesetztes Fräulein sucht Stelle zur Führung eines Hm ~

haltes bei einem Herrn oder Erziehung mutterloser Kind 10
,

Näh . Röderstraße 18 , Seitenbau .

Empfehle ein sehr nettes Alleinmädchen für eine kleine Famili . . .

Köchinnen , AlleinmädchenWinderfräuleins , Haushält ! . , Kammei

Erzieh . B . „ Victoria "
, Weberg . 37 . M . achte a . Hausn . ,1 St . u . l-

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . N . Mauergasse 9 , 1 E

Eine anst . , ältere , alleinst . Wittwe wünscht Stelle in einem kl . Hai <

halt , auch n . dies . Monatst . an . N . Bahnhofstr . 9 , Hth . 1 i

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarb
versteht , sucht Stelle als Mädchen allein . Näh . Karlstraße 2

im Laden .
Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und Hansartz "t

versteht , und ein anständ . Mädchen für jede Hausarbeit , sud | |
Stellen . Näheres Ellenbogengasse 6 . ] 1

Ein tüchtiges Mädchen , welches selbstständig bürgerlich kochen fff
g

und die Wäsche versteht , sucht Stelle auf sogleich . Näh «

Lehrstraße 2 , 4 . Etage .

Empf . 1 gew . Kellnerin , 1 fein bürgerl . Köchin , 1 Herrschafts - Hai

Mädchen , 1 Mädchen als allein . A . Eichhorn , Herrnmühlg .

Ein tücht . Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und gute Zeui

hat , sucht Stelle . Näh . bei Frau KSgler , Friedrichstraße !

Empfehle ein ftemdes Mädchen , welches bürgerlich kochen fr

und Hausarbeit versteht . Näh . durch Miiller ’ s Bure « <$

Schwalbacherstraße 55 .
Ein anständiges Wochen , 20 Jahre alt , aus guter Familie , per !

im Nähen , sucht Stelle zu Kindern oder als besseres Stub .

Mädchen . Näh . durch Dorner ’ s Bureau , Herrnmühlgassc g

Männliche Personen , die Stellung finde « .

Eine der ersten , ausländischen Lebens - Versicherungs - Gesellschaf

sucht für Wiesbaden einen

Vertreter .

Offerten unter A . B . 45 an die Exped . d . Bl .

Commis ,
131

angehender , für das Bureau eines hiesigen Fabrikgeschäftes gess

Gef . Offerten mit Gehaltsanspr . sub W . G . 89 an die ®
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Laden .

Im Eckhause der Lang - und Webergasse rst em

Laden mit 2 Schaufenstern in der Front Weber -

gasse 32 zu vermiethen . 10599

öchimi ! ------- --- ----------------------------- — — ----------

lsse 7 . Männliche Uersonen , die Wellung suche « .
8

Intelligenter , junger Kaufmann sucht für die Weihnachtsmonate
nrn «

November und December Beschäftigung . Offerten unter

Möblirte Mahnungen .

Adelhaidstraße 23 , 2 . Etage , zu verm : 3 geräumige ,

ntöbl . Zimmer , eingerichtete Küche , Kammer u . Keller . 10563

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 5799

wtxhltrf » Wahn von 3 — 4 eleganten Zimmern Taunus -

PlOOlluC WM . straße 25 , II , zu vermiethen .

Möbl . Bel - Etage , 5 — 7 Zimmer , auch getheilt , mit Küche

oder Pension zu verm . Näh . Exped . 11093

Schöne , möblirte Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Fremden¬

zimmer , Zubehör , in der besten Lage , Hochparterre , wegen Abreise

billig zu vermiethen . Näh . Exped . 2065

D . 25 an die Exped . d . Bl .
Ein zuverl . Mann mit besten Zeugn . s . Stelle im Geschäft ,

Comptoir oder auch als Diener . Näh . Exped . 12753

Herrschafts - Kutscher ,

durchaus tüchtig und zuverlässig , verheirathet , mit vorzüglichen Zeug¬

nissen , sucht Stelle . Näh . Exped . 12939

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Kutscher
oder dergleichen . Näh . Kleine Schwalbacherstraße 7 .

Große Werkstatt billigen vermiethen Weil¬

straße 18 . Näheres Neubauerstrahe 4 .

Eine gangbare Wirthschast ist auf sofort zu ver¬

miethen . Näh . Exped . 12956

Möblirte Zimmer .

Adelhaidstraße 39 , 2 . Etage , möblirte Zimmer zu

vermiethen . . ,
Bleichstraße 8 , 1 St . , möblirte Zimmer zu vermiethen . 9660

Bleichstraße 21 , 2 . Etage , ist ein schön möblirtes

Zimmer billig zn vermiethen .

Elisabethenftraße 6 , Bel - Et . , möbl . Zimmer zu vm . 12465

Friedrichstraße 45 mehrere gut möbl . Zimmer zu verm .

Hirschgraben 24 möbl . Part . - Zimmer zu vermiethen . 12405

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

Kirchgasse 23 , 2 . St . , ein möblirtes Zimmer mit und ohne

Pension zu vermiethen . 12931

lerothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheinstraße 17 sind noch einige möblirte Wohn - und Schlaf¬

zimmer zu vermiethen . 12582

Rheinstraße 83 hübsch möbl . Parterrezimmer billig zu vm . 12197

Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer auf 1 . November

zu vermiethen . 12444

Wilhelmstrasse 8
,

Part
,

möblirt
,

| mehrere elegante Zimmer , auf Wunsch Pension . 10621

| Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

„
luin Sprudel .

“

! Möblirte Zimmer zu vermiethen .

Mohnuugeu .

55 Adlerstraste 55

eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller sof . zu . verm . 12600

Neuaasse 1 eine geräumige , freundliche und heizb . Mansarde -

Wohnung , 3 — 4 Zimmer mit Küche , an kinderlose Beamten -

Familie zu verm . Besichtigung von 9 — 12 Uhr Borm . 1282 «

Saalgasse 16 , 1 Stiege hoch , eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche

und Zubehör , möblirt oder unmöblirt zu vermiethen . 12908

Taunusstraße 43 , 3 . St . , 4 Zimmer zu verm . 10790

tfärp -
L Mansardwohnung , Vorverhaus , gleich oder spater

IPIiggF
^

zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7 . 12933

Eine kleine Dachwohnung zu vermiethen Metzgergasse 32 .

Schlosser gesucht ,

er fei 3 junge , tüchtige Arbeiter , für sofort bei IS . Kölsch . 12952

n unt Ein tüchtiger Glasergehülfe gesucht bei 12978

G . Nothnagel , Friedrichstraße 19 .

stell « Zuverlässige Schreiner sucht ___
12940

> Km Jalousten - Fabrrk Maxaner .

. 12R Ein Schneidergehnlfe gesucht Friedrichstraße 38 .

äcker Ein Wochenschneider gesucht Kirchgaffe 27 .

mächti Tüchtige Schneidergehülfen gesucht Kirchgasse 2a .

„ sch , Kaufmanns - Lehrling
prast mit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Exped .

Reist W * Einen Schuhmacher - Lehrling sucht 12773

, tio « F . Kentrup , Goldgasse 15 .

d . B Ein tüchtiger Hausbursche gesucht bei 12798

tn G J . C . Keiper , Kirchgasse 32 .

fferll Hausbursche gesucht Adolphstraße 7 . 12912

Ein junger Hausbursche gesucht Albrechtstraße 17a . 12961

>itet hi Gesucht sofort ein junger Hausbursche , 5 Kellnerinnen durch

Näher DSrner ’ s Bureau , Herrnmühlgasse 7 .

;bft « Junger Laufbursche
t . rech ! gesucht bei 13018

üchtig C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Einen Fuhrknecht sucht 12737

Fr . Bücher , Ziegelei in Bierstadt .

Einen tüchtigen Ackerknecht sucht 13003

Willi . Thon , Schwalbacherstraße 39 .

Ein Knecht wird auf gleich gesucht . Fritz Kilian , Parkweg .

Eine kleine Villa , 7 — 8 Zimmer , zum April 1890 zu miethen I >

gesucht . Offerten mit Preisangaben unter C . D . 12 befördert I '

die Exped . d . Bl . 12994
'

Ern einzelner Herr ,
der hier dauernd bleiben will , sucht eine nnmöbl . Wohnung |

von 3 Zimmern ; Bedienung möglichst im Hause . Offerten mit I

Preisangaben unter Z . 48 an die Exped . d . Bl . erbeten . I

Gesucht eine möbl . Wohnung von 3 — 4 Zimmern , womöglich !

Hochparterre , von Neujahr ab auf 2 — 3 Monate . Gef . Offerten I

an Somerset - house in Langenschwalbach .

I
* s a für eine Familie von drei Erwachsenen I

t »
"
BEI 11 OhT und zwei Kindern in freundlicher Lage |

x^ e anständig möblirte Winter - I

Wohnung von 2 — 3 Schlafzimmern mit 4 Betten nebst ge - I

räumigem Wohnzimmer und Süßwasserbade , mit Bedienung I

und Kochen einfacher Speisen , zu höchstens 120 Mk . monatlich . I

Offerten unter R . 10 an die Exped . erbeten .
Ein Laden ohne Wohnung in der unteren Weber - 1

gasse oder Wilhelmstraße für ein besseres Geschäft I

z « miethen gesucht . Näh . Exped . 3384 I

« MMW WkiÄkllkl , g & StfffftgSt
zu miethen gesucht . Offerte » unter R . T . 60 an I
die Exped . d . Bl . erbeten .



Kette SS Wiesbadener Gagblatt . N » . SSV

von 9 — 12 Uhr Vormittags . 12828 !

Walramstratze 10 ist ein leeres Zimmer mit Keller auf gleich
oder später zu vermiethen . 12116

i$ re

WD Fremde « Kensta «

Fremden ^ Pension

Pension de la Paix

Welche Mer Mm fronen unb Mlldchm Itftn ?1

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

zustimmen kann . Diel
die bekannte „ SiinfeHe1

MH . Exped . 13004

W
Bei
'Bor

l [601!

Möbl . Mansarde zu vermiethen Ellenbogengasse 13 , 2 . St . 12430

Metzgergasse 14 erhält junger Mann schönes Logis ,
Zwei retnl . Arbeiter erh . Kost und Logis Metzgergasse 18 . 13009

Anständige Leute erhalten Logis Schulgasse 13 , 2 St , h . 12651
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Neugasse 1 großes , schönes Zimmer , leer oder möblirt , mH
oder ohne Pension an eine Dame zu vermiethen . Besichtigung

Gute Aufnahme in resp . Hause auf dem Lande , % Stunde von ;
der Bahnstation Nieder - Selters , kann unter Versicherung sorg¬
fältiger Verpff . und billiger Berechn , ( auch für den Winter ) nach »
gewiesen werden . Näh . Westliche Ringstraße 8 , Parterre .

Elegant eingerichtete BePEtage , sowie einzelne Süd -Zimmer
Bäder im Hause . 3147

zwo
xch
« a
Sui

Hotel zum deutschen Reich
,

Bheinbahastrasse 5 . 9331

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preis »

Familien - Pension Lonisenstrasse 12,1 .

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Sofort 3 möblirte Zimmer , 1 Salon , 2 Schlafzimmer , zu - i

sammen oder getheilt zu vermiethen , Front Schillerplatz I
( Vorschußgebäude , 2 . St .) . Näh . daselbst oder Wilhelm - I
straße 2a , im Laden , bet Louis Franke . 12479 F

Ein möbl . Zimmer mit Alkoven zu vermiethen Röderallee 28 .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Röderstraße 31 , 2 St . 11551
Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Saalgasse 30 . 12387
Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 9,1 . 12020
Ein einfach möblirtes Zimmer ist an ein anständiges Mädchen

billig zu vermiethen . Näh . Schwalbacherstraße 37 , Hinterh . I .
Ein freundl . möbl , Zimmer zu verm . Schwalhacherstr . 65 , Part . 11908
Ein möbl . Parterrezimmer auf gleich zu verm . Wellritzstr . 10 , 12923

Möblirtes Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen Wörth -

straße 10 , Parterre . 11075

Ein gut möbl . Frontspitz - Zjmmer zu vermiethen Wörthstraße 10 .
Ein gut möblirtes Zimmer in anständigem Hinterhaus «, in der

Nähe der Post und Bahnhöfe , sofort oder später zu vermiethen .

Sonnenbergerstrasse 37 ,
Comfortables Haus . Französische Küche .

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬
miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Zwei fein möblirte Wohn - und Schlafzimmers ( mit 2 Betten ) zu
vermiethen Kirchgasse 2a , Seitenbau 1 . Etage . 12177

Mn - uii ) MWmr KSS
Gut möbl . Zimmer tn . (Sabine t bitt , zu verm . Helenenstr . 28,11 . 11316
Ein and ) zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zu

vermiethen Jahnstraste 5 . 12293
Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusftraste 38 . 9738

Schön möbl . Zimmer preiswürdig zu vermiethen
Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage . 10750

Möbl . Zimmer billig zu vermiethen Bleichstraße 11 , 1 St . 13005

Ein gut möbl . Zimmer mit Pension zu ver¬
miethen Delaspöestrafte 4 , 1 Tr . 13002

Möbl . Zimmer mit guter Pension (monatlich 48 und
55 Wk .) zu vermiethen Emserstraße 19 .

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Faulbrunncnstraße 7,1 St . 12893
Schön möbl . Parterre - Zimmer zu vermiethen Frankenstratze 17 .
Ein schön möbl , Zimmer mit oder ohne Pension billig zu ver¬

miethen Grabenstraße 11 , 2 St . rechts .
Möbl . Zimmer zu verm . Grabenstraße 24 bei J . Klein . 12249
Ein nettes Stübchen m . Kost zu verm . Helenenstr . 7 , Htrh . 12641

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 21 », Bel -Etage . 8111
Ein möbl . Zimmer per sofort zu verm . Karlstraße 6 , P , 11482
Ein möbl . Zimmer an einen Herrn zu vm . Kirchgasse 20 , Seitenb .
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 84 . 10337

Ein freundliches Zimmer mit Bett zu verm . Mauergasse 10 , III .
Möbl . Zimmer auf gleich zu vermiethen Michelsberg 18 . 10602

Sehr schön möbl . , ges , Zimmer zu verm . Moritzstx , 15 , Stb . 12795
Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort

abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11455

Einfach möbl . Zimmer billig zu verm . Nerostraße 5 , Hth . 1 St .
Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen

Nerostraße 10 , 2 . Stock links . 12924
Freundliches , möbl . Zimmer billig zu vm . Nerostraße 38 , II . 12370

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . od . ohne Pension zu vermiethen

Keeve Zimmer , Mansarde « .

gttmumW 2
vermiethen .

f P ®
'

9 1jg | 7
I

Römerberg 8 , Hinterh . , ein leeres Zimmer zu verm . 12977
*

, ^ .Wmn ich heutigen Tages einen Band Grimm ' scher March «
in , dse Hand nehme überkommt mich noch immer ein Gefühl von IM
behagen . Dieses Buch hat mich gepeinigt und verfolgt bis in d«
Fiebertraume meiner Babyjahre , — es hat mich nervös und furchtsa «
gemacht . — Ehe ich lesen tonnte , bin ich frisch und stöhlich durch W
dunkelsten Corndore und Sale gegangen . Auf den großelterlich -'
Gütern gab es recht unheimliche Gespensterschlösser , Ahnenbilder « «
starren Augen , sturmdurchfauchte Kamine und grausige WiukelrrcpM
Thurmstttbchen und Keller , — ich liebte sie als meine Heimath — uti:
als ich die Grimm 'schen Märchen las , begann ich sie zu fürchten lin«
bekam Nervenzucken beim Gedanken an ein dunkles Zimmer . Die gM -
same , überrnche Phantasie dieses Buches regt Kmdcrseelen auf und
vergiftet ihren naiven Glauben . — Wahrheit und Dichtung kann ei»

Ein freundl . , l . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 6 , Part . l . 12852

Frankenstraste 8 eine Mansarde auf gleich zu verm . 12168 $ ”

Hkanggasse 40 sind 2 schöne , heizbare Mansardezimmer sofor ? K
an ruhige Leute zu vermiethen . 12793 $ n

Eine große Mansarde auf gleich zu vm . Oranienstraße 8 . 10856W

Remise « , Stallrmge « , Keller » tr .
Ein groster Weinkeller zu verm . Schwalbacherstr . 39 . 123162 «

Eine verzwickte Frage ! Ein erfindungsreicher Kopf hat versucht , « ne
Art Antwort auf diese Frage zu erzielen , indem er von „einer Reihe btt
geistreichsten und edelsten deutschen Frauen "

Selbstbekenntnisse über ihn
Lieblingslectüre einforderte . Und diese Bekenntnisse schöner Seelen siiid jetzt,
zu einem Bändchen , „Frauenlieblinge " betitelt , vereinigt , bei C . Ä
Amelang m Leipzig erschienen . Der Mann , der in dieser Weise die geiit-i
reichsten Frauen Deutschlands zu Jndiscretionen über die literarischen Lieb-'

habercien veranlaßte , heißt Hans Ziegler .
Aä tnnddreißig „komme » savimtes “ haben ihre Ansichten und Urtheiq

über Frauenlecture tn dem Büchlein niedergelegt . Diese Ansichten weich »
naturgemäß nicht wenig von einander ab , und dieser Umstand verleiht de«
Werkchen « ne gewisse Buntheit und Mannigfaltigkeit . Einig aber find ss
all die achtunddreihm Richterinnen darüber , daß Marie p . Ebn er - Eschen¬
bach , Ebers und Carmen Sylva von allen deutschen Frauen mm
Jungsrauen gelesen werden mühten . Eigenartige , überraschende Urtheilt
finden sich nicht allznviele . Nur eine der Damen bringt etwas recht M
merkeuswerthes — ,bemerkenswerth auch dann , wenn man nicht zu Ave «

O « die Schriftstellerin Rat . v . Esch st rüst ,
,, — Iesel " -Eschstruth , welche unter Anderm Folgendes sagt

Möblirte Zimmer mit Pension von 50 Mk . an , ohne Pensiort
von 12 Mark an per Monat . Näh . im „ Pfälzer Hof " .

4 ineinandergehende Zimmer (möblirt ) auf sogleich zu ver¬
miethen Taunusstraße 26 , 1 Stiege .
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Öetken zum Beispiel , um nur eine zu nennen , schreibt schlicht und fromm :
Meine dichterischen Lieblinge !" Bon den neueren Schriftstellern und

12316Lichtern interessiren mich hauptsächlich G . Conrad (Prinz Georg von
Preußen ) , Günther Mailing , Adalbert von Han st ein , Ernst I

1 •'" l ' boii Wildenbruch , Luise von Franyois , Octave Fcuillet , I

H
Alphonse Daudet , Graf Tolstoi , und selbst die Ouida fit mir nicht I
völlig unsympathisch .

" Das ist ja sehr nett , und daß die Ouida der Ein - |
____ senderin nicht völlig unsympathisch ist , bäucht uns sogar sehr anerkennens - I

werth , aber gedient ist eigentlich keinem recht damit . Wenn diese 38 Damen ,

über Heine sich
olff „ fürchterlich

Alloesaal :

Küche .
Müller , Kfm . Hofgeismar .

ide von

Voss , Kfm . Greiz .ce,

ankommt 1

Lodz .

Chicago .

Braunschweig .

Grüner Wald :

Vier Jahreszeiten :
Baden .v . Stock lern , Fr .

Stuttgart .
Limburg .

Dauborn .
Dauborn .

Heckardt .
Hausierer .
Schaad , Kfm .

Nassau .
Nassau :

immer
3147

9331

Preise ,

Neuss .

Reich :
Gmünd .
Berlin .

Petersburg .
Elberfeld .

Köln .
Köln .
Paris .

Giessen .
Nürnberg .
Hamburg .

Lazniewski .
Ostwald , Kfm .
Leudesdorf , Kfm .
Mayer , Kfm .
Moskiewicz , Kfm .
Hornberger , Kfm .
Katz , Kfm .
Weimann , Kfm .

Darmstadt .
Berlin .

Frankfurt .
Hagen .

Iserlohn .
Frankfurt .
Homburg .
Limburg .
Stuttgart .
Stuttgart .

Würzburg .
Süssbach .
Gladbach .

Rhein - Hotel & Dependance :
Oesterling , Fr . Oberstaatsanwalt .

Mannheim .

Römerbad :
Schröter , Kfm . m . Fr .

Rose :
Furber , Fr . m . Sohn .

rt , mii, / solch

htigungl
\ or >r>nl T0d >

Hecht . Kfm .
Imgardt , Kfm .
v . Jaminet .
Langenbeck .
Botler m . Fr .

Eiger , Fr . m . Jocht . Warschau .
Ettinger , Fr . m . Jocht . Warschau .

Knapp .
Wagner .

Goldschmidt , Kfm .
Roos , Kfm .
Schüler , Kfm ,
Fleck , Kfm .
Karges , Fbkb .

Erkel , Frl .
Wöhrle , Frl .

cht, eine
eihe Y«
der ihn
sind jetzt
u C . B
>ie neiia
en Lieb-'

Ritter ’
s Hotel garni :

Göbel . Ems .

Wetzlar .
Hamburg .

Elberfeld .
Bobenheim .

Nassauer Hof :
Carlebach , Fr . London ?
v . Werder , Excell ., General m .

Bed . Berlin .
Braun . Hildesheim .
Lehmann . Pirmasens .

Nonnenhof :
Schmidt , Landger .-Rath . Neuwied .
Margraf , Kfm . m . Fr . Berlin .
Traube , Kfm . Köln .

Hotel St . Petersburg :
Rüdiger , Fr .Gräfin m . Bed . Curland .
Harald v . Korff , Baron . Curland .

Pfälzer Hof :

Frankfurt .

Böcke :
Würzburg .

Dasch :

Adler :
Hesse , Comm .-Rath . Heddernheim .
Schröder , Fbkb . Ober -Lahnstein .

Eisenbahn - Hotel :
Ehemann , Kfm . Rothenburg .
Frank , Kfm . Leipzig .

Müller .

Zwei
Lorenz , Fr .

Hotel

Lverth , aber gedient ist eigentlia , --------- ---------- -------
die hoffentlich alle mit einander recht gute Hausfrauen sind , in ihrem
Heim den Küchenzettel aufstellen , dann werden sie doch auch nicht wahllos
Saures auf Süßes folgen lassen ! Aber so ein Bischen Tolstoi auf

Conrad und dann wieder ein Schlückchen Octave Feuillct — ein ver¬
dorbener literarischer Magen wird garantirt .

Natürlich hat jede der Damen so ihre kleinen Liebhabereien . Frau
Ober -Ingenieur Frischen - Berlin empfiehlt hauptsächlich Bücher , die dem
Thierschutz dienen , L . Edle v . Pröpper , welche an den „ allein selig¬
machenden Goethe nicht unbedingt z>l glauben

"
vermag , über Heine sich

sittsam entsatzet und den „Wilden Jäger
" von Julius Wolff „ fürchterlich

schön" findet , kann dem armen Georg Herwegh den „Ausfall gegen einen
König , von dem er Gnade und Wohlthat empfangen

"
, nie und nimmer

verzechen , und Dr . phil . Susanna Rubinstein — Triumph des
neunzehnten Jahrhunderts ! — verkennt ganz und gar den Zweck des
Büchleins und sendet statt eines Bücher - oder Dichter -Verzeichnisses eine
zwölf Seiten lange , unmenschlich gelehrte Abhandlung über Schiller ' s

„Fiesko
"

. Interessant ist auch derAutorenzettel , den Frerin F . v . Hohen¬
hausen einsendet , ihre „Lieblinge " heißen : Baronin von Ebncr -Eschenbach ,
Luise von Francois , Emmy von Dincklage , Clothilde von Schwarzkopven ,'
Eünthcr von Freiberg , Günther Walling , Julius Rodenberg , Gräfin
Bethusy , Prinz Emil Carolath , Herzog Elimar von Oldenburg , Friedrich
von Badenstedt , Auguste von Reichenau , Malwine von Humbracht , Alberta
hon Puttkamer , Hans von Brawe , Prinz Georg von Preußen , Rahcl
von Barnhagen , Bettina von Arnim , Hda Gräfin Hahn -Hahn , Georges
Sand , Annette von Droste -Hülshoff , Gräfin Luise von Stolberg -Stolberg .
— Eine hoffähige Literatur , nicht wahr ? _

Westphal , Pr .-Lt . m . Fr . Coblenz .
Frankfurt .

Zum Erbprinz :
Laufenselden .

Schatz „ Des Knaben Wunderhorn
"

, das nur eine thörichte , unzeitgrmaße
Zimperlichkeit den jungen Lesettnnen aus der Hand nehmen wird .

Jedes Alter hat sein besonderes Gesicht , seine besondere Art . Der

reiferen Frau wird man auch den Darwin nicht entziehen wollen , aber
dem erwachenden Mädchen sollte man ihn ängsttich vorenthalten . Es ist
nicht der Berus der höheren Tochter , im geistigen Kampf der Zeit mitzu -

kämpfcn , sie soll das , was sich schon zu völliger Klarheit , zu ruhigere
Stetigkeit durchgerungen hat , kennen lernen und genießen . Und unter

diesem Gesichtspunkt wird chre Lectürt zu bestimmen sein !
( Berl . Tagebl .)

Webergasse 4 :
Frhr . v . Bodenhausen , Kammer¬

herr a . D . m . Bed . Nassau .

Und was soll gelesen werden ? Man kann mit leiser Veränderung
emcs alten Wortes entgegnen : Lies , was klar ist ! Das was verwirrt und
Unklarheit hervorruft , bleibe aus den Kreisen unserer jungen Mädchen
verbannt . Und nicht minder Alles , was mehr romanhaft als lcbensfrisch
und natürlich ist . Wir haben in unserem Drchtergarten so manchen Poeten
von jener Klarheit des Geistes und der Herzens — aber wer lieft die
Werke dieser Dichter ? Wie viele unter unseren jungen Mädchen lesen Jean Paul ,
Stifter , Eichendorffs „Taugenichts "

, Brentanos „ Geschichte vom braven
Kasperl und dem schönen Annerl "

, und dann von Neueren Keller , Rosegger ,
Storm , Fontane , Raabe ? Und wieviel anderes Klares und Gutes und
Wes läßt sich nicht empfehlen , von der Odyssee an bis hinauf zu dcg
Merken unserer großen deutschen Historiker ? Und dann als köstlichsten

Weisser Schwan :
Opitz , Dr . med . m . Fr . Marienbad .

Tannhäuser :
Scherbel , Kfm . Breslau .
Kunz , Ingenieur . Niederselters .

Taunus - Hotel :
Drumhold m . Farn . Hannover .
Gerdes . Wilhelmshaven .
Dohne , Kfm , Köln .
Kny , Kfm . Köln .
Leesler , Kfm . m . Fr . Stuttgart .
Holterheim m . Farn . Berlin .
Krafft , Ingenieur m . Fr . Moskau .
Stockhausen . Hannover .
Oldach . Philadelphia .
Beyerd , Polizei -Inspect . Insterburg .
Wirkens m . Fr . Stettin .

Hotel Vogel :
Nierstas , Kfm . Köln .
Jorch , Opernsänger . Strassburg .

In Privathäusern :
Geisbergstrasse 5 :

Wulkow . Darmstadt
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les Gemüth noch nicht unterscheiden , und muß daran glauben ,
___ Hütter flieht , welche ihre Kinder schlachten und auf deren

-löooöl Todtenbein lustige Liedlein pfeifen . Warum solch glückliche Kinderherzen
daS Gruseln lehren ! Weg mit den Todtengerippen , Stiefmüttern und

lf gleich Menschenfressern ! Kein erwachsener Mensch erbaut sich an Mordgeschichten .
12116 ; wie viel weniger ein so äußerst empfindsames , weiches Kindergemüth !'
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12852 Das ist zwar auch nicht gerade etwas Neues , auch durchaus nicht
12163ktvas unbedingt Richtiges — denn unter den GrimM 'schen Märchen

r rnfr >riHnben sich auch die herrlichen Geschichten von „Dornröschen "
, vom

1 Aschenbrödel
" und vom „Schneewittchen

" — aber es ist doch wenigstens
12793tin Wort zur Sache , über das sich reden läßt . Solche Worte zur Sache
10856 «iebt ' s in dem Buche nicht eben viel . Die meisten der 88 Frauen von

_______ Geist stellen ganz wilde Bücher -Verzeichnisse auf . Helene von Düring -
Oe tk en zum Beispiel , um nur eine zu nennen , schreibt fd

"
Angekommene Fremde «

(Wiesb . Bade - Blatt vom 1 . November 1889 .)

Hotel du Pare :

Seine KDnlgl . Hoheit Prinz Christian von

Schleswig - Holstein

mit Dienerschaft .

Rhein - Hotel & Dependance ;

Ihre KSnigl . Hoheit Fran Kronprinzessin von

Schweden nnd Norwegen ,

Seine KSnigl . Hoheit Prinz Gustav von

Schweden und Norwegen
mit Gefolge : Ihre Excellenz Frau Oberhofmeisterin von Holzing ,
Seine Excellenz Herr Oberstallmeister von Holzing , Herr Hofrath

Dr . Heiligenthal , Dr . Tham — und Dienerschaften .

v
f

UUI Das Richtige ist in dem ganzen Buch auch nicht an einer Stelle
9 sorg - getroffen worden , es ist auch nicht einmal der Versuch gemacht , es aufzu -

) Ngchs spüren . Denn außer N . v . Eschkruth hat auch nicht eine der 88 literatur¬
kundigen Damen sich gefragt : warum kann dieses und jenes Buch auf den
Entwickelungsgang eines Mädchens oder einer Frau Vortheilhaft fördernd
einwirken ? Und das ist doch die Frage , auf die e« hier in erster Linie

Alverus , Gutsbes .

Hotel Deutsches
Böser , Kfm . m . Fr .
Georgi , Buchhändler .

Einhorn :
Marschall , Kfm .
Horn , Kfm .
Freund , Kfm .
Peters , Kfm .
Köppen , Kfm .
Krumm , Kfm .
Ehrlich , Kfm .
Sternberg , Kfm .
Fischer , Kfm . m . Fr .

Es wird jetzt in den höheren Mädchenschulen ein Luxus mit der Ge¬

el kchrsamkeit getrieben , gegen den oft genug Bedenken laut geworden sind .
Iflfll ' Mögen diese Bedenken nun berechtigt oder unberechtigt fern , verständige

Eltern werden darauf achten , daß diefc zumeist nur halbverdaute Gelehr¬
samkeit in den Köpfchen ihrer Lieblinge keine allzu große Verwirrung an -
richte. Eine der 88 Einsenderinnen bezeichnet als die von ihr bevorzugte
Lectüre „ Kants , Fichtes , Hegels , Schellings , Schopenhauers , Hartmanns ,
Ulricis , Lotzes , Spencers , Diltheys Werke " . Er ist ja wunderschön , daß
die Dame so gründlicher Bilduiig sich befleißigt , aber wenn das Hegellesen
unter nnseren jungen Mädchen Mode würde , wäre da » Unglück gar nicht
abzusehen ! Er steht schon jetzt schlimm genug . Hegel wird zwar nicht
gelesen, wohl aber Schopenhauer und Darwin , wenn auch nur heimlich ,
„unterm Tisch "

. Von hundert Mädchen , die solche Bücher lesen , versteht
gerade eines ihren Sinn . Dieses eine wird ein ganz abscheulicher Blau¬
strumpf werden , und die übrigen 99 haben sich auf die einfachste Art die
Köpfe verdreht . E » liegt ihnen wie Nebel um die Stirn , sie können nicht
wehr so sicher vorwärts gehen , wie bisher , e» flimmert ihnen vor den
Blicken, denn all ' die halbverstandenen Brocken aus jenen Büchern tanzen
ihnen vor den Augen herum . Durch da » rothe Meer gehen eben nur die
besonder » Begnadeten trockenen Fußes ! Liest ein junger Mann seinen
Schopenhauer , ohne ihn zn verdauen , so ist das Nicht hübsch , aber die
unverdaute Philosophie ist meist schnell wieder abgeschüttelt . Das junge
Mädchen aber , das durch seine ganze Lebensweise mehr zum eindringlichen
Ueberdenken des Gelesenen geführt wird , bleibt in dem wirren Gewebe
hängen .



Samstag , den S . November 1889 ,

Meteorologische Beobachtungen .

Kirchliche Anzeigen ,

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .

Wechsel .
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H°s

16 .17 - 16 .21
16 .17 - 16 .21
20 .30 — 20 .35
16 .71 - 0 .00

0 .00 — 0 .00
9 .63 — 9 .68
4 .16 — 4.20
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Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt "

Termine .
vEittags lO Uhr : Versteigerung von Weinen re. im . KarlsruherHof . (S . aöM . 256 .) — Versteigerung von ca . 100 Ctr . Kartoffeln im

Garten des Gasthauses „Zum goldenen Lamm "
. ( S . heut . Bl .)

Vormittags U Uhr : Versteigerung des Winter 'schen Hauses Markt¬
straße , auf Abbruch , an Ort und Stelle . ( S . Tgbl . 256 .)

1

Fremden - Fuhrer .
Königliche Schauspiele . Abends 61/ » Uhr : „Die Frau vom Meere “
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : ConcertAbends 0/2 Uhr im weissen Saale ; Reunion dansante .Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags
Merkel ’sche Kunst -Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von9 Lhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Rathhaus (Marktplatz 3 ) .
Staats - Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus -

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 UhrAbends , Sonntags von 8 —9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends
Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintrittder Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss

Geld .
20 Franken . . . M .
20 Franken in */a „
Engt . Sovereigns „
Rufs . Imperials „
Dukaten ..... „
Dukaten al marco
Gold - Dollars . .

, m v t „ Metter - Ansstchten (Nachdruck»ertöten ;
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

„ der deutschen Seewarte .
b

^ U ^ Eh - r : Stark bewölkt mit Niederschlägen , früh etwas nebel
wmdtg , zum Theil hell und sonmg , aber meist trübe , Mittags totod

ionst kalt , windig , strichweise Reif und Nachtfrost tm Nordund Osten . ]

U ereins - llachrichtett .
Stoffer ’

Mj « Stenographen -Meretn . Abends von 8 — 10 Uhr : Ucbuna .
Stenolachygraphen -Wcrein . Abends 8 ' / , Uhr : Unterrichts -Kursus .
chartenöau -Dcrekn . Abends 8 ' / - Uhr : Versammlung in der „Kaiserhalle " .
Heskugefzucht -Merein . Abends 8Vo Uhr : Zusammenkunft im Äereinslokale .
Krieger - und Mttttär - Merein . Abends 8 )5 Uhr : Generalversammlung .

WiMär -Aerein . Abends 9 Uhr : Monatsversammlung .
GeWWafi verernigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .

„ Mefio " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Sccht - KfuK . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Turn - Perei « . Abends 8 */ü Uhr : Bücher -Ausgabeu . gesellige Zusammenkunft .
Manner - Turnvercln . Abends : Bücher -Ausgabeu . gcselligeZusammeilkunft .1

r 1c
38t « 6 <tbctt . Slbenbs 911hr : Gesellige Zusammenkunft .

WustKakrscher Lluö . Abends : Probe .
AitherKranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Kynagogen -Gesangverein . Abends 8 ' / - Uhr : Generalversammlung .
Manner -Kelangveretn „ Alte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wanner - chuartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

§ ie Mibliothek des Dolksöildungs - Pcreins , Schulberg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

Krankenkasse für Kraue « und Jungfrauen , E . K . Der Kaffen -
arzt wohnt Schwalbacherstraße 45a . Sprechst . 8 - 9 Vm ., 2 ' / - - 3 ' / - Nm .I . Vorsteherin : Frau Louise Donecker , Schwalbacherstraße 63 I

Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christen (Baptisten )
~ m « chutzenhofstraße 3 .
Sonntag , den 3 November , Vormittags 9 >/ - Uhr und Nachmittags 4 Ubr -

Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch den6 . November , Abends 8 */2 Uhr . Herr Prediger Strchle .
Uufstfchrr Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .

@ lÄSÄaÄr :
@ DnntaS (2t dNngsten ) Vormittags

Eng -Iisli Chnrch Services .
Nov . 3 . XX . Sunday after Trinity . — 11 Moming Prayer and HolyCommumon . 8 . 30 Evening Prayer and Litany .

J
Nov . 6 . Wednesday . - 11 Moming Prayer and Litany .
^ .ov - Thursday . — 11 Holy Communion .Nov . 8 . Fnday . — 4 Evening Prayer .

___________ __________
J - 0 Hanbury , Chaplain .

Cour - fe .
Frankfurt , den 31 . Octobcr .

Guangrlifche Kirche .
3 . November . 20 . Sonntag nach Trinitatis .

Reformations -Fest .
Hauptkirche : Milttärgottesdienst 8 ' / - Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm :

H ^ ott - sdienst 10 Ubr : Herr Psr . Grein (nach der Predigt Beichteund heil . Abendmahl ) ; Abcndgottesdtenst ö Uhr : Herr Pfr . Zicmendorff .
Bergklrch « : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Bickel (nach der

Predigt Beichte und heil . Abendmahl ) ; Jugendgottesdienst 11 Uhr :
Herr Pfarr -Vicar Bornschern (Knaben der Elementar - u . Mittelschulen ) .

Die Kirchen - Collecte ist zum Besten des Gustav -Adolf -Vercins bestimmt
und wird der Gemeinde dringend empfohlen .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ;Herr Pfr . Veesenmeyer : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Bickel :
Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Zicmendorff : Beerdigungen :
£ rtlerr dfr .-Vicar Bornschcin : Taufen und Trauungen
Herr Pfr . Grem : Beerdigungen .

ßvaugelisches Mereinshaus , Platterstraße 2 .
Sonntagsschule : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstuude : Montag Vormittags 10 Uhr .

Bibelstunde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .
Katholisch » Pfarrkirche .

3 . November . 21 . Sonntag nach Pfingsten .
Militärgottesdienst (Predigt und heil Messe ) 7 -/- Uhr ; Kindergottesdienst

Emt ) 88/ « Uhr Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre : um 6 Uhrist Allerseelen - Andacht mit Segen , ebenso an den üärigen Tagenber Allerseelenoktav . . u

A « s ?« g aus dcrr Wiesbadener Mvilstimdsregisti
Gekoren : 26 Oct : Dem Dachdecker Wilhelm Ludwig Gottlieb Hartm -s d-l-

^ ' . .^ tchnnna Christine Hermine . — 30 . Oct : Dem Lotel -Voitr fehl
_ Fndolm Buhlmann e. S ., Fridolin Geora .

yDtcl ' *jDOT K
Nrrehelicht : 31 . Oct . : Verwittw . Flaschenbicrbändler Aft

DbermtoeTsIdr8d8<>im ^ 1brUr0F1•FhD6n̂
^ icr ' t,unb Katharine

^
Brötz «i Sod

Äfe SL i SS SS L
bi

,^ nhänV2,to,Hä' Unb E ° rn °lie Helene Emma Seiler vo^ L bL di-

30 - At - inAranz Johann , unehelich , 1 M . 11 T . — 31 . Oü iibl

Wilbelm
^
Kr ?^ i «ntn ?n er ' bc8 . Bäder -Lieferanten Friedas «Xi
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Mieskaden , den 31 . October .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .
Regenhöhe (Millimeter ) .

Nachts etwas Regen , Vormittags Nebel , Nachmittags f . Niederschlag ., «* Die Barometerangaben sind aus 0 ° C . reducirt . 62

3 - November , Vormittags 10 Uhr : Amt . Der Zutrittist jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülmrt .
DentschKatholifche ( freireligiöse ) Gemeinde .

10 Uhr : Erbauungsstunde imE der Mittelschule , Rhemstraße 86 . Predigt : „ Die zweite biblische
mmm rnJrt,n8Ĥ d,ld,le * £ leb : 301 5 > 6 - Der Zutritt ist Jeder¬mann gestattet . § err Prediger Albrecht .

Gvangrlischer Gottesdienst der Kischüfl . Methodistenkirche ,
m Dotzhcrmerstraße 6 .

Sonntag , den 3 . November , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Ubr
Kindergottesdienst Nachmittags 2 Uhr .

s s uyr

Wien ( fl . 100 ) M . 170 .95 bz .
Dans (Fr . 100 ) M . 80 .80 -85 bz.
Amsterdam ( fl . 100 ) M . 168 .60 bz.
Antw .-Brüff . ( Fr .100 ) M . 80 .85 m
London ( Lstr . 1) M . 20 .375 -370 &
Schweiz ( Fr . 100 ) <Ul . 80 .825 bz . I

•• Italien (Lire 100 ) M . 80 bz . |
Reichsbank -Disconto 5 % . — Frankfurter Bank -Disconto 5 % .

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

TägliL -
MitM

751,7 752,0 754,6 752,5
+ 6,9 + 9,3 + 5,3 + 6,7

7,1 7,9 5,9 6,9 itS
96 91 89 92 :
O . O . O .

stille . stille . ( . schwach .
1

bedeckt . bedeckt . thlw .heiter — 1
— — 0,2 —



Täglsi

+ 6,7
6,9 LS
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Auf Grund der abgegebenen Offerten über Herstellung der Arbeiten
zum Anbau an die Gewerbeschule wurden folgende Zuschläge er -
thcilt : die Tüncher -Arbeiten an Herrn E . Heß , die Glaser -Arbeiteu an
Herrn Ph . Metzler , die Schreiner -Arbeiten an Herrn Fr . Syring , die
Schlosser - Arbeiten an Herrn W . Hanson und die Eichen - Fußdöben -
Arbeiten an Herrn Fr . Syring .

Herr Wtlh . Thon will eine Arbeiterhütte bei seiner Backstein¬
brennerei bon einer zuverlässigen Person während des Winters bewohnen
lassen und bittet um Erlaubniß hierzu . Das Gesuch wird abschlägig be -
schieden und zwar auf Grund eines Gemeinderaths -Beschlusses vom 7 . Decem -
ber 1886 , nach welchem nur noch die Benutzung der dis zu diesem Zeit¬
punkt in Gebrauch befindlichen Hütten gestattet ist , neu erbaute jedoch
während des Winters nicht mehr bewohnt werden dürfen .

- o - Die Allerseelen - Prozession bewegte sich gestern Nachmittag
3 Uhr von der katholischen Pfarrkirche aus unter Glockenläuten nach dem
alten Friedhöfe . Trotz der recht ungünstigen , naßkalten Witterung war
die Betheiligung seitens der Frauen und Kinder eine ungewöhnlich starke .
Der Zug wurde von Ersteren eröffnet und von der Geistlichkeit und daran
anschließend von dem Kirchenchor , dem Gesellen - und Lehrlings -Verein ,
denen die umflorten Vereinrfahnen vorangetragen wurden , geschlossen .
Der erstere Verein sang Choräle , die von dein Bcul ' schen Trompeter -Corps
begleitet wnrdeii . Eine Andacht auf dem Friedhöfe für die Verstorbenen
beendete diese kirchliche Feier . Der Besuch der Friedhöfe war ein ganz
enormer und die Ausschmückung der Gräber mit Blumen und Lichtern
eine allgemeine .

-x - Der Pro o in ?ial - Ausschuß der Provinz Kesse « - Nassau ,
welcher am Mittwoch in Cassel Sitzung hielt , wählte in den Bezirks -
Ausschuß für den Regierungsbezirk Wiesbaden die aus¬
scheidenden Mitglieder Justizrath Roth (Weilburg ), Bürgermeister Groß
(Offenbach ) sDillkrciss und Justizrath Scholz (Wiesbaden ) ( Stellvertreter )
von neuem . Für die eine Wiederwahl ablehnenden Frankfurter Mitglieder ,
Stadtrath Dr . Mathi und Landgerichts -Director Dr . Schrader (Stell¬
vertreter ) , wurde Stadtrath Grimm und Landrichter Dove ( Stellvertreter )
gewählt . Nach dem Jahresbericht betrugen die Vcrwaltungskosten der
landwirthschaftlichen Berufs - Genossenschaft der Provinz
Heffen -Nassau im Jahre 1888 25,260 Mk . ; hiervon kostete die erste Ein¬
richtung 16,600 Mk . , während diesen enormen Verwaltungskosten nur
1800 Mk . für Invaliden , Wittwen und Waisen gegeuüberstehen . Nach
den bisherigen Feststellungen dürft - sich dieser Posten indes sehr bedeutend
erhöhen und dieses Jahr die Summe von 35,000 Mk . erreichen .

- o - Der „ Protrstantrn - Nerein " hielt am Donnerstag Abend im
„ Hotel Schützenhos " seine ordentliche General -Versammlung ab , in welcher
zunächst der Vorsitzende , Herr Geh . Hofrath Professor vr . R . Fresenius ,
der im abgelaufenen Vereinsjahre mit Tod abgegangenen verdienstvollen
Mitglieder , Herren Dr . Schirm und Rentner Schweighöfer , des
langjährigen Rechners des Vereins mit warmen Worten gedachte . Die
Versammlung ehrte das Andenken der Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen , lieber die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre
erstattete der Schriftführer , Herr Dozent Dr . Wilh . Fresenius , Be¬
richt , aus dem besonders hervorzuheben ist , daß neben den öffentlichen ,
Jedermann zugänglichen Vorträgen , noch 4 Vereins -Abende stattfanden ,
in denen die Herren Pfarrer Bickel und Veefenmeyer Vorträge
hielten . Das Ergebniß dieser Vortragsabende , zu denen em
besonderes Eintrittsgeld erhoben wurde , war ein recht erfreu¬
liches , denn es konnte jedem der Herren Vortragenden zur Ver¬
wendung für hilfsbedürftige Confirmanden 155 Mk . 97 Pfg . über¬
wiesen werden . Die Mitgliederzahl hat sich etwas gehoben und beträgt
118 am Schluffe dieses Jahres gegen 112 im vorigen Jahre . Davon
wohnen 113 in Wiesbaden , 11 in Biebrich , 3 in Bierstadt und 1 in Diez .
Durch den Tod des seitherigen Rechners ist eine Rechnungsablage erst
möglich , wenn dessen Nachfolger sich in den Verhältnissen zurechtgefunden
haben wird . Die Rechnung wird , wenn auch mit keinem großen Ueber -
schuß , so doch in der üblichen Weise abschließen . — Die von dem Central¬
ausschuß der „ Deutschen Protestanten -Vereine "

zu Berlin ausgegangene
Corresvondeiiz gelangt zur Kenntniß der Versammlung , welche deren ver¬
traulichen Inhalt lebhaft erörtert . Für die Bestreitung einer bei dem
Ausschüsse in Berlin nöthig gewordenen weiteren Arbeitskraft ist auf den
hiesigen Verein ein jährlicher Beitrag von 300 Mark entfallen ; derselbe ist
durch Zeichnung aufgebracht worden und auf diese Weise für die nächsten
drei Jahre gesichert . — Zur Vertretung des Vereins auf dem am
7 . und 8 . November er . in Berlin stattfindenden Delegirten -
tag der „ Deutschen Protestanten - Vereine " erklärten
sich auf Anfrage die Herren Docent Dr . W . Fresenius und Rechts¬
anwalt A . v . Eck bereit , was die Versammlung freudigst begrüßt ,
um so melir als die Vereinskasse hierfür keine Mittel zur Verfügung hat . —
Der Verein wird auch in diesem Winter wieder Vorträge stattfinden lassen ,wie dies bereits vor Kurzem an einem Abend geschehen ist ; um damit
Belehrung über seine Ziele zu verbreiten und Stimmung für seine liberalen
Bestrebungen zu machen . Für die öffentlichen Vorträge sind bereits zwei
berühmten Redner in Aussicht genommen . — Der seitherige Vorstand , be¬
stehend aus den Herren Geh . Hofrath Prof . Dr . R . Fresenius , Geh .
Justizrath A . v . Eck , Sanitätsrath Dr . Diesterweg , Landgerichtsrach

237 . Samstag , de «

Fokales und Provinzielles
»Iain .

Men soll .

80 .851
'5 -370
25 bj .
!•
5 % .

bz .
)-85 bz.
8 .60 bz

cv iv *uety vor , uoer roeiojen PNNtt

Irietei 8a "
soll

bC Ctl 3Bunto aud ) bie Memung des Herrn Lambrecht gehört

esamt ,

. - o- Aus der öffentliche « Kibung des Gemeinderaths ,
lschluß .) Die Blindenanstalt beabsichtigt , eine Erneuerung des Ver¬
bindungsweges von der Walkmühlstraße nach der Anstalt , und bittet um
tuten Kostenbeitrag hierzu . Der Gemeinderath beschließt , die Arbeit , welche
aus 284 Mk . veranschlagt ist , ganz auf städsische Kosten ausführen zu lassen ,weil der fragliche Weg anch vorzugsweise dem öffentlichen Verkehr dient .

Der Vertrag mit Fran Wwe . Holthoff , betr . Verpachwng einer
® ihr Besitzthum , Sonnenbergerstraße , grenzenden zu ben Curanla

'
gen gc -

Wn Flache auf 10 Jahre und unter den sonst üblichen Bedingungen ,
ttyalt die Genehmigung des Collegiums .

Dem Gesuche mehrerer Anwohner des Fati lb runiienplatzeS , die
Genehmigung für Aufstellung des „Theater Morieux "

daselbst , versagen
M trotten , kann nicht mehr entsprochen werden , da die Zusage bereits er -
•Mt ist . Dagegen ist das Collegium der Ansicht , eine ähnliche Benutzung’“lelt8 Platzes für die Zukunft nicht mehr zu gestatten .
. . Von einem Protest des Herrn Badhausbesitzers Fuchs ( „ Europäischer

& J SrJ gegen lebe Beraiiberung ber Kochbrunnenquelle und deren Fassung
Hartm « welch,tbeit bestehenden Vertrag verstoße , nimmt das Collegium Kenntniß ,lel -Poil » W sich aber nicht in ber Lage , daraufhin etwas an feinen früheren Be -

„] Wunen tn dieser Angelegenheit zu ändern .
» N a Beglich ber Beschaffung einer Wettersäule für die Anlagen am

Brotz w Wrunnen ist auf Antrag der Cur - Commission mit Herrn Lambrecht
x Joh » Göttingen unterhandelt und eine Zeichnung anSgefucht worden . In
ch Bayes Sockelstemen sollen Mergthaler Steine verwandt werden , die Kosten nir
er , W °tt geianunte Aufstellung betragen ca . 1600 Mk . und behält sich die Bau -

Mmtsnon bie definitive Wahl des Platzes vor , über welchen Punkt

O

Fluren sind kahl und entlaubt ist der Wald ,
Die Blumen des Sommers verbleichten so bald ,

Die lieblichen Sänger sind alle entfloh
' n ,

Schon reift es im Thale und Stürme droh
' n

Am Tage aller Seelen .

Doch draußen , wo Hügel an Hügel sich reiht ,
wo sie ruhen , die Schläfer , nach Freuden und Leid ,
Da strahlt es von Kerzen in flimmerndem Glanz
Da leuchten die Blumen , da duftet der Kranz

Am Tage aller Seelen .

Und funkelt im Lenze die grünende Au —

Hier fchimmert
' s von Thränen wie funkelnder Thau —

<D preist sie , der Liebe unsterbliche Kraft ,
Die im Herbst , bei den Gräbern , den Frühling noch schafft

Am Tage aller Seelen .

Sie bauet die Brücke vom irdischen Thal
Hinauf zu des Himmels urewigem Saal ,
Und tröstend bringt sie in seligen Höh

'n
Dereinst , dereinst ein Wiederseh 'n

Am Tage aller Seelen .
L

Ä “
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Kirche ,

' 8 Uhr
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Allerseelentag

Das Feuilleton
Miesbadener Tagblatt " enthält heute

in der 1 . Beilage : Der Präsident , Roman von Carl Emil
Franzos (9 . Fortsetzung ).

in der 2 . Beilage : Welche Kiicher solle « Fra « e« « « d Mäd¬
chen lesen ?

in der Tertbeilage : Dir Meinlese im Rffringa « u . A .

ii
bestände

3 . SMage zuw Wiesbadener TagMatt .
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Keim , Rentner Ferd . Deubel und Docent Dr . Wilh . Fre
wird per Acclamation wieder - und Herr Rentner Koch - Fi ,
Stelle des verstorbenen Herrn Schweighöfcr neugewahlt , welch Letzterer
zugleich die erledigte Stelle eines Rechners übernimmt . Die Versammlung

hatte damit ihre Geschäfte erledigt und wurde von dem Herrn Vorptzenden

geschlossen .
— © urhaiw . Da die HeutigeRöuniondansante rm Welszen

Saale stattfindet , so wird die Abhaltung des regelmäßigen Abend -Concertes

im großen Saale dadurch nicht beeinträchtigt .

einzelnen leeren
während in den
Thatsache , aber

bewahrem
^ dtaturhiftorlsthe Museum bleibt während der Winter¬

monate geschlossen .
-x - Namens des Herrn Krandl - Dirert - rs Hcheurer brachte

am Mittwoch Herr Adjutant Schneider der frelwlllmen Feuerwehr rn

Frankfurt und deren Commandanten Herrn Br ° nd - D,rector Rau t ,

welche beide das 25 -jährige Jubiläum ihrer Thatigkcit feierten , die Glück¬

wünsche der Wiesbadener Feuerwehr dar . Es sei hier darauf aufmerksam

gemacht , daß Frankfurt die einzige große Stadt ist , welche neben der

Berufsfeuerwehr die Einrichtung einer als Referve dienenden frelwilllgen

Feuerwehr besitzt . An der großartigen Feier , mit welcher die Verleihung

von 72 Diplomen an solche Mitglieder , welche der Wehr 10 « oder mehr

Jahre angehört , verbunden war , betheiligten sich u . A . Mitglieder des

Magistrats , des Feuer - und Fuhr -Amies , der Stadtverordneten -Versamm -

luna Vertreter der benachbarten Feuerwehren und zahlreiche Ehrengäste .

Auch lief eine große Anzahl telegraphischer Glückwünsche von Auswärts ,

darunter ein solcher des Verbands -Ausschußes der freiwilligen Feuer¬

wehren des Regierungs -Bezirks Wiesbaden , ein . Herr Baron

v . Knoop hat den Thierbestand des Zoologischen Gartens in

* Gin vergessenes Fürstsngrak inmitten Wiesbadens .
Schon oft lenkte bet einem Spaziergang über den alten Kirchhof em dicht

am Wege befindliches Grab im oberen Theile desselben unsere Aufmerk¬

samkeit auf sich. Es war uns bekannt , daß dasselbe die Ueberrcste emcr

nassauischen Prinzessin berge . Gestern Morgen nun traten wir naher hinzu
und räumten die herniedergefallciien Blätter von der breiten Grabplatte
mit den halbverwitterten Schriftzügen hinweg . Letztere wurden mit Muhe

entziffert , und da lasen wir :

CAROLINE LUISE FRIEDRICKE

VERWITTWETE FÜRSTIN ZU WIED -RUNKEL

GEBOHRENE PRINZESSIN VON NASSAU .

GEBOHREN AM 14 . FEBRUAR 1770

GESTORBEN AM 8 . JULI 1828 .

Wie !" fuhr es uns durch den Sinn , „das ist za die leibliche Tante des

verewigten Herzogs Wilhelm !" Man höre ! Der Fürst Carl Chrlstlan

von Nassau -Weilburg hatte von seiner Gemahlin Caroline von Naffau -

Oranien sechs Kinder : Wilhelmine Luise , die Gemahlin des pursten
Heinrich XIII . von Reuß -Greiz , Friedrich Wilhelm , den spateren Fürsten

von Weilburg (Herzog Wilhelms Vater ) d,e oben erwähnte Fürstin Carl

Wilhelm Friedrich , der unvcrmahlt starb , Amalie Charlotte Wilhelmine ,
- hie Gemahlin des Fürsten Victor Carl Friedrich zu Anhalt -Schaumburg ,

und Henriette , die Gemahlin des Herzogs Ludwig bon Württemberg .

Fürstin Caroline war ein artiges , schönes Franlern von 17 Jahren , als

sie der Prinz Carl Ludwig Friedrich Alexander von Wicd -Runkcl zur

Gattin erkor . Er war geboren im Jahre 1768 , ein Sohn des Fürsten

Christian Ludwig , als das älteste von dessen sieben Kindern Im Jahre

1791 wurde er Fürst und residirte mit seiner Gemahlin theus auf dem

Weilburg benachbarten Schlosse zu Runkel an der Lahn , t Hells auf

dem zu Dierdorf auf dem Westerwalde . So glücklich sonst die Ehe

beider Gatten war , so blieb sie doch kinderlos . Und schwere Zelten
brachen für das Fürstenpaar jerem . Die Revolutlonsftlege .führten
mehrere Male die gegnerischen Heere durch das wiedische Ländchen .

Fürst und Fürstin flohen nach Würzburg . Als es dann Friede

wurde , begannen beide mit der Einführung wohlthatiger Reformen ,
namentlich das Schul - und Kirchenwesen empfing eine muiterharte Regu -

lirunq Da kam das Jahr 1806 . Der Machtspruch Napoleons gab die

Grafschaft Wied -Runkel zum Theil an das Großherzogthum Berg , zum

Thell an - Nassau -Weilburg , also an der Fürstin Bruder . Schwer hat

sie diesen Schlag empsunden ; doch , trug sie dem Bruder keinen Groll nach

Das Fürstenthum blieb 1815 mediatisirt und mm jUint ^ heil on Preußen

( Grafschaft Dierdorf ) ; doch erhielt Fürst Karl Ludwig , das Recht der

inneren Regierung .
" Seitdem wohnten beide Gatten >m Schlosse zu

Dierdorf , wo der Fürst am 9 . März 1824 starb . Em ganzes Jahr lang

hatte er sich krank hingeschleppt ; mehrmals vom Schlage gerührt ; seme

Gattin Pflegte ihn mit treuer Liebe . Einen Monat spater folgte ihm sem

Bruder und Nachfolger Friedrich Ludwig , der Letzte au ? dem Hause

Wied -Runkel ins Grab . Fürstin Karolme verließ nun ihr Land und zog

hierher nach Wiesbaden , von ihrem Neffen , Herzog Wilhelm zu Naffan ,

eingeladen . Einfach und zurückgezogen lebte sie hier noch vier Jahre .

Nicht in einer Furstengruft , sondern unter den Bürgern als

Bürgerin wollte sie beerdigt sein , wie späterhin die gute Herzogin

Pauline . Wir denken , solche Entäußerung des Furstenstolzes verdiente die

Anerkennung der Nachwelt , und diese sollte das Andenken der schwer -

aevrüften edlen Fürstin , die am meisten von ihren Geschwistern gelitten ,

ehttu Zbie dass Nun auf di - einfachste Weise von der Welt !
'

Man

ollte das Fürstengrab am Wege mit nächstem Früh , ah re em wenig

renoviren , die Schrift vergolden und den fehlenden Theil des eisernen

Geländers ersetzen . Tie Grabstätte von Herzog Wilhelms -rmme darf nicht

sechzig Jahre nach dem Tode der Fürstin schon , o verwahrlost aussehen .

Gerade weil sic Bürqerin von Wiesbaden war , haben die Burger

dieser Stadt die Pflicht , ihre Ruhestätte wenigstens vor dem Verfall zu

so bald als möglich einführen würde .
— Kudmisston . Bei der kürzlich erfolgten Submission auf U

Lieferung des Strohbedarfs des hiesigen Königlichen LandgeriW
Gefängnisses erboten sich zu liefern : Herr S . I , Meyer hier zu 3 W
80 Pfg . und Herr Daniel Kahn hier zu 2 Mk . 95 Pfg . pro 50 M

- o - Gin Zimmerbrand war am Donnerstag in der MttagsE
in dem Dachstock des Hauses Leberberg 7 auf unaufgeklärte Weise <#

gebrochen und richtete unter den dann befindlichen Habseligkeiten
Dienstpersonals erheblichen Schaden an . Von den HausbewolE
und der rasch herbeiaeeilten städtischen Feuerwache wurde das
um sich greifende verheerende Element auf seinen Herd beschränkt .
Gcsammtschaden soll einige Hundert Mark betragen .

- o - Kleine Uottze « . Am Donnerstag Abend gegen 9 Uhr Mfo
in der Langgasse eine Frau von schreienden Krämpfen befallen . VorHi
gebende , sowie Herr Polizci -Commisfar Neumann , der alsbald L
einem Schugmann auf dem Platze erschien , nahmen sich der Hülfloscii ft
und verbrachten dieselbe , nachdem sie sich wieder etwas erholt hatte , le

ihrer Wohnung . Der Vorfall hatte einen großen Mcnschenauflauf isj
ursacht — Gestern Vormittag fiel dem bei der Kabellegung im Garten ! -
beschäftigten Arbeiter P h . M e tz eine schwere , zur Aufrollung des K«
dienende Eisenplatte auf den rechten Fuß , so daß er arbeitsunfähig Is
wegunfertig wurde und mittelst Droschke nach seiner Wohnung g -M ।
werden mußte . (

! 1
Klimmen ans dem Publikum .

* In No . 248 d . Bl . hat Jemand die Reinlichkeit unserer Ä s
mit Recht gerühmt und sodann die wänschenswerthe , aber nicht Vorhand «

Reinlichkeit ( resp . Reinigung ) unserer von außen so schönen Schulrat
(Schulhäuser ) einer Besprechung unterzogen . Wie sehr der betr . Eiustl :
Recht hatte , diesen wunden Punkt zu besprechen , das haben wir am 1 ;
des Erscheinens seines Artikels ans manchem Munde vernommen , all

allgemein hieß : „Es ist recht , daß darauf einmal öffentlich hingeM
wird,

" u . s. w . Und aus der Seele hat uns der Herr Oberbürgerms 1

in der Gemeinderaths -Sitzung vom 23 . d . Mts . in Betreff des fragst
Gegenstandes geredet , indem derselbe selbst anerkennt , daß eine Reiny ■

nach bisherigem Modus in unseren Schulhäusern vollständig ungenuffi «

sein muß und nimmermehr die Schule zum Bild der Reinliarn

machen kann . Die Jnstrnction für die Pedellen der städtischen Sm
ist noch nicht sehr alt ; ihr Studium würde vielleicht auch man »
Lücken auffinden lassen . — Auf ein Weiteres wollten wir indessen f

Hinweisen , da wir nach dem in Erfahrung Gebrachten eine Bessen «

der gedachten Zustände zu erwarten haben . Vielleicht hat der betr . «

smder das nicht gemußt oder übersehen . Kann der betr . Pedell «

Schule nämlich die Arbeit nicht allein besorgen , was leicht festzustelleii '

so gebe man ihm Beihilfe zur Hand . Daß aber der Pedell saB

einzelnen leeren Classenzimmern die Reinigung ( das Kehren ) W

während in den Zimmern nebenan noch Unterricht erthellt wird , ist t

Thatsache , aber ledenfalls etwas ganz Ungehöriges . (Ob es in al «;
hiesigen Schulen geschieht , ist dem Schreiber dieses unbekannt ; wo ei «

Frankfurt um ein prächtiges Exemplar eines großen Affen beretdfc

Ueberhanpt hat die Abtheilnug der Affen des zoologischen Gartens fr

letzter Feit eine überraschend große Zunahme erfahren ; namentlich tour
durch den Ankauf verschiedener Makis die Halbaffen -Sammlung zu eit ’

in anderen Gärten kaum zu findenden Höhe der Artenzahl gebracht . rf ]
= Das berühmte mechanische Theater Marie « » trifft nächsKz

hier ein und wird seinen Stand auf dem Faulbruunenplatz haben . %C1
Vorstellungen werden am Mittwoch , den 6 . November , eröffnet . cri

= Ausstellung trau Handarbeiten . Dem Vernehmen mre
werden heute Samstag , den 2 . November , von Nachmittags 2 Uhr sch
in der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , die Handarbeiten zur Ansicht aLr !

gelegt sein , welche in dem vom Central -Vorstand des Gewerbe -Vereins sie,
für Nassau üernnftalteten zweimonatlichen Cursus für Ausbildung te

Handarbeits -Lehrerinnen für das Land angefertigt worden sind . Es nm
dies für Viele von Interesse sein . ki

— Dersanalirn . Der bisherige Kreis -Baninspector Lütckef «c

Kirchhain ist mit dem Amtscharakter als Bauinspector hierher versetzt i9t£

demselben eine technische Hilssarbeiterstelle bei der Königlichen Regiert ,
verliehen worden .

* Der Elektrizität , an welcher wir noch so viele überrasche ^
Eigenschaften kennen lernen werden , scheint es auch Vorbehalten zu r £

die durch die wachsende Industrie in den Städten immer unaugenehr
werdende Rauchbelüstigung zu beseitigen . So hat ein Professor der ElkIP i

technik in Liverpool vor einiger Zeit einen Versuch gemacht , der zu gltn
überraschenden Resultaten führte . Er füllte ein großes , würfelförinW
Glasgesätz mit dichtem , schwarzem Ruß vollständig aus und setzte z w

mit Sviyen auf ihrer Oberfläche versehenen Eisenplatten in dasselbe
Die Platten verband er mit den Polen einer ganz kleinen Wechselstr -Hr
Dynamomaschine von minimalem Kraftbedarf und sofort nach Jnbetr c

seyung entstand in dem Gefäß eine wallende Bewegung , sämmtliche R u

und Kohle,itheilchen wurden von den Spitzen der Platten anaezoifi «

schlugen sich in dichten Massen darauf nieder und nach einigen Mim «

konnte man durch das Glasgefäß ein auf die andere Seite gehalte <«

Licht mit voller Stärke sehen . Diese Einrichtung , welche sich, weil sie toi )<

Raum einnimmt . Überall leicht anbringen läßt , ist für den Dampfbet »

in den Städten im Allgemeinen und besonders für die Dampf -Strm >

bahnen von geradezu unschätzbarem Werthe und gerade hier in WiesbiW
wo die Nachtheile der Belästigung besonders des Fremden -Publikums d» d

den Rauch der Straßenbahn nicht unterschätzt werden sollten , wär , 0

wünschenswerth , wenn man sich in betheiligten Kreisen über die practi M
Verwendbarkeit dieser Erfindung eingehend informircn und dieselbe eW



M - tte 27Gvpeditrs « : ZESsasse U » . 272 » ^
g, . 357

en b- reichĵ jEht , ist es völlig verwerflich .) Die Reinigung sollte selbstverständlich
Gayens Thann beainnen , wenn in allen Classen der Unterricht geschlossen,v»j . IT yuiui v v y i h ti v »»,

" Elich rou .. ejne andere Auffassung kann do
ung zu eik^ E haben . Ebenso sollten die F
bracht . , ib,n . damit frische Luft in reichem

st.

mangenehn

Freihandzeichnen und geometrisches und Fachzeichnen nebst
eometrie und wird crtheilt von den Herren Lehrern Reusch

den Weinbergen der König !. Lehranstalt für
raubensorten sind . Außerdem sind an den

alsbald
Hülflosen

st dann beginnen , wenn in allen Classen der Unterricht geschlossen
■ kann doch wohl Niemand von der beregten

..... ,______ Fenster möglichst lange geöffnet
eiben , damit frisch - Luft in reichem Maße ein - und der Staub gehörig

■ - - - --- “ ------ den verschiedenstenSchulen

Boden sich besonders zu dieser Cultur eignet . Die sogenannten „ Kraut -

bauern " bringen ihr Product per Achse hierher und verkaufen dasselbe ans
den Straßen . In diesem Jahre fordern sie für das Hundert Krautköpfe
10 bis 12 Mark . Manche Hausfrau fällt auch auf den genannten Preis
herein . Zu Nutz und Frommen derer , die ihren Bedarf i -doch noch nicht
gedeckt haben , wollen wir verrathen , daß in diesem Jahre das Kraut aus -

gezeichner gerathen ist und der obige Preis mit demjenigen auf den Markten
in keinem Verhältniß steht . Dort kostete nämlich in jüngster Zeit das

Hundert 4 bis 5 Mark . _ _ _ _ _ _ _ _

? ? Die Weinlese im Rhemgau .

ach manchs Leiche war .
r Hochheim , 31 . Oct . Die Frühlcse ist im Laufe der Woche

■
. JV . iu Ende gegangen . Das Resultat war hinsichtlich der Güte besonders

" Er ° ctr . c und hinsichtlich der Menge ziemlich befriedigend . Noch nie ging der
F-JUben - Berkaus so flott wie dieses Jahr ; das Pfund wurde mit
festznstelle N bis 35 Pfg . bega ^ t . Auch der Most - Perkauf ging recht lebhaft .
,

el
; 'S * ** höchste Preis , welcher bis jetzt für Most erzielt worden ist , beträgt

hrcn ) VM UoO Mt . für das Stück .

^ es
'
in aÜ dem Maingau , 31 . Oct . Der Bedarf an Weißkraut

, t . tnn , sj ! fum Emmachen wird in hiesiger Gegend meist aus der Niedgegend’ " kjogen. Dorten wird das Weißkraut in großer Ptenge cultivirt , da der

Wohnung des Gutsbesitzers , für den sie lesen und die Fuhrleute fahren
die tzerbstgeräthe hinaus . Ist das ganze Lesepcrsonal versammelt , dann
sührl es der Gutsbesitzer selbst oder an seiner Stelle der Verwalter , der
Aufscher oder der Hofmann ( d . i . derjenige , der den Weinberg baut ) an
den Weinberg , der gelesen werden soll ; der Führer bestimmt jetzt auch ,
wie gelesen werden soll , denn die Weinlese ist gar verschieden und kann
sein ein Auflesen , eine Auslese und eine Nachlese , sie kann aber auch ein
sofortiges Fertiglcsen sein . Bei der Auflese werden nur die auf dem
Boden liegenden Trauben und Traubenbeeren (Perkel oder Birkel ) beachtet
und gesammelt , während die am Stocke hängenden Trauben unbeachtet
bleiben . Bei der Auslese werden nur die faulen und die besten gesunden

vnvuucm .aumm ttiuuLucutu ^ nuu, = । öeeren genommen , während alles Ucbrigc hängen und liegen bleibt . In
guten W °inja !>ren , wie z. B in diesem Jahr nehme,i . viele größere Herr -

und dem zu demselben aeböriaen Gnte I ichaften den „ Birteltifch , d . i . ein einer Tischplatte ähnliches Brett , mit ,nno dein zu oemieivcn genotigen isuie | brdtcn auf denselben die ausgelcseueil Trauben aus und sortiren hier noch¬
mals die besten Beeren von den etwas minderwerthigen . Eine so vor¬

genommene Auslese führt den Namen „ Becren -Auslese "
; sie liefert den

besten Stoff und wird demgemäß auch am thcuersteu bezahlt . Bei der
Nachlese werden die Trauben , die bei der Auf - und Auslese hängen ge¬
blieben siiid , gelesen . Beim „Fcrtiglesen

" endlich , was nur bei kleinen
Gutsbesitzern oder nur in qualitativ schlechten Weinjahren geschieht , werden
sofort alle am Stock hängenden oder aufbcr Erde liegenden Traubenhängel

. von der Straf - | und - Beeren genommen und nur die zur Weinbereitung untauglichen Beeren ,
> und Besseruiigs -Anstalt „Eberbach "

gegen billigen Tagsohn zur Verfügung I wie Geiz (verwelkte Traubeift , sauerfaule Beeren ( vom Sauerwurm an -

gistÄt . Leider aber muß Herr Staffen sich für die Zukunft anderweitig I gestochene Beeren ) und durch Sonnenbrand zerstörte Trauben , ausgeschieden .

nach Arbeitskräften umsehen , da die Strafanstalt „ (Äerdach" keine Ge - I Bst allen Lesearten überhaupt muffen die nicht tauglichen Becreii aus -

fangencn mehr zu solchen Arbeiten an Privatpersonen abgeben will . Dieser I geschieden werden , eine Arbnt , die die Lese oft fehr hemmt , beschwerlich

unserer @1 Beschluß der Anstalt ist im Interesse der Gefangenen hauptsächlich zu be - I macht und vertheuert . Was die Leseweise anlangt , ist zu bemerken , daß

chl Vorhaut dauern , da der öftere Aufenthalt in der freien Natur denselben sehr wohl - I ftde Leseperson eine Zeile erhalt und sie fertig stellt . Haben sammtliche

n SchulrN Mhan hat . Ob Ungehörigkeiten seitens der Gefangenen vorgekommen sind , I Leser ihre Zeilen beendigt , dann pt nn „ Zug fertig und der folgende

tetr . Eins « Aäie diese Verfügung hcrbeigeführl Haden , oder ob das Interesse der ärmeren I kommt nun an die Reihe . Die gelesenen Trauben kommen m em Buttchen

wir am $ Bevölkerung der Umgegend hierdnrch gewahrt werden soll , kann mit Be - I oder in einen blechernen (Sinter . Seim Lesen werden benutzt das Meffer

, mmen alt stimmtheit nicht behauptet werden . — Die am vorigen Montag dahier | oder die ^ ,raubcnscheere zum Abschneiden der Trauben und eine Gabel

ich hingen ? begonnene Weinlese ist nach Quantität , besonders aber nach Qualität oder ein Beerenstecher (einem zugespitzten Strickstock ähnlich ) zum Auflyen
■rbüraertnc zufriedenstellend . I der auf der Erde liegenden Beeren . Haben die Leser ihre Buttchen
des frag !: (*) Ems , 1 . Nov . Im benachbarten Dorfe Arzbach ist unter den I ^ oU , bann lommt ber ^ ^ nftäger . sMmelt die Trauben

nne Reim ; Kindern Scharlach und Diphtheritis ausgebrochen , weshalb die I 6" hEE - oder ^ Mrbüttc , auch Herbstbutte

ungenüfli Schulen dis auf Weiteres geschlossen worden sind . Es kam der Fall I h .>n1C meÄn°" °
Die

lieinliM vor daß ein Kind , welches des Mittags noch munter zu Tische saß j mtt den ^MoUerkolbcn gemcstert , werden . Tie

G - n
. Söj un̂ sich das Nüttagessen gut schmecken liefe , des Abends bereits eine | S ’gJ

hohen Wcifekrauttoune , d . i . einem Faß , in dem man das Sauerkraut ein =

macht . Die „Mosterkolben " sind dicken Stöcken vergleichbar und haben
unten dicke und etwas zugespitzte Enden ; sie und das zu ihnen gehörige
Legel werden durch die Traubenmühlen immer mehr verdrängt . Ist die
große Mostcrbüttc voll , bann kommt der Fuhrmann mit dem Ladfaß und
bringt die zerkleinerten Trauben in das Kelterhaus . Hierselbst werden sie
gekeltert ; der anSgepreßtc Saft heißt „Most " und kommt in ' s Faß ; die
auf der Kelter verbleibenden Rückstände heißen Trestern und dienen zur
Bereitung von Kunstwein (durch Pcteotisiren ) , zum Brennen des Trester -
Branntweins . als Dung u . s. w . Wenn mau den Most von der Kelter
ablaufcn sieht , dann meint man , es sei unmöglich , dafe ans ihm sich

üsft nächstvlszishen kann . Heber letzteren sind Klagen an den verschiedensten Schulen
haben , lereinstimmend laut geworden ; gewiß ist es gesundheitschädlich , wenn sich

„ selbe im Zimmer uiederseyt und andern Tages von den Schulern mit

eijmen «inen Kleidern von den Bänken abgewischt werden kann . Lehrer und
- ~ -

Mr würden dankbar fein , wenn auch hierüber Klarheit und festei 2 Uhr iebüler würden dankbar sein , wenn auch yleruver Klarheit uno reite
Ansicht a itbtmng an Stelle der Willkür Einzelner gesetzt würde . Dar ; Einsender
-Vereins ieses Artikels nur die gute Sache ( Reinlichkeit und damit innig
bilduna Lsammenhängende Sorge für die Gesundheit unserer Lehrer und Schuler )
id Es tin Auge hat , bedarf der Versicherung wohl kaum ; wir haben die Sache

n ziemlich mildem Lichte darzustellen versucht . Aber dieselbe verschweigen ,
o <i + rf,etoönigcn oder entschuldigen zu wollen , kann nimmer zum gewünschten

■ versetzt > le führen . _________________
.n Jtegien .

Mamvach , 31 . Oct . Die hiesige Fortbildungsschule ist am
.. . d . Dt . mit einer Schülerzahl von 43 für das laufende Winterhalbfahr

alten M i^ d-r eröffnet worden .
muimciicll ? ? Geisenheim , 31 . Oct . Die hiesige gewerbliche Abend -

r der Elk » 4ule , welche vom October bis Ende März abgehalten wird , begann
der zu M Anfänge dieses Monats . Der Unterricht erstreckt sich auf Deutsch ,

ürfelforimkuchführung , bürgerliches und geometrisches Rechnen und Geometrie und

ad setzte wirb crtheilr von den Herren Bürgermeister Fiebig und Lehrer Fuchs ,

dasselbe k>st gewerbliche Zeicheuschule dauert das ganze Jahr ; der Unterricht in

WechselsttM umfaßt Freihandzeichnen und geometrisches und Fachzeichnen nebst
ck> RnbetrParfteüeitber © eometrie und wird crtheilt von den Herren Lehrern Reusch
imtlicbe Mnd K i l b . Den Zeichen -Unterricht in der Vorschule giebt Herr Lehrer

n anqezoLeusch . — Zu dem Artikel „Geisenheim " in No . 255 des „Tagblatt
" ist

iaen Minstrqanzend anzufügen , daß in b — «m . iMi,. ™ . ,, os „ ; nr tJ,r
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Die Weinlese hat in einzelnen Orten des Rheingaus bereits ihren
Anfang genommen , in andern wird damit in der nächsten Zeit begonnen .
Es dürfte deshalb angezeigt fein , dem nichtweinbantreibcuden Leser em
einigermaßen der Wirklichkeit entsprechendes Bild von dem bunten Leben
nnd Treiben während derselben vor die Augen führen . Haben die Trauben

gegen Ende August ober im Anfänge des September einen solchen Grad
der Entwickelung erlangt , daß sie genießbar werden , dann erfolgt der
Schluß der Weinberge und die Traubenschützen und Ehrenschützen treten
in Funktion . Von diesem Zeitpunkt bis znm Beginn der Lese ist es selbst
dem Eigenthümer nicht erlaubt , Weinberge zu bestellen . Nur an einem
oder zwei Wochentagen , den sogenannten „Feldcrtagen

"
, sind die Wein¬

berge behufs Verrichtung der nothwendigen ländlichen Arbeiten , wie das
Ausmachen von Kartoffeln , Holen von Dickwurz und Klee u . s. w ., ge¬
öffnet und ist an diesen Tagen das Betreten der Weinbergslagen den
Erwachseiien gestattet . Kommt die zweite Hälfte des October heran , dann
wird schon allerorts sich auf den Herbst gerüstet ; es werde die Herbst -
gerüthschaften , wie Bütten , Butten , Legel , Keltern , Traubemnühleii ,
Fäßer tc ., nachgesehen , schadhafte Stellen ausgebessert und gereinigt , da¬
mit , wenn die wichtige Zeit der Weinlese herbeikommt , alles tn Bereitschaft
ist und eine Störung nicht Eintritt . Rückt allgemach die Zeit der Lese

ie aenairei ^ - u .™ Tranbensorten
"

sind . Außerdem sind an den I heran , was Ende October ober im Anfänge bes November zu geschehen

weil sie wLäuser - und Manerspalieren noch gegen 32 Sorten , so daß man sagen pflegt , bann versammeln sich die Gutsbesitzer auf dem Rathhause , beraihen

® amüfbetfann erwähnte Anstalt hat ein Trauben -Sortiment von gegen 200 Stück , sich miteinander und setzen den Tag , an dem der „Herbst wie die Wein -

nvk -StraKedufs Kenneulernung der Rheingauer Weinlese -Methode und der Kelterei , lesezcii auch heißt , fest . Ist dieser Taaherangekommen und ist das Wetter

n WiesbMwie der Mostbehandlung findet an derselben Anstalt von nächster Woche trocken , dann giebt die Glocke das Zeichen znm Anfang ; die Rheingauer

blikumsdB ein 14 - tägiger Nachcursus statt . An demselben nehmen hauptsächlich I sagen , „ cs hat in den Herbst gelautet ." Vor dem Lauten darf Niemand

iten wär solche Herren Äntheil , die in diesem Jahre den „halbjährigen Spezial - I tu die Weinberge . Ertönt aber das Glockengelante dann wird es in allen

die vracKursus für Obst - und Weinbau " frequentirt haben . Die Weinlese erfährt Winkeln und Gassen lebendig, , die Leser und Leserinnen eilen an die

dieselbe edsurch das ungünstige Wetter vielfache Unterbrechungen .
1 ------

B . Kiedrich , 31 . Oct . Bekanntlich wurde vor mehreren Jahren die

sion auf bHeil - und Pflegeanstalt Eichberg
" bedeutend erweitert ; neue , zweck -

LaudgerMh
'
^ Echenbe Bauten entstaiiden neben den alten und man nahm die seither

Sier zu 3 in „Eberbach " nntergebrachteu Kranken auch in die Anstalt selbst auf .

pro 50 gSlber schon wieder zeigen sich leider die Räume tu „Eichderg
" als unzu -

reichend ; bereits wurden vor einigen Tagen mehrere Kranke im „ @ eiS =

te Ateile -karren
" (Garten mit schönem Gebäude , ca . 1 Kilometer von „ Eichderg "

,
piintoh -tf ztwas oberhalb „ Eberbach "

gelegen ), bei Herrn Oberwärter Schneider
i F hFUkergebracht . Auch sollen einem Wärter von Kiedrich nach Erwerbung

p „ Mnes passenden Gebäudes allhier einige Kranke übergeben werden . Auf

idrünft ‘fcem voriges Jahr von der Anstalt „ Eichderg
" käuflich erworbenen „Wach -

1 J " Iholderhof sind in diesem Sommer n °" °, •=© »<' "' " *' »

errichtet worden . Auf diesem Hofe und dem zu demselben gehörigen „ . . . .
.) Uhr ttifoerbcn Kranke , soweit es bereit Zn staub erlaubt , passenb beschäftigt , wo -
eu . Borudtzurch einerseits bereu Wohlsein befördert wird , andererseits die Anstalt

9 ' svurö igutc Milch , Butter rc . erhält ; der Viehstand auf dem Hofe ist nämlich ein
Hulflosev Msterhaster . — „Neuhof "

, stattlicher Domänenhof mit nahezu 1000 Morgen
" t hatte , i ganb , erhält in den ersten Tagen einen neuen Bewohner . Zwar geht die
ntauflauf Pachtzeit des seitherigen Pächters , Herrn Eberhardt , erst im Sommer 1890
im Gartt » zu Ende , doch tritt derselbe infolge freiwilliger Vereinigung den Hof bereits
’S beS Sta an den neuen Pächter , Herrn Stassen , ab , und letzterer hat die Winter -
tsunfahig Aussaat ausführcn lassen . Hierbei wurden ihm Gefangene r : r.
ttuitg gesy und Besserungs -Anstalt „Eberbach "

gegen billigen Tag
'
lohn
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Königliche Schauspiele . Die hiesige Bühne ist , unseres Wissens ,
eine der ersten gewesen , welche Fulda ' s 4 -actiges Lustspiel : „Die wilde

Jagd "
zur Aufführung brachte . Die Vaterstadt des jungen Dichters ,

Frankfurt , hat die Arbeit erst in diesen Tagen kennen gelernt , aber mit

Frau Niemann - Raabe in der Hauptrolle , der der berühmten Malerin
Melanie Dalberg . Mag sein , daß diese Frankfurter Aufführung den An¬
stoß gab , daß das Stück gerade jetzt auch hier wieder auf das Repertoir
gesetzt wurde , und daß man denen , welche etwa der berühmten Schau¬
spielerin zu lieb mal einen Abend nach der alten Reichsstadt an den gelben
Fluthen des Mains fuhren , den Beweis liefern wollte , daß „ Die wilde

Jagd
" sich auch auf den hiesigen „ Brettern "

nicht übel ausnehme . Dieses
ist , wenn man das Gesammtblld betrachtet , in der That der Fall , das
Stück wird hier recht flott gespielt und die Verwendung schöner Möbel -

Einrichtungen , die sich neuerdings bemerklich macht , giebt dem Ganzen
auch den gefälligen Rahmen , der hier so noch that ; namentlich muß man
anerkennen , daß das Atelier der Dalberg hier mit vielem Geschmack und
mit vieler Pracht eingerichtet war . Schade nur , daß uns die Inhaberin ,
Frl . Risa , von ihrem Künstlerthum nicht besonders zu überzeugen ver¬

stand . Ihre Darstellung der berühmten Malerin war keine glückliche , sie
war zu trocken und farblos und es will uns scheinen , als sei bei ihr für
feinere Salon -Rollen nicht das rechte Verständniß und die wahre Begabung
vorhanden . Es gehört aber an sich schon eine bedeutende Künstlerschaft
dazu , eine malende Dame , noch dazu eine berühmte , dem Publikum reiz¬
voll zu machen , denn dieses bringt im Allgemeinen von vornherein jeder
Blaustrümpfeiei auf der Bühne , ob sie sich nun in schriftstellerischer oder

künstlerischer Art äußert , ein gewisses Mißbehagen entgegen . Frl . Risa

mag sich damit trösten , daß es selbst der Frau Niemann -Raabe nicht ge¬
lungen ist , die pinselschwingende Melanie mustergiltig zu verkörpern . Herr
Baxmann gab den vr . Weiprecht und spielte sich im Verlauf des Abends

ganz leidlich in seine Rolle hinein . Die großen © eenen im dritten Act

beim Zwist zwischen ihm und seiner Gattin , der Malerin , gelangen ihm

recht gut . Er wurde dem Dichter gerecht , wenn auch nicht ganz dem guten
Geschmack , denn in diesem Falle hätte er das ungerechtfertigte , hysterische

Wesen des Doetors in der Darstellung etwas gemildert . Dies Aufjubeln
und — Weinen , als die Ernennung zum Professor kam , dann dies

othellohafte Rasen , als er erfährt , seine Ernennung habe er nicht seinen

Langobarden — hier Langobarden geheißen — sondern der Empfehlung
eines abgewiesenen Freiers seiner Frau zu verdanken , was denn doch
vom Autor ein wenig zu stark aufgetragen und dem geschmackvollen und

verständigen Schauspieler ist dort eine Mllderung geradezu zur Pflicht

zu machen . Konnten so die beiden Hauptdarsteller in Manchem

nicht befriedigen , so bot das nebenher wandelnde Liebespaar

Helene Liebenau und Paul Krüger (Fräulein Lipski und Herr
Greve ) eine desto erfreulichere Leistung . Beide spielten munter und

natürlich und brachten auch für ihren Theil den Hauptvorzug des Stückes ,
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Falke : „Es ist der Geist her Zeit , der die Trachtenformen schafft , ohi
Mode -Journale und ohne Schnerder -Conferenzen . " Dies ist freilich rich«
Die Mode -Journale sind nicht die Schöpfer neuer Trachten , aber sie st
gewissermaßen auch Vermittler zwischen dem Zeitgeist und dem Publikui
Eine dieser beliebtesten Vermittlerinnen ist nun die „ Jllustrirte Frau «
Zeitung

"
. Man sieht deutlich in allen ihren Kundgebungen , wie sie n

scharfen , verständnißvollen Blicken den Spuren des Zeitgeistes nachspüi
sie, die oft im Dunklen liegen , an 's Licht zieht und ihren verborgenen M
deutet . Costüm -Darstellungen mannigfacher Art bemühen sich, jedem Al»

* Personalien . Herr Schwegler , der Bassist des Stadttheatt
zu Frankfurt a . M ., ist für das Karlsruher Hoftheater verpflichl
wordeu . — Frau Marcella Sembrich hat m Stuttgart am 28 . i
neue Erfolge geerntet ; am 1 . November singt sie in Nürnberg , am 7 .
Posen und kehrt dann auf einige Tage nach Berlin zurück . — Der
kannte sozialittische Schriftsteller Tschernischewsk : ist dieser Tage :
seiner Vaterstadt Saratow an einem Blntsturz im Alter von 61 Jahn
gestorben .

* Universität » - Nachrichten . Das Professoren -Colleginm bi
neuen Universität zu Freiburg in der Schweiz beschloß , der „!
V .-Z ." zufolge , einstimmig , auf die Bezahlung eines Honorars si
die Vorlesungen von Seiten der Studirenden zu verzichten .

Musik dA ®1

der goldgelbe , perlende Rheinwein entwickeln könne . Daß dieses doch
geschieht , das bewirkt ein gar winziger Geselle , der Gährpilz nämlich .
Kaum ist der Most im Faß , so tritt durch die Zersetzung des Zucker¬
stoffes die Gährung ein ; durch sie werden die nicht in den Wein
gehörigen Stoffe ausgeschieden und setzen sich nach und nach auf
den Boden des Fasses . Durch mehrmaligen „ Abstich " wird der Helle
Wein von dem Bodensatz , auch „ Drusen "

genannt , getrennt . Der
Wein nach vollendeter Gährung heißt „ Federweißer . Je zucker¬
reicher der Most ist , desto stürmischer ist die Gährung , und desto
gefährlicher ist es , in die mit Gas angefüllten Gährkeller zu gehen .
Da die weitere Kellerbehandlnng des Weines außer dem Rahmen
unserer Arbeit liegt , wollen wir sie auch nicht weiter beachten , sondern
»vollen zur Lese zurückgehen . Ist auf die vorhin beschriebene Weise ein
Weinberg fertig gestellt , dann kommt der andere an die Reihe . Sind alle
Trauben eingeheimst , bann giebt es den Schluß . Die in früheren Jahr¬
zehnten bei ihm stattgehabten Festlichketten , bestehend in einem Umzug mit
Musik durch die Straßen , Anserttguitg einer „ Herbsttnuck " (Bekränzung
einer Leserin , welche bei der letzten Fuhr Trauben auf das Faß gesetzt
wurde ) , Spendung eines Frcitrunkes seitens des Gutsbesitzers an das
Lesepersonal , Gesang und Tanz , kommen jetzt nur noch vereinzelt vor . An
ihre Stelle ist vielfach das „ Schlußgeld "

, meistens 50 Pfennig getreten .
Bemerkt sei noch , daß während der ganzen Lese nicht mir Morgens „ in "
den Herbst , sondern Abends auch „aus " deut Herbst geläutet wird . Ertönt
das Glockenzeichen am Abend , dann muß Alles aus den Weinbergen . Der
Tagelohn eines Lesers , einerlei ob Schüler oder bereits erwachsen , ist nicht
unter 1 Mk . 20 Pf . ; »Buttenträger und die Hofleute erhalten mehr .
Gelesen wird nur bei trockenem Wetter , denn nasse Trauben geben einen
minderwerthigen Most . Für die unbemittelten Leute gewährt die Weinlese
reichlichen Verdienst , weil selbst Schulkinder verwandt werden können .
Das Traubenessen ist während des Herbstes nicht gestattet , doch soll man
bekanntlich dem „Ochsen , der da drischt , das Maul nicht zubinoen

"
; trotz

alles Verbietens wird doch genascht , denn die verbotene Frucht schmeckt
am süßesten . _____________

1 •• ***'**'**•***DV** | viujvr jv vvlll a, *
und jeher Geschmacksrichtung gerecht zu werden . Die Vorlagen für HmS Mal
arbeiten bieten eine köstliche , schier unerschöpfliche Fundgrube für die fünf « pt
lerische Kleinarbeit unserer Damen . Und last not least bietet der bi ßebrat
Unterhaltung gewidmete Theil in seinen textlichen und bildlichen Beitrag -
unterer ersten Autoren und Künstler dem Leser eine Fülle des Genuß
und der Anregung . — So macht die Diode -Zeitung nicht die Mode , fit
dem sie ist , dem Piilsschlage des Zeitgeistes lauschend , die Wegzeigenn , li
zum nutzbringenden Verständnisse derselben führen will . Das Blatt -»
scheint allwöchentlich in einer Nummer (Preis Viertels . 27 - Mk .) im M
läge vou Franz Lipperheide in Berlin W .

auszusprechen ( das Heim dieses würdigen Mannes , das in dem Stück i
vielfach als behaglich gerühmt wird , hätte , trotz den hübschen Möbeln , boi - - ‘

geumthlicher dargestellt werden können , wenn es weniger groß und d
m

Bühne etwas verbaut worden wäre ) . Herr Bethge in der humoristisch
Episodenrolle des Dr . Barry , Herr Köchy als Reeensent Struve , He
Rudolf als Bauquier Crusius leisteten gleichfalls recht Gutes . F ». .
Wolff ( Ernesttne ) , Frl . Rau (Mlla ) , Herr Neumann (Baron Troi Di
genügten . Sch . v . B . r un

* Musik . Das Hoftheater in Weimar brachte dieser Tai S
„ Die heilige Elisabeth " von Franz Liszt , Text von Otto Ri
quette , „ scenisch dargestellt in vier Bildern , einem Vor - und Nachspiel " iri - .
Tanz zur Aufführung . Frau Naumann - Gungl fang die Elisabeth . $ 1» % ,
Aufführung begann um 6V - und endete um 97 - Uhr .

* Aus dem Tkeaterleben . Im Leipziger Stabttheatt
u

kommt demnächst die neue Operette : „ König Lustig
"

,
Platzbecher , Text von Crome -Schwiening z .ir Erst -Aufführung .

.. ..... . 2
* „ Schillerns Gedichte " . Neue illnstrirte Ausgabe . Mit caJ

Illustrationen nach Origmalzeichnungen deutscher Künstler , Ledens -SW
und Anmerkungen . 12 Lieferungen ä 50 Pfg . (Stuttgart , Paul W
Diese neue Ausgabe der Schiller ' schen Gedichte , auf die wir früher sch« $
hmwiesen , ist reich an ansprechenden ganzseitigen Illustrationen , sie ü ta
handlich , gut gedruckt und zeichnet sich auch durch gutes Papier aus . E» liberal
klarende Anmerkungen , zum Verständniß mancher Gedichte besond -n Met
schatzenswertb , und die Beigabe einer Lebensskizze Schiller '» machen Ml ilte
elegante Buchelchen desto werthvoller .

* Verschiedene Mittheilunyen . Als der Kaiser im October v. .
in Italien weilte , wurde an der Stätte des alten Pompeji ihm zu Ehn
und in seiner Gegenwart eine archäologische Ausgrabung borg
nommen , die in einem Hause der achten Znsula der neunten Regio ftat
fand . Es wurden dabei zu Tage gefördert : ein Broncebecken mit zu
verzierten Henkeln , eine Broncekanne auf dreifüßigem eisernen Gestell , eil
große Glasflasche und ein kleineres Glasgefäß , eine Schale aretinischcr A
mit fchönem Rankenfries und zwei einfache Töpfe . Alle diese Gegenstänb
so meldet die „Nordd . Allg . Ztg .

"
, wurden dem Kaiser gewidmet und sn

nunmehr dem Antiquarium des Berliner Museums überwiesen worden .-
Sett ein paar Tagen schwirren in Wien wieder allerlei Theater -Gerüst
durch die Luft . Man spricht jetzt u . A . wieder davon , daß auf der Lcui
straße ein neues Theater gebaut werden soll , doch handelt es sich hi1
nicht um das schon im vorigen Jahre aufgetauchte Hroject eines „Ede6er . -
Theaters "

, es soll vielmehr ein anderer Plan borliegen , der lediglich b "aPc
Erbauung eines Schauspielhauses im dritten Bezirke bezweckt . —- Ti
ThsLtre Fran ^ ais in Paris blieb am Montag zur Todtenf eil
Emile Augier ' s geschlossen . Seit fünfzig Jahren war dies in
vier Mal der Fall . 1843 zu Ehren von Casimir Delavigne . 1861 fi Rnch
Scribe , 1867 für Ponsard und 1885 für Victor Hugo . — Serfd )icbeni ”ni>
Blättern zufolge würbe in ben nächsten Tagen eine von den Ministern d s
öffentlichen Arbeiten und des Innern erlassene Polizei - Verordnu »

zur Veröffenttichung gelangen , welche für die bauliche Anlage un
die Einrichtung von Theatern , Cirkus - Gebäuden nr
öffentlichen Versammlungs - Räumen neue und zum Theil äuhei ,
scharfe Bestimmungen trifft .
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Im gleichen Verlag erschien :
Dr . Karl
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Unsere Bündnisse erhöhen unsere Stärke und sind jedenfalls eine kräftige1 Fnedensburgschaft , aber ich bin gewiß , daß die Macht Deutschlands , in einer
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Ucnerschienens Kircher .
^Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

. . . - von den arbeitenden Classen nicht auf -
Munster würden nicht ermüden in ihrer

Michtmatzigen Sorge für die arbeitenden Classen . ( Beifall .)
^ Abg . v . Bennigsen weist die ihm von Richter gemachten Vorwürfe

mehr persönlich als sachlich gewesen seien , und geht auf die
Achter scheu Ausführungen im Einzelnen ein .
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titt ' « T Auslchsutts des Grafen Waldorfer wirdvon London bei „ Vo >s. Zrg . folgendes telegraphirt : Die Londoner
Ausgabe des ! „New -Jork Hcrald " enthält einen Bericht über eine Unter -
redmig zwi chen dem dortigen Correspondenten des „ Herald " mit dem
Grafen Waldersee im Berliner Generalstabsgebäude . Auf die Frage be «
Correspondenten ob es wahr sei , daß er einen Krieg als unvermeidlich" " b

-r>^ " -^
b °8 ^ b D ^ nuigst herbeiwünsche , antwortete Graf

Waldersee : »Daß ich einen Krieg wünsche , ist Unsinn ; ich wünsche nur
bafe wir so stark orangistrt sein mögen , baß unseren Feinben jebe Lust

'
uns anziigrelfen , vergeht . Sollte die Vorsehung uns jedoch einen Kriegsenden , so glaube ich zuversichtlich im Stande zu sein , die mir anvertrauten
^ ^ gaben auszufuhren , ^ ch kenne den Aufopferungsgeist der Deutschenlöe] 6 ' nut welchem Betrauen sie ihrem feurigen und energischen jungenKaiser folgen wurden , kenne au » unsere Armee und bin gewiß , daßsie, was Tüchtigkeit betrifft , jeber anderen überlegen ist . Andere Stationen
mögen uwere taktischen formen und unsere Waffen nachahmen , sie könnenaber nicht die moralische Qualität nachahmen , und gerade diese hohe
moralische Kraft ist das Hauptelement der Stärke der deutschen Aimee .

Deutsches Reich .
* Nstf - « nd Versonal - Nacheichten . Das Befinden der

Kaiserin Augusta ist , wie aus Baden - Badeii geschrieben wird ,tortbauernb ganz befriedigend . Die hohe Fran fährt fast täglich , Nach -
mittag ? m der waldreichen Umgebung spazieren nnd sieht Abends ge¬
wöhnlich mehrere distinguirte Cnrgäste an der Tafel , an welcher
sie allerdings nicht selbst Theil nimmt . Des Abends läßt sich die

'
hohe , jrau wahrend einer Stunde die neuesten Romane und Reisewerke
vorlesen , die sie mit vielem Interesse verfolgt , oder sie läßt einzelne Cur -
gaite zur Audienz entbieten . So wurde vor einigen Tagen auch Minute
Hank zu der Kaiserin Augusta befohlen und verweilte bei derselben über
eine halbe Stunde . Die Kaiserin zeigt in ihren Gesprächen große geistige
^ nsche , und ihre Besucher sind überrascht von ihrem Gedächtniß . An den
Tagesereigmsten mnirni sie lebhaften Antheil , nur die Musik und bas
iljenter hat sie gänzlich aufgegeben , obschon sie bekanntlich in ben
früheren Zähren viel Vorliebe für dasselbe hatte . Im ganzen Mesmer -
schen Hauie ist beim auch kein Clavier zu finben . Die großherzoglich
badstchen Herrschaften sehen die hohe Frau wöchentlich einmal . Kaiserin
Augusta wird Baden - Baden am künftigen Montag , den 4 . November ,

zwischen 12 und 1 Uhr , verlassen und vor 6 Uhr , Abends , in
Coblenz eintreffen . — Kaiserin Friedrich gedenkt noch einen Monat in
Athen zu verbleiben . - Der Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin , dessen Zustand keineswegs Besorgniß erregend ist , ist am
oO- Qetober von Paris nach Cannes weiter gereift . — Die Nachricht ,daß der Reichskanzler Fürst Bismarck in den nächsten Tagen in
Berlin eintreffen werde , wird als nicht zutreffend bezeichnet ; im Gegen -
rhcil wird in Kreisen , welche am ehesten über diese Reise - Dispositionen des
Reichskanzlers unterrichtet sein können , angenommen , daß derselbe vor der
Hand noch längere Zeit in Friebrichsruh verbleiben , jebenfallsaber vor ber Rückkehr des Kaisers nicht nach Berlin kommen werde .

Q1
* Jur Karferreifr liegen folgende Mittheilnngei , vor : Athen ,

N - Oct - Der deutsche Kaiser und die Kaiserin schifften sich heute
Nachmittag um 4 Uhr mit dem Gesolge im Piräus nach C o n st a n t i n o p e l
em .^ Mitglieder der königlich griechischen Familie , sowie alle an¬
wesenden fürstlichen Gaste , welche der Vermählimgsseier beigewohnt , gaben
r F ? Herrschaften bt § zur Abfahrt das Geleite . Bei dem herzlichen Ab -
schlebe brückte das Kaiserpaar seine vollste Genugthnung über den ihm zu
^ heil gewordenen Empfang aus . Die im Hafen vor Anker liegenden
Schiffe salutirten . Ans Constautin opel wirb geschrieben : Herr
Schliemann hat von ber türkischen Regierung bie Coneessiou für Aus¬
grabungen in Tro ; a auf , weitere zwei Jahre erhalten . Derselbe hat an
dcmJlben Tage mit Kaiser Wilhelm Athen verlassen und sich sofort" ach Hisiarlik begeben . Man nimmt deshalb auch an , daß der Kaiser aufder Rückfahrt von Constantinopel die Stätten des alten Troja besuchenund Herr Schliemann daselbst die nöthigen Vorbereitungen zum Empfang- drräeus , 30 . Oct . Kaiser Wilhelm be¬
sichtigte auf der Rückkehr von cmem Besuche des britischen Geschwaders
aÄt Ite9e £ b ?rn deutschen Kriegsschiffe und verweilte einige
de ' t auf den Schiffen „ Kaiser " und „ Irenes - Athen , 30 . Oct . Die
Stadt Athen gab heute den hier anwesenden Vertretern der Presseein glanzendes Diner . Der Bürgermeister brachte ein Hoch auf den
^

° arnalismus aus ; „
Namensver deutschen Presse dankte Meißner vonder Köln . Zeftung . Die Manne -Capelle stellte die Tafelmusik . DieStadt beginnt sich nunmehr allmählich zu entvölkern . — Constantinopel31 . Oct . Herr v Radowitz geht heute Abend mit den zum Ehrendienstu? f = n ® af e rba are commanbirtcn türkischen Würden -

tragern nach den Dardanellen ab ; es ist noch unbestimmt , wo die Be -
Der Kaiser soll Freitag Nachmittag um 4 Uhr bei

12 lihr f,/n ' ber " nâ durste er am Samstag zwischen 10 und12 Uhr Vormittags hier eintreffen .

nach ^ längerer Fractionsberathung ein -
it M. 1 J ()

9'
r bejB

das Sozialistengesetz in der vorgelegten Form unan -

* „, **

® ie erfte SBercxtljung des Sozialistengesetzes im Reichstag wird
am Montag beginnen .

* * *

• Wie mitgeiheilt wird , soll die Erledigung der Bankvorlage im
Bundesrath thunlichst beschleunigt werden , damit dieselbe so früh als irgend
möglich an den Reichstag zur Berathung gelangen könne . Man glaubt in
den matzgebenden Kreisen zuversichtlich , daß die Bankgesetz -Debätte nochvor Weihnachten vor sich gehen würde .
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“ cTi « s. Jach ber neuen Fraetionsliste des Reichstags zählen die
■ Mtmugen 3o Mitglieder , bas Centrum hat 89 Mitglieder , die National -
f - S Z ralen zählen 91 , bie Dcutschconservativen 75 , die Keichspartei 39 M -

£ S feolun ’
fer Ü ' ^ " tglieder stark , die Sozialdemokraten 11 , die

. Musikalischer Hausfreund " . Blätter für ausgewählte Salon -
musik II . Jahrg . 4 . Quart . (Leipzig , C . A . Koch sJ . Sengbuschj ) .
Pro Quartal 6 Nummern (& 2Va Bogen ) . Preis 1 Mk . Pflege der
Hausmusik durch Darbietung sorgfältig ansgewälilter , nicht allzu schwerer

oe, Hq und neuer Kompositionen , das ist die Aufgabe , die sich der so rasch zur
ftj Beliebtheit gelangte „ Musikalische Hausfreund " gestellt und , wie das so -

_ Trni cbcn abgeschlossene 4 . Quartal bezeugt , auch gelöst hat .
WO 1. Die Nervenschwäche ( Neurasthenie ) , ihr Wesen , ihre Ursachen
. B . । und Behandlung

"
. GemeinverftändliÄ bargefteUt von Dr . Pauk

er Tai Berger prakt . Arzt . 7 . Auflage . (Berlin , Hugo Stcinitz ' Verlag ) .
) tto R - Preis Vik . l .oO.
piel " m Lui gleichen Verlag erschien :
sth . T - D,at unb Wegweiser für Lungenkranke " von Dr . Karl

Werner , prakt . Arzt in Berlin . Band VII . unb VIII . ber Samm¬
lung medizinffcher Wegweiser . Preis 2 Mk .

Engelhorn ' s allgemeine Romanbibliothek , 6 . Jahrg ., 23b . 4 : Jack unb
feine brei Flammen , Roman von F . C . Philipps . Antottsirte
Uedersetzung ans dem Englischen von Natalie Rumelin . ( Stutt¬
gart , I . Engelhorn .) Preis 50 Pfg .

. Der Bauernfreund " . Kalender für Bürger und Landmann auf
das,2alir 1890 . 7 . Jahrg . (Kaiserslautern , Ang . Gotthold ' s Verlags -
Buchhandlung .)

b

"3n ? .aliditäts - und Altersversichernng " von A . Reger ,
Ao mal . bayer . Bezirksamtmann . Cart . Preis Mk . 1 .50 . (Ansbach ,C . Brügel & Sohn .)

3n ber am 31 . bs . fortgesetzten ersten Berathung bes Etats
derweist der staatssecretar vom Reichsschatzamt v . Maltzahn hinsichtlich

, „ v-,»« d°r Zuckerstener auf die noch schwebenden Verhandlungen bezüglich inter -
iglich i nationaler Regelung Redner sei hinsichtlich der Zölle erinnert worden ,^ datz er Gegner der Schutzzölle gewesen ; er habe früher erklärt , daß , wenn

man industrielle Schutzzölle mache , man auch landwirthschaftliche einführen
,» AU.fle - Erfbrderlich seien die Zölle schon im fiscalischeu Interesse des

861 si Reiches ; ste hatten sich aber aua ; sonst znm Wohle des Ganzen erwiesen
chiedem ”ntl J3 ’6 ^ inanäbertoaltung ber Einzelstaaten gekräftigt . An Abschaffung
stern d ^ r Kornzolle lei nicht zu denken , falsch sei jebenfalls , daß die Armen
: bnn > cuter ben Kornzollen leiden . Das System ber Ueberweisuugen , welches

^ an angegriffeit batte , let . unbequem , aber mehr auch nicht . Redner glaube ,das Reich könne mit ber jetzigen Finanzpolitik zufrieden fein .
Adg . Richte r unterwirft den Etat einer scharfen Kritik unb hält bie

Forderungen des Militär - unb Manne -Etats für viel zu hock, gegriffen
-Inders verweilt « ebner bei ber Colonialpolitik , beleuchtet beten nachtatter Auffaffung ungünstigen Stand und wendet sich bann in fast zwei¬
bändiger Rede , hauptsächlich gegen Beniiigsen , indem er betont , daß ineilen Verhaltmffen eher ein Rückgang als ein Fortschritt cingetreten fei .

Der 6t F ' cn 8- nng gemacht , erfüllt wenig oder nichts . Mit der
Tage i Aaldemokratischen Gesetzgebung seien bie Sozialdemokraten nur noch ver -

Jahra te * le?L ®c
.
tootbeIL .wurden denn bie Männer sein , welche nach bem

A Reichstag kommen unb seine Versprechungen einlösen ? Es sei zu bedauern
nm Sc' st -MU Begabung Bennigsens sich dem jetzigenmm System so angeschmiegt habe . Die Partei des Redners sei nicht verbittert

'S ft behandle und erörtere bie Dinge objcctiv unb sachlich ; sie ziehe sich018 f"| Acht zurück , sondern bleibe vor ber Front .
* ’ ’

L Staatssecretär v . Bötticher erklärt , bie Rebe bes Vorredners
MÄ -E retl ^ " atorische Zwecke ; cs sei eine Wahlrede , sie werde aber
iiuf Niemanden im Reiche Eindruck machen . Redner widerlegt daraus die-mzelnen Ausführungen Richters bezüglich bie Verwaltung , ber Presse ,
ÄW ’1 “ ' " ^ rSöeätcöinig unter Anführung von Zahlenangaben

Ausfuhr m ben letzten Jahren . Rebner rechtfertigt in
Weiterem das Schweine -Emfuhrverbot . Man habe in dieser Beziehung
& rJfLbem ^ Crber Nothwendigkcit gefügt in dringenden sanitären

^ ^ ttct sich über , die Fleischpreise in anderen
Ä ^ weise dafür , daß die Steigerung der Preise keineswegs

M § ba § Einfuhrverbot erfolgt sei ; wo es angänglich gewesen ,Me die Regierung Ausnahmen unb milderes Verfahren eintreten lassen
- L Klagen über allgemeine Verthenerung der Lebensmittel und des

em 8H Meides feien tendenziös aufgebauscht . Auch hier erläutert Redner feine
r H °s Waben durch Aiffuhrung von Zahlen . Es sei durchaus falsch , zu be -
ie kus « pten , daß die Getreideprelse von den arbeitenden Classen nicht auf -
ber bc Fracht werden könnten . Die Minister würden nicht ermüden in ihrer
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entatgen starken Hand gehalten und geleitet von einem einzigen festen
Willen , stark genug ist , um einer Coaiition mit guter Hoffnung auf Erfolg
allem die Stirn zu bieten ." - Es muß natürlich bis auf Weiteres dahin¬
gestellt bleiben , ob dieser Bericht wahrheitsgemäß ist .

.
* Di » amtlichen Mitthrilungrn ans den Jahresberichten

Ser Kavrrk - Znspertorrn sind im Reichstage zur Kennlnißnahme aus¬
gelegt und auch auf dem Buchhandlungswege ( Verlag von W . T . Bruer
in Berlin ) zu bekommen . Bon allgemeiner Wichtigkeit sind die Mit -
theilungen über den fast durchweg günstigen Gang der Gewerbe und so¬
dann die Berichte über Art und Umfang der in gewerblichen Betrieben
wahrgenommenen Ungesetzlichkeiten oder Ungehörigkeiten . Es ist erfreulich ,
daß in einem so gewerbthätigen Lande wie Deustchland vcrhältnißmäßig
nur wenig Unregelmäßigkeiten und Ordnungswidrigkeiten von Arbeitgebern
gegen Arbeiter zu verzeichnen waren , die natürlich insgesammt zur Be¬
strafung gebracht und abgestellt worden sind . Dieses günstige Verhältniß
ist gewiß nicht . zum geringsten Theil dem Dasein und der Thätigkeit der
mit der Beaufsichtigung der Fabriken betrauten Beaniten zu danken , und
man kann behaupten , daß alle sozialdemokratischen „ Führer "

insgemein
nicht soviel zum Wohl unb zum Schutz der Arbeiter geleistet haben noch
zu leisten vermögen , als der Staat durch seine Fabrik -Jnspectoren leistet .

* Rundschau im Reiche . Die „ Köln . Ztg . "
erfährt , die Fracht¬

ermäßigung für ausländische Kohlen werde seit Wochen in den
maßgebenoen Kreisen der Staats - Eisenbahn -Verwaltuna eingehend erörtert .
— In der bayerischen Kammer wurde die Ermäßigung der Malz¬
steuer für die Kleinbrauer einstimmig und die Mehrbelastung für die
Großbrauer mit kleiner Majorität angenommen . — Die Flensburger
Handelskammer sprach sich gegen die vom Staate projcctirte Anlage
eines Nordseehafens bei Emmerleh aus . — Graf Kalnoky begab
sich zu einem mehrtägigen Besuche des Reichskanzlers Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruh . — Die überseeische Auswanderung
aus dem Deutschen Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotter¬
dam und Amsterdam betrug in der Zeit von Anfang Januar bis Ende
September d I . 72,364 Köpfe gegen 79,952 im gleichen Zeitraum des
Borjahres . Im Monat September d . I . umfaßte diese Auswanderung
7645 Personen , und blieb damit gegen den September 1888 um 992 Köpfe
zurück . — Die feierliche Eröffnung des geistlichen Seminars in
Posen fand am 31 . October statt . Nach einer vom Erzbischof Dinder
celebrirten Messe im Dom begaben sich Clericer , das Domcapitel , die
Domgeistlichkeit und der Erzbischof in ' s Seminar . Dort hielt der Erz¬
bischof in lateinischer Sprache die Weihrcde , worauf der Rector , Domherr
Jadzinski , antwortete . Der Erzbischof stellte hierauf die Professoren vor
und nahm ihnen das Glaubensbekenntniß ab . Schließlich erfolgte die
feierliche Uebergabe des Seminars an den Rector .

Ausland .

* Gesterrrich - Ungarrr . Wie verlautet , erließ der Kaiser einen
Reservat -Befehl an die Mitglieder des Kaiserhauses über die Re¬
signation des Erzherzogs Johann . - Graf Alexander
von Hartenau ( Battenberg ) ersucht die „ Grazer Tagespost "

zur
Richtigstellung der weitverbreiteten Ansicht zu constatiren , daß er von
russischer Seite in seinem Leben keine Unterstützungen , Jahrgelder oder
Pensionen erhalten oder Geschenke angenommen habe . — Ein Pest er
Blatt meldet , die russische Regierung habe an das Wiener Kriegs -
Ministerium das Ersuchen gerichtet , es möge einigen höheren russischen Offi¬
zieren , welche sich mit dem Eisenbahnfach beschäftigen , die Bereisung der
ungarischen Bahnen zu Studienzwecken gestatten . Der Kriegsminister
hat angeblich beim ungarischen Handelsminister die Erlaubniß hierzu er¬
wirkt und der Handelsminister die Eisenbahn -Organe angewiesen , die Russen
entgegenkommend zu behandeln und denselben die gewünschten Aufklärungen
mit Vorsicht zu ertheilen .

* Fraukrrich . Die Boulangisten haben beschlossen , am Tage
der Kammereröffuung auf dem Eintrachtsplatz eine große Kundgebung zu
Gunsten Boulanger ' s zu veranstalten . Als Antwort auf diesen Beschluß
hat der Ministerrath Herrn Constans , der es bekanntlich versteht , die
Straße zu meistern , umfassende Vollmachten gegeben .

* Schweiz . Die „ Köln . Ztg . " halte gemeldet , daß unmittelbar nach
der Rückkehr des schweizerischen Gesandten nach Berlin die Unterhand¬
lungen über die Erneuerung des von Deutschland gekündigten deutsch -
schweizerischen Niederlassungs - Vertrages wieder ausge¬
nommen werden würden . Nach Erkundigungen an anitlicher Stelle ist in
Bern davon nichts bekannt . Im Uebrigen ist der diplomatische Verkehr
zwischen der Schweiz und Deutschland ein so freund -nachbarlicher , wie vor
der Wohlgemuth -Affaire .

* Belgien . Die Zahl der Strikenden im Bassin Borinage
beträgt 8000 . Die Dclegirten der Bergarbeiter thaten beim Minister der
öffentlichen Arbeiten Schritte , um seine Unterstützung für ihre Forderungen
zu erlangen . — In einigen kleinen Kohlcnwerkeu ist vorgestern der
Strike verkündigt worden . Die Bassins Centre und Charlcroi sind voll¬
kommen ruhig .

* Montenegro . Ein Spezial -Delegirter des Fürsten von Mon¬
tenegro begiebt sich demnächst nach Odessa , um größere Mengen von Ge¬
treide 2C. anzukaufen . Auf diese Weise soll eine weitere Auswande¬
rung von mehreren tausend nothleidendcn Montenegrinern nach dem Aus¬
lande Hintangchalten werden . Fürst Nicolaus hat ferner die Abschreibung
von Steuern angeordnet . — Der vielgenannte serbische Thronprätendent
und Schwiegersohn des Fürsten von Montenegro , Peter Karageorge -
vic , ist nach längerer Abwesenheit wieder in Cetinje eingetroffen und be -
absichttgt , mit seiner Familie den Winter in Antivari zuzubnngen . Das
deutet auf vorläufige Ruhe .

* Griechenland . Wie aus Athen mitgetheilt wird , beabsichtigt das
neuvermählte kronprinzliche Paar , nach der Beendigung der
Hoffeierlichkeiten und der Abreise der fürstlichen Gäste eine Rundreise
durch die Provinzen des Königreichs anzutreten . Schon haben
die Gemcinderäthe einzelner Städte beschlossen , der Kronprinzessin bei dieser
Gelegenheit großartige Huldigungen darzubringen .

* Afrika . Aus Port Said , 31 . Oct ., wird gemeldet : Der
Prinz von Wales ist Hierselbst angekommen .

Aus drur Gerichts sa al .
- o - Wiesbaden , 1 . Nov . In der gestrigen Sitzung der König !.

-Strafkammer kamen außer den in der letzten Nummer bereits be¬
richteten noch folgende Fälle zur Verhandlung : Zunächst ist dies die
Privatklagesache des Rentners G . B . hier gegen den Kutscher Wilh . Rh .,
welche die Strafkammer als Berufungsinstanz beschäftigt und über welche
gelegentlich deren Verhandlung vor dem Schöffengericht eingehender hier be¬
richtet wurde . Es sei deshalb der Sachverhalt nur kurz wiederholt . Der Privat¬
beklagte Rh . stand bei dem Privatkläger B . als Kutscher in Diensten ; sie geriethen
tn Differenzen und Rh . verließ infolge dessen plötzlich seine Stelle . Noch am
selben Tage , am 5 . December 1888 , machte Rh . auf dem 1. Polizei -Revier
hier die Anzeige , welche protocollirt wurde , sein früherer Dienstherr B .
betreibe gewerbsmäßig Pferdehandel , ohne denselben zur Gewerbesteuer
angemeldet zu Haven . Die Sache wurde verfolgt , gegen B . wegen Ver¬
gehens gegen hie Gewerbeordnung Anklage erhoben , von der ihn aber das
Künigl . Schöffengericht kostenlos freisprach . Dieser Untersuchung entsprang
nunmehr eine Privatklage des B . gegen Rh . wegen Beleidigung , die eben
in dessen polizeilicher Ailzeige gefunden wurde . In diesem Prozesse hielt
Rh . seine Behauptung nocy aufrecht und versuchte , den Beweis der Wahr¬
heit derselben durch eine Reihe von Zeugen , meist frühere Kutscher und
Stallbedienstete des Rentners B „ zu erbringen . Wenn nun auch die
Meisten derselben aus dem steten Wechsel der Pferde , deren B . gewöhnlich
7 — 8 besaß und von denen immer einige von B .'s Frau für den Circus
dressirt worden sein sollen , die feste Ueberzeugung gewonnen haben wollten ,
daß B . Pferdehandel betrieb , so standen diesen andere Zeugen
gegenüber . Darunter waren namentlich wirkliche Händler und Käufer von
B ., die den steten Pferdewechsel als eine Liebhaberei der Frau B . be¬
zeichneten , wofür besonders der Umstand spreche , daß sie viele Pferde
gekauft hatte , die für den Handel nicht paßten und gewöhnlich zu Schleuder¬
preisen abgegeben worden seien . Das Königl . Schöffengericht kam dennoch
zu der Ueberzeugung , daß Rh . nicht in Wahrung berechtigter Interessen
gehandelt , sondern mit der Anzeige eine Herabwürdigung des B . beabsichtigt
habe und belegte ihn mit 80 Mark Geldstrafe und den Kosten des Ver¬
fahrens . Die Strafkammer als Berufungsinstanz hob nach nochmaligei
Verhandlung dieses erste Urtheil auf , sprach den Rh . von der erhobenen
Anklage frei und legte dem Privatkläger B . die nicht unbedeutenden Kosten
beider Instanzen zur Last . Der Gerichtshof war dabei von der Erwägung
ausgegangen , daß die mehrerwähnte Anzeige Rh ' s . nicht als ein Antrag
auf Bestrafung , sondern als ein Antrag auf Heranziehung B ' s . zur
Gewerbesteuer gefunden werden könne . Nur das letztere habe Rh . mit
seinem Antrag zu bewirken gesucht und hierin habe das Gericht eine herab¬
setzende Handlung nicht finden können , zumal sehr wohl Jemand ein Ge¬
werbe betreiben könne , ohne sich dessen bewußt zu fein . So wäre darin
an und für sich nichts Beleidigendes zu finden gewesen , wollte man aber
auch solches finden und die Absicht haben , ein Strafverfahren zu veranlassen fo
stehe Rh . der Schutz des § 193 R .- St .- G .- B . zur Seite , denn jeder Staals -
angehonger habe die Pflicht , den gesetzlichen Vorschriften nachzukommen ,aber auch das Recht , für die Befolgung derselben einzurreten . -
Schließlich gelangte noch der bekannte Beleidigungs - Prozeß des
Magnetopathen Philipp Kramer gegen den Königl . Kreisphysikus0r . Ang . Pfeiffer und zwar auf die Berufung des Klägers K . gegendas den Beklagten , Dr . Pf . freisprechende Urtheil des Königl . Schöffen¬
gerichts zur Verhandlung . Der diesem Prozesse zu Grunde liegende Sach¬
verhalt stt gelegentlich der schöffengerichrlichen Verhandlung hier ausführ¬
lich mitgetheilt und von vielen größeren auswärtigen Zeitungen wieder -
gegeben worden . Derselbe sei deshalb hier nur nochmals kurz erwähnt
Dem Königl . Kreisphysikus gebührt die Aufficht und Controle der in
seinem Kreye wohnenden Medizinalpersonen , worunter nicht nur Aerzte ,
sondern alle mit der Heilung von Krankheiten sich befassende Persona
zu verstehen sind . Er ist zur Ausführung aller im Interesse der öffent¬
lichen Gesundheitspflege nothwendig werdenden Maßregeln verpflichtet1>r . Pf . war hiernach auch , nach Ansicht des ersten Richters , vollständig
berechtigt , sich über das Treiben des K . Gewißheit zu verschaffen und
demselben alsdann entgegenzutreten , was auch dadurch hätte gescheht «
können , daß er bestimmte Personen darüber aufzuklären suchte , daß 9.
nicht heilen könne . Nach dem Gutachten der Herren Dr . Lehr und
Dr . Götter in der ersten Instanz giebt es ein magnetisches Fluidum
eine dem K . innewohnende magnetische Heilkraft , nicht . Man tonnt
nur vermittelst der Hypnose eine Anzahl von Krankheiten heilen
bezw . lindern . Das Schöffengericht hielt aber den K . nicht nut
Sur Ausubuilg der Heilkuiide nicht für berechtigt , sondern erachtete ans
Grund dieses Gutachtens als feststehend , daß er nicht heilen könnt ,
vielmehr als ein Curpfuscher anzusehen fei . Das erste Gericht konnte nun
aus den Äußerungen des Dr . Pf ., die dieser einigen von K . behandele
Personen gegenüber gebraucht , wie : K . ' s Hellverfahren wäre Schwindel ,
K . nähme den Leuten umsonst das Geld ab , nichts Strafbares erblicken .
Das Schöffengericht ging in erster Linie von der Erwägung aus , ba6
Dr . SBf. m Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt und demselben
deshalb der Schutz des § 193 des Reichs -Strafgesetzbuches zur Seite stehe.
Eine Aeußerung , welche zur Wahrnehmung berechtigter Interessen gemacht
wird , ist straflos , sofern nicht das Vorhandensein einer Beleidigung au »
der Form oder den Umständen zu schließen ist . Unter dem Vorhandensein
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einer Beleidigung , so führt das schöffengerichtliche Urtheil weiter aus , ist
die Absicht , zu beleidigen , zu verstehen . Das Bewußtsein , daß die betr .
Aeußerung einen beleidigenden Charakter hat , genügt nicht , nm dem Ange¬
klagten den Schutz des § 193 zu versagen . Eine Ehrenkränkung wurde in
den Aeußeruugen des Dr . Pf , der durch sein Amt zum Einschreiten gegen
die Curpfuscherei berufen ist , nicht gefunden . Kramer stützt seine Berufung ,
die er in längerer Rede zu begründen versucht , auf eine Reihe von Rechts -
irrthümern , die er aus dem ersten Urtheil herauslicst . Er führt in
dieser Beziehung aus , man brauche keine geprüfte Medizinalperjon zu
sein , um die Heilkunde auszuüben , denn nach der Gewerbeordnung
sei jeder deutsche Staatsbürger zur Ausübung der Heil¬
kunde berechtigt , nur dürfe er sich nicht als geprüfte Medizinalperson
bezeichnen , wenn er solche nicht sei . Ein Rechtsirrtbum sei es auch , die
Magnetopathie als Curpfuscherei zu bezeichnen . Diese habe nur Geltung
für die Medikamente und nicht für Naturheilverfahren , wozu die Magneto -
xathie gehöre . Die Absicht zu beleidigen , habe Dr . Pf . zweifellos gehabt .
Wenn er auch Manche nicht ganz geheilt , so habe er deren Leiden doch ge¬
lindert : übrigens sei auch bei der magnetischen Cur die Möglichkeit eines
Rückfalles nicht ausgeschlossen . Das Schöffengericht habe den größten
Jrrthum begangen , als cs die Acrzte , die sogenannten Sachverständigen ,
für unfehlbar angesehen . Dies seien keine Sachverständigen , weil
sie von der Sache kein Verständniß hätten . Wie könnten diese Sach¬
verständige von Etwas sein , dessen Existenz sie in Abrede stellten . K . be¬
hauptet , das Fluidum durch einen Stock leiten zu können , fo daß cs am
anderen Ende in Gestalt eines sehr feinen Rauches ausstrahle oder bei
dem Vorhalten der Hand wie ein leichter Windhauch zu fühlen sei . Natür¬
lich seien diese Experimente nur für empfängliche Personen sicht - oder fühl¬
bar . K . benannte Zeugen , die hiervon Wahrnehmung gemacht hätten . Da
nun diese Frage gegenwärtig in Deutschland lebhaft erörtert werde , so
Möchte eine endgiltige Lösung durch zeugencidliche Aussagen für das
Publikum recht wünschcnswcrrh sein . Damit wäre dann auch die Be¬
hauptung von der magnetischen Emanation widerlegt . Der Antrag K .' s
ans Abhörung von Zeugen , die seine Heilkraft bestätigen könnten und von
denen er mehrere zur Verhandlung sistirt hatte , wurde als unerheblich ab¬
gelehnt . Dem Anträge des Dr . Hf . ' schen Vertheidigers , Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Großmann , gemäß , erkannte das Berufungsgericht auf
Perwersung der Berufung , indem es sich im Wesentlichen auf den Stand¬
punkt des Vordcrrichters stellte .

Nermüschtes .
* Uom Tage . Am Donnerstag Nachmittag brach in den Pariser

Ausstellungs - Räumlichkeiten in der belgifchenAbtheilnng im ersten
Stock des Pavillons der schönen Künste Feuer aus , welches bald be¬
wältigt wurde . Einige Gemälde erlitten Beschädigungen durch den Rauch- Der Pariser Assisenhof verhandelt gegenwärtig den Prozeß eines jungen
Verbrechers , Georg Kaps , welcher als 14 - jäbriger Bursche an
einem Greise zum Mörder wurde und hierauf seine Geliebte erschoß ,weil er fürchtete , sie möchte ihn anzeigcn . Gleichwohl stellte er sich nach

. diesem letzten Morde selbst dem Gericht . — Das Schwurgericht in Köln
verurtheilte am 31 . October nach viertägiger Verhandlung den 29 - jähriaeu
Gartner und Wilderer Wilhelm B ocsman n von Beusberg zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe und 6 Jahren . Der Verurtheilte war
des Mordes an dem Förster Lindlahr und der unerlaubten Jagd ange¬
klagt . — Am Mittwoch Nachmittag machten in dem Orte Mehlen bei
Bonn , wo Kirmes gefeiert wurde , drei Schreinergescllcn eine
Spazierfahrt auf dem Rhein in einem Nachen . Des Fahrens nicht kundig
geriethen sie in die Wellen eines Schleppdampfers . Das Fahrzeug schlug
um und alle Drei ertranken . — Die Enthüllung des Luther -
Denkmals in Erfurt ist unter ungemein zahlreicher und begeisterter
Teilnahme erfolgt . Pastor Bärwinkel hielt die Weibcrede — Als
einen Beweis „seltener Pflichttreue "

(?) verzeichnet das „Wiener Tagbl .
"

folgenden Vorfall : Vorgestern um 5 Uhr Abends starb in Wien der
gewesene Kaufmann I . Atlas , und um 7 Uhr trat die Tochter des¬
selben , Fräulein Salta , auf der Bühne des „ Deutschen Volkstveaters "
als , Gertrud in „ Wilhelm Tcll "

aus . - Das Livervooler 2000 Tonnen
große Schiff „ Bolan "

, von Calcutta nach Liverpool unterwegs , ist ver¬
schollen ; die Schiffsmannschaft bestand aus 32 Personen . - Der Zar
schenkte, wie wir s. Z . berichteten , dem . Reichskanzler Fürsten Bismarck
eine Dose . Wie dem „ Grashdauin " aus Berlin berichtet wird , hat das

(Geschenk einen Werth von 24,000 Mark .
? ? Don der Maße , 30 . Oct . Wie gefährlich es ist , während der

Gohrung ohne die uöthigen Vorsichtsmaßregeln die Weinkeller zu betreten
rngtein in Laubenheim bei Kreuznach vorgekommener Fall . Dortselbst
wollte ein Mann dieser Tage feinen Wein noch einmal besichtigen , ehe er
bch hur Ruhe begab , kam aber nicht wieder . Die Frau , über das lange
Ausbleiben ihres Mannes beunruhigt , begiebt sich ebenfalls in den Keller ;allein auch sie kam nicht wieder . Die geängstigten Kinder sehen nun eben¬
falls nach und finden ihre Mutter tobt , während der Vater hoffnimgslos
darnieder liegt . Darum doppelte Vorsicht da , wo gührender Wein in den
Kellern liegt und die richtige Vcnfilation fehlt .

. ..
* Kochwasser . Klagenfurt , 30 . Oct . Die Drau in Ober -

karntcn ist im Laufe der letzten Nacht um l -F Dieter gestiegen . Nachtsund auch wahrmd des heutigen Tages haben heftige Gewitter slattgefunden .GS regnete 111 Strömen . Die Uederschwemmungsgefahr ist neuerdings eine
drohende geworden . — Ferrara , 30 . Oct . Der P 0 ist ncuerdings gestiegenund hat bereits eine Höhe von einem Meter über dem Normale erreicht ,« eit gestern regnet cs unaufhörlich ; ebenso herrscht unuutervrochcu Scirocco .0N der Bevölkerung hat lebhafte Beunruhigung Platz gegriffen , da die
Lamme infolge der letzten Ucbcrschwcmmungen unterwaschen sind . — j

Mantua , 30 . Oct . Der Chiese - Fluß ist plötzlich angcschwollen , der
Oglio droht bei Scorzarolo auszutreten . Es regnet in Strömen —
Verona , 30 . Oct . Der Wasserstand des Etichfluffes ist gleich geblieben ,doch dauert der strömende Regen fort . Infolge des gestrigen Regens
haben die Flnthen in der Provinz großen Schaden angerichtet und

'
sind

etmge Menschenleben zu beklagen .
* Vokalisches . Die Gesammtzahl der durch die deutsche Reichs -

post beförderten Sendungen betrug im vergangenen Jahre :
an Briefsendungen ............ 2,123,457,345 Stück
an Packereien und Geldsendungen ....... 103,850,605

mithin insgesammt : 2,226,807,950Stück .
Die Zahl der Briefsendungen setzt sich zusammen aus :

859,821,280 Briefen ,
280,215,490 Postkarten ,
285,342,750 Drucksachen und Geschäftspapieren

20,836,990 Waarcnprobcn ,
65,237,549 Postanweisungen ,

4,965,809 Postauftragsbriefcn ,
3,090,091 Vostnachnahmcbricfcn ,

568,957,960 Zeitungsnummern ,
. 34,989,426 außcraewöhnlichen Zeitungsbeilagcn ;

die der Packerei - und Geldsendungen ans :
93,097,143 Packeten ohne Werthangabe ,

2,574,482 Packeten mit Werthangabe ,
7,678,980 Briefen mit Werthangabe .

. .
* Noeste auf der Eisenbahn . Wer noch der Meinung ist , daßdie Eisenbahnen Mitarbeiten an der Vernichtung der Poesie , den wird

folgende Geschichte in Versen , welche die „ Deutsche Verkehrs -Zeitung " mit -
theflt , eines Besseren belehren . Eine Dame in der Provinz Sachsen sandte
dieser Tage ein junges Hündchen nach Posen . In der Sorge , daß dem
kleinen Reisenden die weite Reise Schaden bringen möchte , bemerkte sie auf
dem Behälter :

Damit der Hund
Auch ganz gesund
Bei Ober -Rathes Töchterlein
Trifft als lebend ' ges Thierchen ein ,
So bitt ' ich Jeden , der die Hunde liebt ,
Daß er dem Hunde etwas Millich giebt .

Ein Beamter der Bahnpost bemerkte hierunter :
Ö‘

An Milch in jedem Bahnpostwagen es gebricht ,Bier toofltc der verwöhnte Racker nicht ,
Doch gierig nahm der kleine Schlucker ,
Oft Zuckerwasscr , aber ohne Zucker .

Und Wasler ist gesund ! Der kleine Kerl soll in bestem Wohlbefinden
an Ort und Stelle angelangt sein .

* D - r Nam - Kismarck t » der Nomart - Literatur . Ein
Wiener Historiker hat auf feinen archivalischen Studien dieser Tage
folgendes Enriosum angetroffen : „ Im Jahre 1788 erschien in Leipzig bei
Crusiu » „ein Gemälde nach dem Leben "

, betitelt : „Marie v . Bismarck
oder : Liebe um Siebe "

. Der Roman hatte damals in Deutschland
einiges Aufsehen erregt und wurde auch von der damaligen Kritik , unter
Anderm in Nicolai 'S „ Allgemeiner deutschen Bibliothek "

, einer eingehenden
Besprechung unterzogen . Der etwas gewagte Inhalt dieses Familien -
Romans veranlaßte einen zeitgenössischen Herrn v . Bismarck zu einer
Beschwerde über den Mißbrauch seines Namens , ein Vorgang , der den
Verfasser zu der Erklärung veranlaßte , „daß er nie eine lebende Person
dieses Namens gekannt habe , daß er aber den Namen Bismarck von seinen
Kinderiahren in sein Gedächtniß gefaßt und gewissermaßen liebgewonnen ,und da er jetzt für seine Heldin und ihren Vater einen Namen gebraucht
diesen dazu gewählt habe ? In der der „N . Fr . Pr .

"
zugemittetten Notiz

fehlt vorläufig eine nähere Angabe über bte Person jenes Beschwerde
führenden Herrn v . Bismarck .

* Gin - Cutfülirung .sgefchichlr . Am 16 . Juli d . I . wurde von
dem Schwurgericht in Wien der jüdische Handlungsreisend - SiegfriedSamet zu vierinonatlichem schweren Kerker wegen Entfüh rung seiner
eigenen Frau - mit welcher er bereits seit

'
sechs Jahren in glücklicherEd - gelebt hatte - verurtheilt . Im Frühjahre 1883 hatte Samet ein

erst fumzehniahriges Mädchen kennen gelernt . Die Elter » des Mädchens
batten aber hauptsächlich wegen des bestehenden Religionstinterschiedes ,ihre Einwilligung ziw Ehe ihrer Tochter mit Samet verweigert . Samet
entführte nun das Mädchen nach Amerika , und dort fand die Trauungdes Paares statt . Von New -York aus bat er die Eltern des Mädchens
brieflich um Verzeihung und Zustimmung zur bereits vollzogenen Ehe .
Letztere wurde ihm auch gewährt . Die Sehnsucht nach der Heimath ver -
antaßte aber nach sechs Jahren Samet , um freies Geleite zur Rückkehr
nach Wien anzusuchen , wo er sich dem Gerichte thatsächlich stellte und —
wie erwähnt — wegen Entführung einer Minderjährigen zu vier Monaten
Kerkers verurtheilt wurde . Kaiser Franz Josef soll nunmehr , wie aus
Wien gemeldet wird , am Samstag den eigenartigen Missethäler be «

„ Hor . ih ' auf ' s Ende . „Esfreutmich außcr -
Herr Baron , baß Sie mich so oft mit Ihrem Besuch beehren l "

„Aeh ! Gnädige Frau sind bezauberndI "
„Umsomehr , als Sie der Ein -

zige sind , auf den mein Mann nicht eifersüchtig ist !" -
Auch cnie Erklärung . Lehrer : „Was versteht man unter Mutter -
spräche ? Schuler : Daß der Vater nix zn sagen hat !"
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Schauspielhaus :
Don Carlos .

Frankfurter Stadttheater .
Samstag , 2 . November :

L <
L .
Str :

Opernhaus :
Das Nachtlager in Granada . |

Sonntag , 3 . November . 207 . Vorst . (18 . Vorst , im Abonnement .)
Neu cinstudirt : Armide .

Mainzer Stadttheater .
Samstag , 2 . November : Kabale und Liebe .

Berliner Hundekuchen - Fabrik J . Kayser in Tempelhof bei Berlin .
In "

Wiesbaden bei W . .Biing . SS ittwc , Adoiphsallee .
„ „ „ -B . <» . Mollaih , Marktstrasse 26 .

Königliche Schauspiele .

Samstag , 2 . November . 206 . Vorst . ( 17 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male wiederholt :

Die Frau vom Meere .

Schauspiel in 5 Arten von Henrik Ibsen . Deutsch von Julius Hoffory .
In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Herr Baxmann .
Frl . Haacke .
Irl . Rau .
Sri . Lipski .
Herr Rodins .
Herr Greve .
Herr Bethge .
Herr Köchy .

98 « IM

« trgef

.
* Schilfs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Zta .R ) Angekommen

m Barbados der Royal M . D . „ Larne " und „Ormoco " von Sout¬
hampton ; in Havre der Hamburger D . „Teutonia " von Westindien ; in
Santander D . , ,St . Germain " von Havanna und Veracruz ; in New -
V o rk D . „Obdam der Niederl .-Amerik . Co . von Rotterdam . Der Nordd .
Lloyd -D . „Trave " von New -Aork passirte Lizard .

Personen :

Doctor Mangel , Bezirksarzt . . . .
Cllida Mangel , seine zweite Frau . .
Bolette, ) seine Töchter aus | . . .
Hilde , | erster Ehe j . . .
Oberlehrer Arnholm . . . . .
Lyngstrand .
Ballestcd .......
Ein fremder Mann

Sandel , Industrie , Statistik .

-m - Eourvbericht 6er Frankfurter Körle vom 1 . November ,
Nachmittags 2 Uhr . Credit 268 ' / - , Disconto -Commandit 239 .80 , Staats¬
bahn 202 */s , Galizier 163 , Lombarden 109 ' /«, Egypter 93 ' /«, Italiener 93 */«,
Ungarn 86 ' /, , Gotthard 178 .80 , Schweizer Nordost 132 .20 , Schweizer Union
122 .10 . Die Börse verlies in fester Haltung bei stillem Geschäft , da Wien ,
Varis und London heute feiern . Besonders beliebt und steigend waren
Lombarden auf günstige Einnahme . Bergwerke rückgängig , auch Disconto -
Commandite etwas schwächer . Geld flüssig .

Sport .

4 - Kunst - Radfahren . Wie wir aus Mainzer Blättern entnehmen ,
verspricht das für nächsten Sonntag Abend ungesagte III . Große Preis -,
Quadrille -, Gruppen - und Kunstfahren in der „ Stadthalle " äußerst glanz¬
voll zu werden . Das soeben erschienene Programm enthält eine Reihe
interessanter Ensemble - und Solonummern . Den Glanzpunkt des Abends
werden wohl die Solonummern der beiden Damen Fräulein Junker vom
Radfahrer -Verein Karlsruhe und Fräulein Weidcnhammer vom Radfahrer -
Club Aglasterhausen bilden , welche in überaus zuvorkommender Weise der
Einladung des festgebenden Vereins folgend , ihre Mitwirkung (außer Con -
cnrrenz ) zugesagt haben . Wir hatten im Laufe des Sommers Gelegenheit ,
diese beiden Kuustfahrerinncn zu bewundern , welche auf dem Damen -
Bicyclettc , trotz ihrer die Hebungen ungemein erschwerenden Frauenllcidung ,
in Bezug auf Sicherheit und Eleganz Erstaunliches leisten . Auch auf die
äußerst effcctvolle Schlußgruppe „ Die Post "

, welche von 6 Herren des
Mainzer Bicycle -Club gefahren wird , möchten wir an dieser Stelle speziell
aufmerksam machen . Wir verweisen auf das diesbezügliche Inserat in
heutiger Nummer und erwähnen noch , daß nach Beendigung des Festes
die Züge ab Castcl 9 llhr 50 , 9 Uhr 59 und 10 Uhr 16 nach Wiesbaden
bequem erreichbar sein werden .

Fetzte Uachrichten .

Wien , 1 . Nov . Verschiedenen über die Absichten und die Reise des
Prinzen Ferdinand von Coburg verbreiteten Gerüchten gegenüber
veröffentlicht die „Neue freie Presse " " den Inhalt eines Gespräches des
Prinzen mit einem ihm nahestehenden Freunde , wonach der Prinz gesagt
hat , er habe keine politischen Zwecke im Auslande verfolgt und wünsche
nur , daß Bulgarien glücklich , stark und reich werde . Nur in Sofia liege
der Schwerpunkt der bulgarischen Frage . Seine ohne Vorbereitungen
unternommene Reise beweise , wie günstig die bulgarischen Verhältnisse sich
gestaltet haben . An dem Tage , als er die Verfassung in Tirnowa
beschworen , habe er gelobt , kein anderes Interesse zu kennen ,
als das des bulgarischen Volkes . Seitdem sei nur eine fürst¬
liche Stimme anerkennend laut geworden , die eines Monarchen , der
selbst die edelste Verkörperung des Pflichtgefühls sei . Der Prinz könne
geloben , daß er sich dieses Vertrauens immer würdig erweisen und Nichts
thun werde , um auf Abwegen Anerkennungen zu suchen , lieber das Ver -
hältniß zur Pforte äußerte der Prinz sich mit großer Befriedigung . Er
ist überzeugt , der Sultan müsse die weitere Entwickelung Bulgariens in
der bisherigen Weise wünschen . Schließlich stellte der Prinz noch in Ab¬
rede , daß er nöthig gehabt habe , sich mit seinen Verwandten zu versöhnen ,
indem er selbstständig gehandelt und Niemand ihn damals zu hindern
versucht habe .

* Wien , 1 . Nov . Prinz Ferdinand von Coburg reiste gestern
Abend nach Sofia zurück .

* Wien , 1 . Nov . Das „ Fremdenblatt "
sagt in seiner Besprechung

von Kalnoky ' S Besuch in Fricdrichsruh : Der Zaren -Besnch bot
dem Zaren reichliche Gelegenheit , von seinem Mißtrauen gegen die Friedens¬
liga abzukommen . Die gerechtere Beurtheilung der Politik der Verbündeten
durch den Zaren und die Herstellung ungetrübter Beziehungen zwischen
den Höfen von Berlin und Petersburg ist ein werthvoller Erfolg . Fürst
Bismarck und Graf Kalnoky werden bestrebt sein , zur Erfüllung der durch
die deutsche Thronrede erweckten Hoffnungen beizutragen .

* Sofia , 1 . Nov . Der serbische Agent Body wnrde beauftragt ,
sich auf seinen Posten in Monastir zu begeben ; bis zur Ernennung seines
Nachfolgers führt der Secretär Patrovic die Geschäfte des diplomatischen
Agenten . — Unter den der "

Sobranje vorzulegenden Gesetzentwürfen be¬
findet sich auch eine Vorlage , bett , den Bau einer Eisenbahn , welche
Jamboli mit Slivno , Stardagom , Cirpan und Philippopel verbinden soll .
Die Bahn , welche schmalspurig gebaut werden soll , wird 220 Kilometer
lang sein und hauptsächlich zur Ausfuhr des Getreides über Jamboli
nach Burgas dienen .

* Constantinopel , 1 . Nov . Der „Tarik " begrüßt die Ankunft
Kaiser Wilhelms als ein glückliches Ereigniß für die Türkei und er¬
blickt in dem Besuche des Kaisers den Beweis , daß Deutschland die weise
Politik des Sultans billige . Seit Friedrich dem Großen erfreue sich die
Türkei der Sympathie Deutschlands . Der Kaiser werde mit großer Herzlich¬
keit empfangen werden und die Zusammenkunft der beiden Monarchen
werde die guten Beziehungen zwischen den beiden Reichen befestigen . Deutsch¬
land strebe nach der Aufrechterhaltung des Friedens und die Türkei ver¬
folge dieselbe Aufgabe , indem sie eine strikte Neutralität beobachte .

* Athen , 1 . Nov . Bei dem gestrigen Diner an Bord des englischen
Admiralschiffes drückte Kaiser Wilhelm seine Befriedigung über seine
Zugehörigkeit zur englischen Marine aus und trank auf das Wohl der
drittschen Flotte . .

Junge Leute aus der Stadt . Sommergäste .
Die Handlung spielt zur Sommerszeit in einer kleinen Fjördstadt

des nördlichen Norwegens .

Hondekuclaeii .
Ane

;kgte9s ^ ttenstes’

Königl . preuss . silberne Staatsmedaille .

Fast die Hälfte der Menschheit ist von dem Hebel unseres Zeit¬
alters , der Nervosität ergriffen , eine Krankheit , die sehr oft zu betrübendem
Abschlüsse führt . Unsere berühmtesten Mediziner und Universitäts -Professoren
empfehlen in all den Fällen krankhaft nervöser Erregung , sei es durch
all zu große Reizbarkeit der Nerven , ober Schwäche derselben , geistige lieber :
austrengung oder andere Ursachen bedingt , Frank ’s Avenacia zum täglichen
Gebrauche als werthvollstes , zweckentsprechendes Mahl . Es übt auf du
Kranken einen unglaublich wohlthueuden Einfluß , beruhigt die Nerven ,
schwächt die Erregung , stärkt und belebt , fördert die Verdauung und de »
Appetit und vermindert die Schlaflosigkeit . Diese kein anderes Nährmittck
aufwelsenden Vorzüge sind auch von der Jury für vollkommen wittdi
erachtet worden , Avenacia in der diesjährigen Internationalen Ausstellun
für Nährmittel zu Köln , die höchste Auszeichnung : die goldene Medaill
zuzuerkennen . Frank 's Avenacia ist zn Mk . 1 .20 die Buchse erhältlich i
Wiesbaden bei C . Acker , August Engel , 83eh . .11111
H . J . Vielioever , .? . C . Biirgener . (F . a . 272/7 )

Alle Ilola - Masiilien von Apotheker Ceorg Mallmann be
seifigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz aua .
blicklich . Schachtel 1 Mk . in allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Bictori
Apotheke " , Rheinstraße .             (H . 39500 ) 321

Das Saar - Master von Carl Retter in München kann nich
genug empfohlen werden , da dasselbe laut Gutachten hervorragendes
ärztlicher Äutotttätcu , wie Professor Dr . v . Wittstein re .. Alles enthält
um das Haar feucht , weich , glänzend und die Kopfhaut immer thätig uni
weich zu erhalte » , sowie die lästigen Schuppen innerhalb 8 Tagen gänzlick
zu entfernen . Zu beziehen per Flacon ä 40 Pfg . und Mk . 1 .10 bd
Herrn Ennis Schild . Langgasse 3 . Ifli
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